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Belgrad, 5. November.

Rhlbamtliche „Vreme“ geht in einem
its Paris, in dem die „Terroriſtiſchen
r des Teß und Motwe“ der Finangzie
in es Königsmordes beſchuldigt werden, zu
en Angriffen auf den ungariſchen Mini
räſidenten Gömbös über. Die ininkreich verhafteten Terroriſten Poſpi
ſill, Rajitſſch und Kralj hätten, die
in Pariſer VremeBericht zufolge, geſtanden,

n mit ungariſchen Generalſtabs und
Druppenoffizieren

gnn zuſammengearbeitet zu haben. „Vreme“
ch nnt ſogar eine Reihe dieſer Offiziere mit
In lamen.
e die „Vreme“ hält das Marſeiller Ver
Ku hen für nunmehr vollkommen geu v lärt. Dem Blatt zufolge ſoll die Unter
n hnng einwandfrei feſtgeſtellt haben, daß
träftig awelitſch, der Chef der Terroriſtenorgani

ütion, den

en trag zur Ermordung des Königs
e AlexanderPegeben habe. Ferner habe der in Wien ver
e ſftete Oberſtleutnant Pertſchewitſch auf

janka-Puszta durch das „Schwarze Los
Gruppe von drei Mann beſtimmt, die den

ungl Pefehl zum Anſchlag erhalten hätten. Der
St ttäter, Georgieſſf, ſei jedoch von
e s ausgewählt worden. Er ſein Jtalien nach Zürich gekommen, und
5 r in Geſellſchaft von Kwaternik, wo die
rn die aus Ungarn kommende Gruppe er

n hätten. Kwaternik habe an die Terro

Geld und Waffen verteilt;
t Waffen ſeien in Trieſt bei der Firma

in und Bernardon gekauft wor
e italieniſche Polizei habe dies zuge

Dieſelbe Waffenfirma habe ſeit jeher
ſeben.

Pit Pawelitſch wegen der

Ausrüſtung der ſüdſlawiſchen Auf
Weg ſtändiſchen
a crlindung geſtanden, die in verſchiedenen

dehtann in Jtalien und in Ungarn unter
dent geweſen ſeien. Nach Abſchluß der
ſo ichen Unterſuchung werde der „Vreme“

um V Ter Völkerbund das Wort erhalten,
zu kite, litiſchen Hintergrund des Anſchlages
Fra ſein Südſlawien werde aber noch mit
diriber 9. und der Kleinen Entente eingehend
angertt aten, ob und wann der Völkerbund

en werden ſolle.
auſ die „Politika“ ſagt, daß der Mord

n e in JtalienKa weli ekommen ſei,jedoch, daß der e n l
Kwlarganiſator der Verſchwörung

Werſtleutnant Pertſchewitſch

je
3.50

ch
ſchon

weiſt da
in die auf n. daß Pertſchewitſch mit

engſten Begiehungen unterhalten

Hcbsburgiſchen Legitimiſten in Oeſter

eich

Querverbindun

„Der Oeſterreicher Wiener Zei
tung“ und „Reichspoſt“, hätten ihn auch,
ohne das Ergebnis der Marſeiller Unter
ſuüchung abzuwarten, ſogleich verteidigt und

Wie verlautet, haben inzwiſchen die Behörden

habe. Die monarchiſtiſchen Blätter in Wien, ihn als einen „angeſehenen und ehren-
haften Mann“ hingeſtellt.
wiederum
Wiener Regierungsfront.

Die öſterreichiſchen Monarchiſten ſeien
ein weſentlicher Beſtandteil der

Die Wiener Beſprechungen haben hauptſäch-
lich den in letzter Zeit zwiſchen Ungarn und
Oeſterreich entſtandenen wirtſchaftspolitiſchen
Schwierigkeiten gegolten. Die öſterreichiſche
Regierung hat ſich trotz der Vorzugsverein-
barung des römiſchen Paktes bisher geweigert,
den ungariſchen Weizenüberſchuß in den verein
barten Mengen zu übernehmen und ſoll ſtatt
deſſen nach hieſigen Meldungen mit franzöſi
ſchen Stellen wegen Einfuhr franzöſiſchen
Weizens nach Oeſterreich in Verhandlungen ge
treten ſein. Jn den Wiener Beſprechungen
wurden ferner kulturelle Verein-
ba rungen zwiſchen den beiden Ländern, ähn-
lich den zwiſchen Deutſchland und Ungarn be
reits getroffenen Abmachungen, erörtert werden.

Von gut unterrichteter Seite verlautet, daß
Miniſterpräſident Gömbös in Rom in
erſter Linie die Stellung Jtaliens zu Ungarv
und den ungariſchen Reviſionsforderungen

Muſſolini muß
Paris, 5. November. Die Reiſe des unga

riſchen Miniſterpräſidenten Gömbös, nach Jta
lien bezweckt nach Anſicht des „Echo de Paris
angeblich, bei Muſſolini durchzuſetzen,

1. daß keine Ausſprache im Völkerbunds-
rat über den Urſprung des Marſeiller
Anſchlages ſtattfinde,

2. das Muſſolini die ungariſche Revi-
ſionspolitik nicht um der fran
zöſiſch italieniſchen Annäherung willen
fallen laſſe.

Die römiſchen Verhandlungen verſprächen
alſo von größter Bedeutung zu werden man
könne ſogar ſagen, daß ſie

für die franzöſiſch italieniſche Aus
ſöhnung beſtimmend

ſein werden. Frankreich könne kein politiſches

Gömbös in Wien und Rom
Heſterreith will keinen Weizen kaufen

Wien, 5. November. Der ungariſche Miniſterpräſident Gömbös iſt am Sonntag um
12.15 Uhr zum Beſuch des Bundeskanzlers Schuſchnigg in Wien eingetroffen. Gömbös
reiſt in Begleitung ſeiner Frau ſowie des Leiters der Politiſchen Abteilung des Außen
miniſteriums, Legationsrat Bakach-Beſſenyey, und ſeines Sekretärs Petnehazy.
Er iſt abends 10 Uhr von Wien nach Rom weitergereiſt.

Ueber den Beſuch des Miniſterpräſidenten Gömbös wird ein amtlicher Bericht ausgegeben,
in dem es u. a. heißt: „Kurz nach ſeiner Ankunft begab ſich Miniſterpräſident Gömbös zum
Heldendenkmal, wo er einen Kranz niederlegte.
Schuſchnigg und Bundesminiſter für Auswärtige Angelegenheiten, Berger-Waldenegg, Be
ſuche ab. Anſchließend hieran empfingen Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg und Gemahlin die
ungariſchen Gäſte bei ſich zu Tiſch. Am Nachmittag legte der Miniſterpräſident am Sar
kophag des Bundeskaänzlers Dr. Dollfuß einen Kranz nieder. Hierauf empfing Bundespräſi
dent Miklas den unguriſchen Miniſterpräſidenten.“

Sodann ſtattete er Bundeskanzler Dr.

klären will. Die letzten Verhandlungen zwiſchen
Italien und der franzöſiſchen Regierung haben
in hieſigen maßgebenden Kreiſen den Eindruck
hervorgerufen, daß von franzöſiſcher Seite von
der italieniſchen Regierung die Aufgabe der
bisherigen Unterſtützung der Reviſionsforderun
gen Ungarns verlangt worden iſt, als Gegen
leiſtung für eine franzöſiſche Berückſichtigung
der italieniſchen Flotten- und Kolonialforde-
rungen. Man nimmt ferner an, daß in Rom
zwiſchen Muſſolini und Gömbös eingehend die
gegenwärtigen Spannungen in Süd
weſteuropa, die weitere Stellung der ita-
lieniſchen Regierung zu Südſlawien, die Be
ziehungen zwiſchen Ungarn und Südſlawien
und die Unterſuchung der Attentate erörtert wer
den. Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird die
Vermutung ausgeſprochen, daß auch die
deutſchitalieniſchen Beziehungen während
des römiſchen Aufenthalts des Miniſterpräſi
denten Gömbös zur Sprache kommen werden.

ſich entſcheiden
Abkommen mit Ftalien abſchließen, ſolange
dieſe Macht im ſchlechten Einvernehmen mit
der Kleinen Entente im allgemeinen und mit
Südſlawien im beſonderen bleibe. Ein ita
lieniſchſüdſlawifcher Modus vivendi aber ſei
nur denkbar, wenn die römiſche Diplomatie
nicht mehr die Reviſion der territoriglen Ver
tragsklauſeln begünſtige. Bei Muſſolini liege
jetzt die große Entſcheidung. Auch was ſich
gegenwärtig in Oeſterreich abſpiele, müſſe die
Verteidiger der öſterreichiſchen Ungabhängig
keit beruhigen.

Was man auch ſagen möge, ſo ſcheine
Bundeskanzler Schuſchnigg doch mittelbar
vder unmittelbar mit den Führern der öſter
reichiſchen Nationalſozialiſten in Verhand

zen der Königsmörder
Belgrad hält den Marſeiller Mord für aufgeklärt
Muſſolini und Schuſchnigg Erſt morgen Entſcheidung in der Regierungskriſe Frankreichs

Habsburgiſcher Legitimiſt als Mord-Organiſator
Zuſammenarbeit der Terroriſten mit Budapeſter Genexralſtabsoffizieren?

Jn ihren Erörterungen über den Marſeiller Anſchlag ſpitzen die Belgrader
Blätter ihre Angriffe auf Ungarn zu und velaſten Budapeſt faſt ausſchließlich mit der Verantwortung
für den Königsmord. Auch die Heftigkeit der Angriffe hat keineswegs nach gelaſſen, ſie ſteigert ſich eher von Tag
Tag. Es werden „Sanktionen“ gegenüber Ungarn gefordert.
honnen, einzelne ungariſche Staatsbürger, die in Südſlawien Geſchäften nachgingen, auszuweiſen.

Der ungariſche Miniſterpräſident bei

Das Buch als Kulturträger
Zur Woche des deutſchen

Buches
Von Arthur Zmarsly-Vofrei

Das deutſche Volk ſteht inmitten einer
neuen Geſchichtsepoche. Herausgeriſſen aus
einer kurzen Ruhezeit zwiſchen der Reichs
gründung eines Bismarck und dem Weltkriege

Flugzeugnotlandung
in Frankreich

Berlin, 5. November. Das deutſche
Schnellpoſtflugz eng D-uHOx mußte
am Sonnabend, dem 3. November, in Südfrankreich eine Außenſlandung vor
nehmen, wobei es beſchädigt wurde. Der
Flugkapitän Schneehage erlitt hierbei
leichte Verletzungen, der Funkermaſchiniſt blieb
unterletzt. Die Poſt wurde von einem Erſatz
flugzeug in Carcaſſonne übernommen und in
Richtung Sevilla weitergeleitet.

Der franzöſiſche Luftfahrtminiſter
an Göring

Luftfahrtminiſter General Dengin
richtete an Reichsluftfahrtminiſter General
Göring ein Telegramm in dem er von
dem bereits gemeldeten Unfall des deutſchen
Schnellpoſtflugzeuges in Südfrankreich Mit
teilung macht und mit der Bitte um Ent-
gegennahme ſeiner kameradſchaftlichen Anteil-
nahme Grüße verbindet.

hat es ſeine ewige Wanderung angetreten und
iſt auf dem Wege, ſeinem völkiſchen Leben eine
neue ſoziale, wirtſchaftliche und kulturelle Ge
ſtalt zu geben. Die Beſten der deutſchen Nation
haben ſeit Luther nicht aufgehört, zu
ſinnen und zu trachten, die dem deutſchen
Weſen innewohnenden geiſtigen und ſeeliſchen
Werte in einer artgemäßen ſozialen Ordnung
fruchtbar zu machen und die kulturellen Kräfte
bis zu einem Höchſtmaß zu ſteigern.

Auf dieſer Wanderung iſt es zum erſten
Male in der deutſchen Volksgeſchichte gelungen,
die Gedanken und Jdeen vieler Großen unſerer
Vorfahren in einer faſt das ganze Volk um
faſſenden Bewegung zu ordnen und dem poli
tiſchen Tatwillen ein Vergangenheit und Zu
kunft verbindendes Ziel zu ſetzen. Der revo
lutionäre Durchbruch der national
ſozialiſtiſchen Bewegung iſt nach dem
Willen des Führers abgeſchloſſen
aber auch in der Evolution wird das
deutſche Volk bis in ſeine Tiefe aufgewühlt
bleiben, ſolange es ſtrebend ſich bemüht, das
große Ziel zu erreichen.

So wie im Politiſchen der Weg nur durch
eine Rückbeſinnung auf die Werte deutſchen
Weſens freigelegt werden konnte, kann das
geiſtige Schickſal der Nation geſtaltet werden,
wenn eine Beſinnung auf das Weſentliche, auf
die Gründe und Wertungen deutſcher Art ein
tritt. Jm deutſchen Buch lebt das Bekenntnis
zu Deutſchland. Es wird überliefert, daß
Napoleon von dieſem Lande geſagt hat
„Acht Monate Schnee, zwei Monate Regen, und
das nennt die Bande Vaterland!“ Zu dieſem
Schnee, zu dieſem Regen und zu dieſem Vater
land ſich bekennen, heißt: eine große Ge
ſinnung bekennen Und von dieſer Ge
ſinnung ſagen alle deutſchen Bücher, die in
ihrem Jnnerſten, in ihrer Sprache Natur und

lungen getreten zu ſein. Volk tragen. Zu Deutſchlands größten poli
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tiſchen Kräften in der Zukunft gehört ſeine
Sprache, mit der es weit über ſeine Grenzen
reicht. Sein wertvollſter Diplomat wird der
einſt ſein Schrifttum ſein. Dazu bedarf es
aber nicht nur der Beſinnung derer, die
ſchreiben, auf die Kräfte des Volkstums, ſon
dern auch das Volk in Stadt und Land muß
ſich auf ſeine Pflichten gegenüber der Sprache,
gegenüber dem deutſchen Buch beſinnen. Jſt
die Sprache der geiſtige Leib unſeres Volkes,
in dem ſich ſeine ganze Geſchichte widerſpiegelt,
mit der wir uns ſprechend Leſen iſt ſtilles
Sprechen gleichſam aufs neue vermählen, ſo
iſt das Buch daneben noch als wirtſchaft
liche r Fakter zu werten

Das Buch als Ware iſt zwar ein
eminent wirtſchaftliches Objekt, leiſtet aber zu
gleich unentbehrliche kulturelle Arbeit
und hat kulturelle Aufgaben zu erfüllen. Des
halb muß das deutſche Buch, das dieſen Ehren
namen erhalten will, aus dem tiefen Brunnen
deutſchen Weſens ſchöpfen und der Volks
gemeinſchaft dienen, ganz gleich, von welchen
Bezirken deutſchen Lebens ſein Jnhalt ſpricht.
Nur von dieſem deutſchen Buch iſt
hier die Rede und nur für dieſes deutſche Buch
lohnt es ſich, die breiten Maſſen zu werben.
Ohne Beratung, wie ſie z. B. der ortsanſäſſige
Buchhandel dem Leſehungrigen zu geben in der
Lage iſt, kommt man nicht an das richtige Buch
heran, wird man nicht zu einem Bücherfreunde,
trotz des eifrigſten Beſtrebens, teilzunehmen an
dem geiſtigen und ſeeliſchen Ringen ſeiner Zeit.
Jn allen Lebensbereichen des deutſchen Volkes
iſt das neue Werden zu ſpüren, aber Millionen
von Volksgenoſſen fehlt noch das Wiſſen um
das Woher und Wohin. Das deutſche
Büch will es ihnen vermitteln.
50 000 kommuntſtiſche Drückſchriften

beſchlagnahmt
Prag, 5. Nov. Jn Teplitz wurden vor

einigen Tagen zwei kommuniſtiſche
Setzer verhaftet. Die polizeilichen Er
hebungen zeitigten bemerkenswerte Ergebniſſe.
Es wurden insgeſammt 50 000 Druckſchriften be

ſchlagnahmt und zwar „Die Rote Fahne“, die
„Junge Garde“, die internationale Preſſe
korreſpondenz „Jnprekorr“ und die „Welt-
front gegen ijimperialiſtiſchen Krieg und
Faſchismus“. Die Schrift war zum Teil auf
Miniaturformat; nur mit dem Vergrößerungs-
glas lesbar, zum Teil auch auf Seidenpapier
gedruckt. Für die Beförderung der Druck
ſchriften beſtand ein Apparat von Vertrauens
männern, die die Fortſchaffung über die
Grenze nach Deutſchland beſorgten.

Rebiſton der Mörder Horſt Weſſels

Leipzig, 5. Nov. Der zweite Strafſenat des
Reichsgerichts wird am 5. November die Revi
ſiön gegen die Todesurteile verhandeln, die das
Schwurgericht Berlin am 15. Juni 1934 gegen
die Mordgeſellen Sally Gpſte in und Hans
Ziegler ausgeſprochen hat. Ziegler und
Ebpſtein ſind die Mörder Horſt Weſſels.

Bombenexploſion
vor amerikaniſchem Konſulat

Havannag, 5. Nov. Vor dem Hvtel Preſi
dente, dem hieſigen Sitz des amerikaniſchen
Konſulats, explodierte am Sonnabend
eine Bom be. Das Gebäude wurde beſchädigt.
Man nimmt an, daß es ſich um einen kom
mwuniſtiſchen Anſchlag handelt.

Wäberruf von Einbürgerungen

Achtundzwanzig Volksverräter ausgeſtoßen
Aberkennung der deutſchen Staatsangehörigkeit für eine Reihe von bekannten Perſonen

Berlin, 5. November. Auf Grund des S 2 des Geſetzes über den Widerruf von Einbürgerun-
gen und die Aberkennung der deutſchen Staatsangehörigkeit hat der Reichs und preu
ßiſche Miniſter des Jnnern Dr. Frick im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Auswärtigen fol

gende Reichsangehörige der deutſchen Staatsangehörigkeit für verluſtig erklärt, weil ſie
durch ihr Verhalten, das gegen die Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk verſtößt, die deutſchen Belange
aufs ſchwerſte geſchädigt haben:

1. Johann (Hans) Beimler, früherer
Funktionär der Bayeriſchen KPD
und ehem. ModgR, iſt gus dem Kongzentrations
lager Dachau geflüchtet und lebt. jetzt an
ſcheinend in Rußland. Erx iſt der Verfaſſer
der ſchamloſen Hetzſchrift „Fgm Mörderlager
Dachau“.

2. Willi Bredel, ehemaliger Schriftlei-
her der kommuniſtiſchen Blätter„Hamburger Volkszeitung“ und „Norddeutſche
Zeitung“, hält ſich jetzt vermutlich in Prag auf.
Jm September erſchien von ihm ein wüſter
Hetzartikel in der in Prag herausgegebenen
Emigrantenzeitſchrift „Neue deutſche Blätter“.
Bredel iſt auch an der Unterzeichnung des
Saar-Aufrufs in der Saabrücker „Vol?s-
ſtimme“ beteiligt, der für den „Status quo“
Propaganda macht und ſchwerſte Beſchimp
fungen Deutſchlands enthält

3. Dr. Alfred Dang, früher Mitarbeiter des
„Vorwärts“, jetzt Leiter der Peſtalozziſchule in
Buenos Aires, die als ausgeſprochene Kampf
ſchule gegen das neue Deutſchland gegründet
worden iſt. Auch außerhalb der Schule treibt
Dang in Vorträgen und Zeitungsartikeln
deutſchfeindliche Propaganda. Im beſonderen
ſetzte er gegen den Führer der Deutſchen Ar
beitsfront Dr. Ley einen durchtribenen Hetz
feld zug in Szene.4. Leonhard Frank, kommuniſtiſcher
Schriftſteller, hält ſich jetzt in Prag auf
und iſt dort Mitarbeiter der Emigrantenzeit
ſchrift „Der Monat“. Während des Krieges

„Aktion“, die Greuelnachrichten über Den
land verbreitet und dem deutſchen Anſehen
Braſilien ſchwer ſchadet.

lebte er in der Schweiz und ſchrieb das Buch
„Der Menſch iſt gut“, das in ſeiner Tendenz
gegen Deutſchland gerichtet iſt und der Zer
ſetzung der Front diente. Frank iſt an der
Unterzeichnung des Saaraufrufs beteiligt
(vgl. Nr. 2).

5. Carola Henſchke (Neher) hat den Sagar
aufruf mitunterzeichnet (vgl. Nr. 2). Jhr
aus ländiſcher Aufenthaltsort iſt nicht. bekannt.

6. Helmuth Herzfeld (John Heartfield), zurZeit vermutlich in Prag, kommuni ſt i ſche r
Schriftſtelber, ſchreibt Hetzartikel
Prager „Gegenangriff“. Unterzeichner
Sacraufrufs.7. Wieland Herzfelde, Jnhaber des Prager
MalikVerlages, iſt ein prominenter Vertreter
des Emigrantentums im deutſchfeindlichen
Hetzzentrum Prag.

8. Prinz Max Karl zu Hohenlohe-Langen-
burg treibt deutſchfeindliche Propaganda im
Saarkampf. Oeffentliches Auftreten als Red
ner in Paris an der Seite des Saar-Separa-
tiſten. Matz Braun. Mitunterzeichner. des
Saaraufrufs.

9. Alfred Kantorowicz (Jude), kommu-
niſtiſcher Journaliſt und fanatiſcher
Hetzer, iſt Mikarbeiter der deutſchfeindlichen
Blätter „Freie Preſſe“ in Amſterdam Und
„Blaue Hefte“ in Wien. Unterzeichner des
Sagaraufrufs. Sein Aufenthalt im Aus
land iſt unbekannt.

10. Friedrich Knieſtedt in Porto Alegre iſt
verantwortlicher Schriftleiter der Zeitung

Iragedy. of a nation“, ſchreibt außerdem
deutſchfeindliche Artikel in öſterreichiſchen und
engliſchen Zeitungen. Angriffe
deutſche Regierung bei einem Vortrag
London.

imdes Schriftſtellers Thomas Mann, iſt Schriftleite
der Monatszeitſchrift „Sammlung“ und Mi
arbeiter der „Neuen Freien Preſſe“ in Prag
beides ſind Hetzblätter. Auch im „Neuen Tage
buch (Paris, Amſterdam) iſt im Januar 19

Feder erſchienen. Unterzeichner des Sagt
a ufrufs.

13. Hubert Marzen in Metz. Separg
tiſſt en führer während der Beſatzungszel,
der in Trier die „Rheiniſche Republik aus
Auch heute noch betätigt er ſich ſeparatiſtiſh

14. Balder Olden, Prag, kommuniſtiſchet
Schriftſteller, Verfaſſer der Broſchit
„Hitler der Eroberer“ und des im „Parſſer
Tageblatt“ in Fortſetzung erſchienenen Roman
„Roman eines Nazi“. Auch in anderen Em
grantenblättern ſind Hetzartikel von ihm ber
öffentlicht worden; er iſt Mitunterzeichner de
Saaraufrufs.

15. Max Pfeiffer, Redakteur, greift die
deutſche Regierung in der Leningrader Tage
preſſe an. Er ruft zur bolſchewiſtiſch-kommi
niſtiſchen Weltrevolution auf. Beſonders her
ſucht er die deutſchen Arbeiter in Rußland u
beeinfluſſen

16. Erwin Piscator. Es handelt ſich um den
berüchtigten Regiſſeur, der ſich jetzt in Mgskan
und Paris umhertreibt. Jm Juli 1934 hat er
für den Prager „Gegenangriff“ einen Artikel
mit blutrünſtigen Verleumdungen über Deut
land geſchrieben. Unterzeichner des Saat
aufrufs.

17. Martin Plettl, Neuyork, früher S
Funktionär. Er hält öffentliche Vorträge
den Vereinigten Stagten, verbreitet Verle
dungen über Deutſchland und beſchimpft
führenden Männer des neuen Deutſchland
übker Weiſe Als geſchickter Redner erſch
er beſonders gefährlich.

18. Waldemar Pötzſch, Antwerpen, verbreit
kommuniſtiſche Flugſchriften auf deutſche
Schiffen. er gilt als Organiſator der mat
ſtiſchen und deutſchfeindlichen Propaganda i
Antwerpen. Schmuggel von Flugblättern ne

Ein vermtedener Verfafſungskonflikt
Vertagte Regierungskriſe in Frankreich
Die Regierung Zoumergue bleibt am Ruder Ein faules Kompromiß
Paris, 5. Nov. Der Verfaſſungs Vorſitz des Präſidenten der Republik, Le

konflikt, der den Burgfrieden in Frank brun, zu einem 2ſtündigen Miniſter
reich zu ſprengen und eine Regierungskriſeſrat zuſammengetreten Miniſterpräſident
herbeizuführen drohte, iſt im ketzten Augeblicke,, Doumergue legte den Miniſtern den Ver
wenn auch nicht ge l öſt, ſo doch vermieden ſfaſſungsreformplan vor, den der
worden. Eine Ernigung zwiſchen Miniſterrat mit Mehrheit annahm Der
Doumekgue und den Radikalſozigae angenommene Entwurf entſpricht dem Sönn
en iſt nicht möglich geweſen. Der abend früh vom „Journal“ veröffentlichten
Miniſterpräſident hält den Text ſeiner Reform Wortlaut (den wir bereits in der letzten Aus
pläne in allen Stücken aufrecht.. Er hat ſich gabe der „MN S veröffentlichten! D. Rev.),
insbeſondere u Zu ſtreichen iſt darin lediglich unter Punkt 2der letzte Satz: „Jn dem darauf folgenden

Jahre kann der Präſident der Republik die
Kammer ohne entſprechendes Gutachten des
Senats auflöſen.“ Dieſer Satz ſtellt lediglich
eine Wiederholung des erſten Satzes dar.
Daraus folgt, daß die Entſcheidung über dieſen

in der Frage der Kammerauflöſung
völlig unnachgiebig

gezeigt. Die Regierung hat ihn jedoch im
Miniſterrate am Sonnaben d mit Stimmen
mehrheit ermächtigt, den Antrag auf Einbe

n der e e r r n Punkt e egler, Schriftenmer einzubringen. Die Kriſe iſt alſo z 9. Dr. er, Schr ev n ie den Je Regierung Dou erſt bei der Abſtimmung in der ſich in Rußland auf. Verfaſſer von deutſchfeind
Kammer fallen wird.

Unter dieſen Umſtänden ſieht man dem
Wiederzuſammentritt der Kammer mit einiger
Beſorgnis entgegen. Jn gewiſſen Kreiſen macht
ſich bereits eine erhebliche Unruhe be
merkbar, ſo daß man ſich nicht zu wundern
braucht, wenn gelegentlich des Wiederzu
ſammentritts der Kammer Straßenkun d
gebungen. verſucht würden.

lichen Artikeln, die im „Gegenangriff, er
ſchienen ſind. Unterzeichner des Saagrauftuf

20. Profeſſor Dr. Julius Schaxel, ehemaligt
Oberregierungsrat im Thüringiſchen Volks
bildungsminiſterium, hält Vorleſungen
Leningrad und ſchreibt für die Tagespreſe
ſtreut Verleumdungen über Deutſchland aut
und krikiſtert beſonders die deutſche Schulpolitt

in gehäſſiger und entſtellender Weiſe

mergu e bleibt am Ruder, aber die Einigung
iſt genau das, was man in der Alltagsſprache
ein faules Kompromiß nennt.

Die Verfaſſungsreform
vom Miniſterrat angenommen
franzöſiſchen Miniſter waren am

Elyſée unter dem
Alle

Sonnabendvormittag im

Alle Rechte vorbehalten bei: Horn-Verlag, Berlin W 88, Steglitzer Str. 36.

III.

Wir hatten uns unter Lebensgefahr zum
Kapitän durchgekämpft. Er, der ſonſt auf
ebenem Boden kaum einen geraden Schritt
gehen konnte, ſtand nun breitbeinig auf der
ſtark geneigten Kommandobrücke, aufrecht wie
ein Fels.

Jn Mollendo.
Die „Columbia“ zerrte ungeduldig. an den

Ankerketten, die ſie im ungeſchützten Hafen des
kleinen peruaniſchen Hafenſtädtchens Mollendo
feſthielten. Jch ſchlich mich leiſe aus der Kajüte,
warf noch einen letzten Blick auf das kleine
weiße Viereck auf. Franzls Koje, meinen Ab
ſchiedsbrief an ihn, und wandte mich achtern.
Zwei beſtochene Matroſen erwarteten mich.
Geräuſchlos ſenkte ſich die ſchmale Bordjolle im
Schatten des Schiffsleibes und die tanzenden
Wellen. Ruder plätſcherten leiſe, die Lichter der
„Columbia“ werden kleiner und kleiner. Sand
knirſcht unter dem Kiel, Peſos klimpern, eine
dunkle Geſtalt ſpringt an Land. Jch wende
mich zurück. Soll ich nicht doch .2 Aber die
Jolle iſt ſchon im Dunkel verſchwunden. Mit
widerſtrebenden Gefühlen ſtampfe ich durch den
Dünenſand Mollendo zu

Moendo beſteht aus einem hübſchen Platz
mit dem unvermeidlichen Monument eines
reren Rundherum ſtehen etliche
zwanzig
Glauben als Häuſer anſprechen kann, die die
Konſulate diverſer ausländiſcher Mächte und
die chileniſchen Kaufhäuſer beherbergen. Auch
ein Hotel iſt da. Sonſt gibt es nur einen
Wald von Blechhäuſern.

Arme fangen mich auf, bevor ich ins Boden

Bauten, die man mit einigem guten

ſtreifen am Pazifik und den unendlichen uner
forſchten Urwäldern im Oſten der Republik
ſtürmen drei mächtige Andenketten durch das
Land, die ſich bis zu 6000 Meter Höhe erheben
Zwiſchen ihnen liegt die Pun a die Hoch
ebene, in der Höhe unſerer höchſten Alpen
gipfel.

Stundenlang begleitete unſere Fahrt der
unvergleichlich ſchöne Blick über den dunkel
blauen Pazifikl Und kaum iſt er hinter der
Küſtenkordillere verſchwunden, feſſelt ein neuer
Anblick unſere Augen. Wuchtig und maſſiv und
doch wieder unirdiſch zart taucht die blendend
weiße Spitze des Miſti im Oſten auf. Die
Bahn klettert höher und höher, die kahlen
Hügelketten der Vorberge verſinken und laſſen
dieſen König der Vulkane immer gewaltiger

berſten müſſe. Ein innerer Druck ſchien mir de
Augen aus den Höhlen zu treiben, wie Hämnmer
pochten die Adern am Hals und an de
Schläfen. Und wieder das heiſere Stöhnen.
machte Licht. Frangk lag wachsbleich an
ſeinem Kiſſen, ein dicker Strom Blut rann ihn
aus der Naſe Entſetzt rief ich nach Jim, t

„Soroche!“ war ſeine achſelzuckende m
wort, „die Bergkrantheit. Wir ſind faſt fü
tauſend Meter hoch, zweitauſend Meter höhe

als geſtern in Arequipa.“
„Und gibt ſich das wieder?“ et„Abwarten! Einer hält es aus, der u
nicht. Morgen früh ſind wir um tauſend
ter tiefer, wir werden ja ſehen.

Jn der Kneipe.
Jn einer Hafenkneipe traf ich laut Ver

abredung den tollen Jim, der das Schiff ſchon
früher verlaſſen hatte. Mir war nicht recht
wohl zumute. Meine Gedanken weilten immer
wieder in der enge Koje auf der „Columbia“,
die jetzt ſchon ſicher nordwärts ſtampfte und

ſtümmte plötzlich, in ſauſender Fahrt ſtürzte

v F unendli i I. ſteigen. Aber MenFrangzl mit ihr. Jim, der meine Nieder e h u ren a her Zug die taufend Meter in die Puna
geſchlagenheit wohl merkte, verſuchte mit Langſam, in eine mächtige, ſchwarze Rauch unter. Sie liegt immer noch ſo hoch wie un
glänzenden Zukunftsbildern meine trüben Ge
danken zu verſcheuchen. Aber das half wenig.
Der einzige Tröſter war die Chichaflaſche. Jim
ſah bald die Ausſichtsloſigkeit ſeiner Bemühun-
gen ein und kehrte ins Hotel zurück. So lüm
melte ich als letzter Gaſt unter der rußenden
Oellampe, ein Glas nach dem andern wurde
leer. Die Rauchſchwaden, die wie Hicke, träge
Nebel durch den Raum krochen, nahmen aller

e er Wagt WFüßen ſchien plötzlich zu wanken. Schon wieder nSturm Heu ſtehe ich auf und wanke zur Hemdärmeln, eſſe eine hier gewachſene Banane
Tür. Luft! Luft! Aber wo iſt die Kajütenture und ſtehe in der Höhe des Dachſteins Höher derSie ſcheint mir unendlich fern. Und immer geht's nimmer!“ Aber es ging noch viel höher! e e daimpften vor Hin benſtan

toller wankt der Boden, jetzt dreht er ſich gar Steppe lag um uns, einge anf direi ſelbn un in ſang un dekl Das Geſpenſt der Puna. ichen Vergen. Wie ein Spiele auf
Luft. „Frangzl, hilf mir doch!“ Kalte Nachtluft Die Schlafwagen der Südperuaniſchen Eiſen fläche aufgefetzt. Man ſah es ihn

bahngeſellſchaft könnten ruhig bei uns laufen. ß z r ſengreift nach meiner hei Stirn, zwei kräftige a nicht an, daß jeder über viertauſe: enn d h ſig Sie waren gut beleuchtet und durchwärmt, hatte. Lamaherden traben neugierig ne de

wolke gehüllt, puſtete der Zug in Arequipa ein.
Aregquipa iſt eine grüne Jnſel in dem troſt

loſen Graubraun der nackten Vulkane. Unſere
Augen ſättigten ſich am ſaftigen Grün der
Palmen, an der bunten Farbenpracht der
Blumen, Vögel und Schmetterlinge. Franzl
ging in Hemdärmeln auf dem Perron auf und
ab, am Stationsgebäude klebte in breiten
Lettern die Höhenangabe. Er ſchüttelte den
Kopf. Komiſche Gegend! Jch ſchwitze in

Großglockner. Aber immerhin tauſend Meter

tiefer als der Paß.
Ernte am Gletſcher.

Zum Titikakaſee nach La Pag. Fr
ſeinen Anfall ſchon überſtanden;

r in e e re dhingen die Eiszapfen. Aber kaum eden Waggpn verlaſſen, prallte die ne
auf uns. Die Blechdächer des in am
der uns von hier in das. Herz des In

ine ranzls hatten fließendes Waſſer und herrliche Betten. langſam fahrenden Zug. Dann wird e nene n in Das Reiſen in Peru wäre alſo ein Vergnügen, grüner. Die Hochebene verengt ne de
man wirklich nicht allein laſſen wenn ja wenn die Soroche nicht wäre. breiten Tal, das Tor zur Korn ne d

d Die Sonne war blutrot hinter der Rauch Jnkareiches. Strotzende Wieſen, nan hiDie Höhe des Dachſtein s. fahne des Miſti untergegangen, und der Zug treidefelder kletterten die Hänge ſche ergiihnen der Fuß des Gletſchers ein ener
alt gebietet Ein Schritt von goldene gen

arkeit zur ſchimmernd weißen ß
donnerte durch das Dunkel der plötzlich herein
brechenden Nacht. Ein Stöhnen riß mich aus
meinem unruhigen Schlaf. Jch richtete mich

Es iſt kein Wunder, daß Peru ſo wenig
Bahnen hat. Denn die Bodenbeſchaffenheit des
Landes macht das Legen der Schienen zu einerfaſt unlösbaren Aufgabe. Zwiſchen dem Küſten l auf und griff mit beiden Händen nach meinem Fortſetzung ken

t1. Hubertus Graf von LöwenſteinScharffet

eck, Tirol, Verfaſſer des Buches „Germäny, e

gegen die

12. Klaus Mann, Sohn des bekannten

ein Hetzartikel gegen Deutſchland aus ſeiner

an führender Stelle durch Wort und Schrift

Kopf. Jch hatte das Gefühl, daß mir der of e

Das mühſame Pruſten der Lokomotibe rn he

c. 1 nJn Juliacg mußten wir bei Morgengra
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Walter Schönſtedt, Paris, ſchreibt deutſch
liche Bücher, Broſchüren und Zeitungs

m Unterzeichner des Saaraufrufs.
a Gerhard Seeger, müurxiſtiſcher

riftſteller, hält ſich jest in Englandn Er flüchtete aus dem Konzentrati
Wrager und ſchrieb das Buch „Oranien

das in faſt allen europäiſchen Sprachen
in große

n henen Zeitſchriften er
u Hatob Simon, Jude, iſt Hauptſächlichſter

gitarbeiter des „Oſtſee-Beobachters“ in Memel,

Der Baltenvertrag in Kraft
Kiga, 5. Nov. Jn Riga fand am Sonn

hend die feierliche Niederlegung der Rati
ſüationsurkunde des am 12. November in Genf
nterzeichneten Vertrages über die freund

u I caftliche Zuſammenarbeit der drei bal-
liſchen Staaten Lettland, Eſtlandd Litauen ſtatt. Auf Grund des Artikels s
de Vertrages iſt damit der Vertrag in Kraft
ſelreten. Der baltiſche Vertrag ſieht u. a. eine
enge außenpolitiſche Fühlungnahme der drei
jaltiſhhen Staaten vor.

kannten

iftleiter

d Mit
Prag

t Tage
ar 1934
ſeiner
Saar

er Zeitung, deren unglaubliche Hetzartikel
gen Deutſchland bei den Volksgenoſſen in
ſemel Empörung hervorrufen.
24. Dr. Otto Straſſer, jetzt in Prag. Füh-

der Agitator gegen das nationalſozig
ſſtiſche Oeuſſchland. Bildung eines ſo
ſenannten Aktionskomitees unter ſeiner Lei
ng, das ſich ſelbſt als „Deutſche Gegen
erung bezeichnet. Hoche und Landes

äter.
h Vodo Uhſe, Schriftſteller, ſein jebiger
ufenthaltsort im Ausland iſt nicht bekannt.
lſe iſt an der Unterzeichnung des Saagrauf
heteili

para
ngszeit,

ausrief
atiſtiſch

chrift.
t.iſcher d Wuſtav von Wangenheim, Schauſpieler,

n ſeht vermutlich in Paris. Unterzeichner des
eaaraufsrufs.Roman c Erich Weinert, Schriftſteller, jetziger

n gufenthalt in Forbach (Frankreich). Er tritt
r Redner in Emigrantenverſammlungen auf

ind ſchreibt für Emigrantenblätter.
er des Saaraufrufs.

Max Brauer, Marxiſt, ehemaliger
ſhherbüger meiſter in Altonga, der
hurh ſeine unerhörte Miß wirtſchaft die Stadt
na in ſchlimmſte Verſchuldung brachte.
ſah ſeiner Flucht aus Deutſchland trat er als
heatender Verwaltungsbeamter in chineſiſche
ente, aus denen er aber auf diplomatiſche
Juſelungen hin entlaſſen wurde. Er hat der
gihn gerichteten Aufforderung zur Rückkehr
h deutſchland nicht Folge geleiſtet, wodurch
Kline Ausbürgerung rechtfertigt.

ner des Unterift die
Tage

-kommu

ers ver
land zu

um den

Moskau

t hat er

Artikel
Deutſch

Saar

e eines Fretkorps-Ehrenmals
en an der Ruhr
mpft 5. Nov. Jn Eſſen fand am Sonntag

enweihung eines FreikorpsEhren
an der Ruhr ſtatt. Unter den Klängen
Mräſentiermarſches ſchritten Exgelleng Frei
ſbon Watter, der damalige Ober

aber ſämtlicher im Weſten eingeſetzten
hände, Generalleutnant von Kluge, der

Vertreter des Reichswehrminiſters er
nene Befehlshaber im Wehrkreis VlI,
neral der Polizei, Daluege, der den preu

land
erſch

erbreit
deutſche

mar
anda i
ern nah

ler, h en Miniſterpräſidenten Göring vertrat,
ſchfein M Keichsſtatthalter Ritter von Epp mit
ff. d b hrengäſten die Front des Ehrenſturmes
auftuſß r Landespolizei ab. Hauptmann Licht
emaligt lag meldete die. Verbände. Freiherr von
Voll Jatter gedachte der Gefallenen. Gauleiter
gen h krat Terboven gelobte, daß der Gau
eepreſ n ein treuer Hüter des Denkmals ſein

werde worauf Oberbürgermeiſter Dr. Reis
mann Grone das Ehrenmal in die Obhut
r Stadt Eſſen nahm. Als Vertreter des
Reihewehrminiſters

ind an
ulpolitil

ſprach Generalleutnant
der Kopf on Kluge. Reichsſtatthalter Ritter von

drp ſprach für die Geſamtheit der Freikorps.
Er nannte die Freikorpskämpfer die Repräſen
mten des alten Heeres, die den Grundſtein
ſten für den heutigen Staat.

mir die
Hämmer

an den

nen. I
ich auf
ann ihn inasfordSmith in Oakland (Kalifornien)

landet. Der Transpagifik Flieger Kings
an erdSmith landete, von Honolulu kom
ſt fünf e r um 16.05 Uhr MEs. in Oak-

d iſt ihm ſomit gelungen, als erſter
a VeſtOſtflug von Auſtralien nach Kali-
ſornien zu vollbringen.

er höher

r andere R
nd Me eun Tote beim Einſturz eines Neubaues inKranada In Granada ereignete ſich ein
tive ver e üngtig. Die Seitenwand einer im
ſtürzte ind efindlichen großen Garage ſtürzte ein
a hin Piſe vier angrenzende Häuſer. Neun
ie n le en, darunter ſechs Kinder, wurden ge

Meter

Fapaniſche Abfu

(Kabelbericht unſeres oſtaſiatiſ
Dokio, 5. Nov. Die von den Regierungen

Englands und der Vereinigten
Staaten in Tokio erhobene Beſchwerde
wegen der japaniſchen Haltung im oſtaſigt i-
ſchen Erdölkonflikt wurde jetzt von der
japaniſchen Regierung beantwor-
t e t. Jn der an die beiden Regierungen abge
gangenen Note

lehnt Japan die Verantwortung ab
für die mandſchuriſche Petroleumpolitik mit
dem Hinweis, daß es ſich hierbei um eine
interne Angelegenheit von Mand-
ſchukuv handele. Außerdem betont die japa
niſche Regierung, daß das mandſchuriſche Erd
ölmonopol unter keinen Umſtänden als eine
Verletzung irgendwelcher internationaler Ab
machungen betrachtet werden könne. Die An
griffe gegen die japaniſche Haltung ſeien ſchon
aus dem einen Grunde unberechtigt, da die

Eine Niederlage Englands und Amerikas

hr im Oelkonflikt
Zurücktweiſung der Noten Verletzung des Neunmächtepakts

chen F.-Sonderkorreſpondenten.)
japaniſchen Intereſſen in Mandſchukuo keine
Sonderbehandlung erfahren würden. Die
Shanghaier „China Preß“ befaßt ſich in einem
längeren Artikel mit der Einführung des Erd
ölmonopols in Mandſchukuo und hebt hervor,
daß England und die Vereinigten Staaten

im Kampf um ein ſolches Monopol
unterlegen

ſeien. Die Regierung werde ſicher auch weiter
durch wirtſchaftliche Maßnahmen einen Druck
auf die Großmächte ausüben, um die Aner
kennung Mandſchukuos zu erzwin-
gen. Sinwenpao“ glaubt, daß die Einführung
eines Erdölmonvpols in Mandſchukuo eine
Verletzung des Neun-Mächteabkom-
mens bedeute. Das Erdölmonopol beweiſe,
daß Japan internationale Verpflichtungen hint
anſtelle, um zunächſt das eigene Jntereſſe zu
wahren.

Trotz der „Gefährdung der
Saarbrücken, 5. Nov. Nach wochen

langem Stillſchweigen hat nunmehr die
Regierungskommiſſion endlich auf die Anfrage
der charitativen Verbände des Saargebietes
vom 5. Oktober hin das ſaarländiſche Win
terhilfswerk genehmigt. Schon ſeit
Monaten gingen

langwierige und mühſame Verhand
lungen

um das Winterhilfswerk, das zunächſt ver
boten wurde, da die Sozialabteilung
der Deutſchen Front eingeſchaltet war.
Hierin erblickte die Regierungskommiſſion
nach alten Methoden eine Gefährdung
der Abſtimmungsvorbereitungenund nahm allein dieſe Mitarbeit zu wohltätigen
Zwecken zum Anlaß, das geſamte Winterhilfs
werk zu verbieten. Nunmehr hat ſie ſich jedoch
endlich entſchloſſen, das ſo dringend notwendige
Unterſtützungswerk der notleidenden Saar
länder zu genehmigen.

Es muß außerordentlich bedauert werden,
daß ſo viel wertvolle Zeit verſtreichen mußte,

GSaar-WHW endlich genehmigt
Abſtimmungsvorbereitungen
ehe mit dem Winterhilfswerk begonnen werden
konnte. Vorarbeit und Durchführungen konn-
ten nicht rechtzeitig in Angriff genommen
werden, da die Erlaubnis der Regierungs
kommiſſion unnötigerweiſe Wochen auf ſich
warten ließ. Ein koſtbarer Monat ging für die
Betreuung der Aermſten des Saargebietes
zwecklos verloren.

Die charitativen Verbände des Saargebietes
haben ſich ſofort, nachdem die Genehmigung
bekannt wurde, mit einem

Aufruf an die Saarbevölkerung
gewandt und um die Hilfe aller für alle im
Geiſte chriſtlicher Nächſtenliebe und wahrer
Volks gemeinſchaft für den kommenden Winter
gebeten. Jn dem Aufruf wird beſonders her
vorgehoben, daß unterſchiedslos alle
Hilfsbedürftigen der Saarbe-
völkerung zuſätzlich unterſtütztwürden. Der Aufruf iſt vom Charitasverband,
der Jnneren Miſſion und dem Roten Kreuz
unterzeichnet.

Memel, 4. November. Die mit der ſtatuten
widrigen Ernennung eines Schulkrefe
ren ten vom Gouverneur des Memelgebietes
begonnenen und von dem völkerrechtswidrig
eingeſetzten Direktorium Reizgys fortge-
ſetzten Ein griffe in das Schulweſen
des Memelgebietes haben jetzt, wie von gut
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, eine
einmütige Ablehnung durch die
memelländiſche Elternſchaft erfahren.

Die angeordnete Schulreform des Direk-
toriums Reizgys ſieht u. a. vor, daß die
Schulleiter bis zum 1. November feſtſtellen
müſſen, wieviel Schulkinder mit ihren Eltern
zu Hauſe litauiſch ſprechen!

Auf Grund dieſer Erhebungen ſoll dann
durch die Schulräte und das Direktorium die
Volksangehörigkeit der Kinder und die Unter
richtsſprache in den Schulen feſtgeſetzt werden.
Das Ergebnis dieſer Zählung ſoll für die

Litauiſierungsverſuche im Keime erſtickt
Die geplante „Sprachreform“ Reizgys der Lächerlichkeit preisgegeben

Schulpolitik des Direktoriums Reizgys ge
radezu kataſtrophal ausgefallen ſein.
Ueber 80 Proz. der Eltern haben die
deutſche Sprache als ihre Umgangs-
ſprache mit den Kindern angegeben.

Was die Litauer aber am meiſten über
raſcht hat, iſt die Tatſache, daß ſelbſt zahl
reiche Eltern, die nachweislich zu Hauſe
litauiſch ſprechen, ſich ebenfalls als
deuntſchſprechend in die Liſten eintragen
ließen. Auf Grund dieſer Ergebniſſe kann
nicht in einer einzigen memelländiſchen Schule
die Unterrichtsſprache umgewandet werden.

Die litauiſche Preſſe nimmt zunächſt zu
dieſem Ergebnis nur mittelbar Stellung und
glaubt ſich dadurch aus der Angelegenheit
ziehen zu müſſen, daß ſie die durch nichts be
wieſene Behauptung aufſtellt, die Niederlage
ſei auf eine durch Hintermänner betriebene
Agitation der Lehrerſchaft zurückzuführen.

Berlin, 5. November. Jn einer Rede vor
Reichsſteuerbeamten führte Staatsſekretär
Reinhard t aus, das neue Steuergeſetz
gebungswerk ſei ſo gründlich vorbereitet
worden, daß es mit Ausnahme des Tarifs bei
der Einkommenſteuer und mit Ausnahme der
Bürgerſteuer ein Werk von Dauer ſein
werde. Der Staatsſekretär ſprach dann über
die wirtſchaftliche Bedeutung der neuen Steuer
geſetze. Nur ſolche Maßnahmen würden durch
geführt, von denen anzunehmen ſei, daß ſie

geeignet ſind, die Nachfrage nach Gütern und
Leiſtungen anzuregen, und daß der unmittel-
bare Einnahmeausfall geſamthaushalts-

Neinharöt: Ein Werk von Dauer
Günſtige Auswirkungen der GSteuerpolitik
Großzügige Gewährung von Steuervergünſtigungen für Erſatzbeſchaffungen

mäßig ausgeglichen werde durch die volks
wirtſchaftlichen und fiskaliſchen Wirkungen,
die ſich aus der vermehrten Nachfrage er
geben. Der Staatsſekretär behandelte in
dieſem Zuſammenhang insbeſondere die
Stenerfreiheit für kurzlebige
Wirtſchaftsgüter des Anlagever-
mögens.

Die Maſchinenlieferungen an inländiſche
Beſteller würden im Jahre 1934 etwas mehr
als 2 Milliarden Mark betragen. Wenn dafür
in voller Höhe verlangt werde, ſo bedeute das
einen Steuerausfall von 400 bis 500 Millionen
Mark. Dem ſtehe eine Verbeſſerung

des Aufkommens an Steuern, Ab-
gaben und. Sozialverſicherungs-Beiträgen in
Höhe von 300 Millionen und, wenn man von
den 2 Milliarden eine Milliarde Mark für
Löhne rechne, eine Erſparnis an Arbeitsloſen
unterſtützung von mindeſtens 250 Millionen
gegenüber. Das Ergebnis eines nur einmaligen
Umſatzes der 2 Milliarden Mark betrage ſomit
550 Millionen. Den 400 bis 500 Millionen
Mark Einnahme-Verzicht ſtände eine haus
haltsmäßige Verbeſſerung um 1100 Millionen
gegenüber. Wenn man annehme, daß von den
2 Milliarden Mark Maſchinenlieferungen nur
die Hälfte als zuſätzlich zu betrachten ſein
werde, ſo bleibe eine

tatſächliche Verbeſſerung des öffent-
lichen Haushalts

um 550 Millionen Mark als Folge der Ver
günſtigungsvorſchriften. Von einer gegen
wärtigen Verſchlechterung der Lage des öffent
lichen Haushalts durch Gewährung von Steuer
freiheit für Erſatzbeſchaffungen und kurzlebige
Wirtſchaftsgüter könne alſo keine Rede ſein

Der Arbeitsdank in der DA
Berlin, 5. Nov. Das Organiſationsamt der

Deutſchen Arbeitsfront veröffentlichtfolgende Vereinbarung: Der Arbeitsdank
wird unter Wahrung ſeiner Selbſtändigkeit
unter dem Ehrenvorſitz des Reichsarbeits
führers Hierl in die Deutſche Arbeits
front eingegliedert und führt die Be
zeichnung „Arbeitsdank in der Deutſchen
Arbeitsfront“. Der Arbeitsdank erfüllt ſeine
Aufgaben im Rahmen der Deutſchen Arbeits
front. Zu dieſem Zweck wird der Beauftragte
des Reichsarbeitsführers für den Arbeitsdank
Pg. Oberregierungsrat von Hertzberg in
den Stab des Stabsleiters der PO berufen. Jn
den Beirat des Arbeitsdank e. V. tritt als Be
vollmächtigter des Stabsleiters der PO Dr. Ley
der Reichsſchulungsleiter, Amtsleiter der
Oberſten Leitung der PO Dr. Frauen
dorfer.

Schon wieder
„falſche Abſchnitte“

Ein neuer Stavisky-Skandal
in Frankreich

Paris, 5. Nov. Das rechtsſtehende Abend
blatt „La Preſſe“ weiß zu berichten, daß eine
gerichtliche Unterſuchung über eine größere
Unterſchlagung im Departement Nord
im Gange ſei. Es handle ſich um eine Finan
zierungsgeſellſchaft, die ſich urſprünglich nur
mit der Zuckerinduſtrie und dem Zuckerhandel
befaſſen ſollte, ſich aber ſpäter in größere
Grundſtücksan gelegenheiten einge
laſſen habe. Die Leitung dieſer Geſellſchaft
hatte ein ehemaliger Admiral. Stellver
tretender Vorſitzender und die eigentliche Seele
des Unternehmens ſei ein gewiſſer Charles
Levy, der Paris kürzlich unter beſonderen
Umſtänden verlaſſen und die Geſellſchaft mit
einem Fehlbetrag von etwa 200 Mill. Franken
feſtgefahren habe. Die Geſellſchaft ſtehe im
Verdacht, ſich ihre Mittel durch Ausgabe von
falſchen Abſchnitten der Bons für die
„befreiten Gebiete“ verſchafft zu haben. Es
handelt ſich um denſelben Charles Levy, der
zuſammen mit dem früheren Kabinettschef
von Chautemps, Dubois, eine Geſellſchaft
zur Finanzierung der „nationalen Ausrüſtung“
gegründet habe, die im Zuſammenhang mit
den während des Stavisky-Kraches erhobenen
Angriffen aufgelöſt worden ſei

120 Tote
Unwetter-Opfer auf Formoſa.

Tokio, 5. Nov. Wie halbamtlich mitgeteilt
wird, hat das Unwetter, das in Japan wütete,
auch die Jnſel Formoſa leicht berührt. Der
Hafen Tanſui wurde beſchädigt. Nach den bis
herigen Mitteilungen wurden in Tanſui und
einem Nachbarort 120 Perſonen durch den
Taifun getötet. Eine Anzahl dieſer Opfer
befand ſich beim Fiſchfang auf See.

Kataſtrophe vor der Landung
Flugzeugunglück bei Stockholm.

Zwei Tote
Stockholm, 4. November. Am Sonntag nach

mittag ereignete ſich bei Stockholm ein Flug
zeugunglück, das zwei Menſchenleben
forderte. Ein Waſſerflugzeug ſtieß bei dem
Verſuch, auf dem JaerlaSee niederzu
gehen, mit einem Schwimmer an eine elek-
triſche Leitung, Es verlor das Gleichgewicht
und ſtürzte etwa 40 Meter vom Ufer entfernt
in den See. Gleichzeitig erfolgte im Jnnern
eine heftige Exploſion. Der Führer des Flug
zeuges konnte nur als Leiche geborgen werden.
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Montag, 5. November 1934

Erklärung
zum Finſentransfer

Unter Bezugnahme auf die von der Reichs
bank

Transferkonferenz vom 29. Mai
14. Juni 1934 abgegebenen Erklärung wird
von der Reichsbank folgendes bekanntgegeben:
Angeſichts der ungünſtigen Entwicklung der
Debiſenlage ſieht ſich die Reichsbank genötigt,
von dem ihr in dem Berliner Transferkom
muniqué vor 29. Mai 1934 vorbehaltenen
Recht Gebrauch zu machen und von dem An
er einer 40prozentigen Barzahung auf die in der Zeit vom 1. Juli 1984
bis 80. Juni 1985 fälligen Zinsſcheine ſowie
auf die Forderungen, die nach dem Jnhalt
des Transferkommüniqueés dieſen Zinsſcheinen
gleichſtehen, abzuſehen

Die 40prozentigen Barzahlungen waren als
ein Vorzugsangebot gedacht, das aller
dings unter Vorausſetzungen gegeben wurde,
die heute ihre Gültigkeit verloren haben. Die
deutſche Regierung iſt in den letzten Monaten
ernſtlich beſtrebt geweſen, ihren Außen-
handel zu fordern ſowie auch ſonſt allen
ihren außenwirtſchaftlichen Verpflichtungen
gerecht zu werden. Sie hat

roßer VDeviſenknappheit oft genug an die Einſich des Auslandes appelliert und um Zeit ge

beken, um ſeine Gläubiger befriedigen zu
können. Wenn die Reichsbank ihr
lungsangebot vom 29. Mai 1934
zuziehen ſich genötigt ſieht, ſo deswegen,
weil ihre Vorſtellungen um Vernunft ungehört
blieben und fortan alles getan werden muß,
um den geringen Vorrat an Deviſen für die
notwendigſte Einfuhr zu ſichern.

Zur Durchführung der Marktordnung
Freiherr von Kanne zum Reichs

kommiſſar ernannt.
Der Reichsminiſter für Ernährung und

Landwirtſchaft, R. Walther Darré, hat den
Reichskommiſſar für die Vieh Milch und Fett
wirkſchaft, Freiherrn von Kanne, in Er
gänzung ſeiner bisherigen Berufung zum
Reichskommiſſar für die Durch
führung der Marktordnung ernannt.
Sein Aufgabengebiet umfaßt die geſamte
landwirtſchaftliche Marktord nungmit Ausnahme der Befugniſſe, die vom Reichs
ernährungsminiſter dem Beauftragten Herbert
Daßler übertragen wurden. Dieſe Aus
nahme gilt auch für die Marktordnung auf dem
Miſchfuttergebiet. Zum Stellvertreter iſt gleich
zeitig Reichshauptabteilungsleiter Vetter er
nannt worden. Der bisherige Stellvertreter
des Reichskommiſſars für die Viehe, Milch und
Fettwirtſchaft, Georg Reichar dt, iſt zum
Generalinſpekteur für die Durchführung der
Marktordnung ernannt worden und ſteht als
ſolcher dem neuen Reichskommiſſar zur be
ſonderen Verwendung zur Verfügung.

Schließung
von 24 Fleiſchereibetrieben wegen

Pretserhöhung
Der Ppligteipräſident von Breslau gibt be

tannt: In Verfolg des Erlaſſes des preußi
chen Miniſterpräſidenten über ungerechtfertigte

emäß S s8 des Geſetzes über Zahlungs
verbind lichkeiten gegenüber dem Ausland im
Einklang mit dem Kommuniqué der Berliner

1934 am ü

in dieſer Zeit

arzah
zurück

Mitteldeutſche NativnalZeikung

3. November die Schließung von 24 Fleiſcherei
betrieben durchgeführt, da ſie die vom Bezirks
beauftragten für Schlachtviehverwertung Schle
ſiens als gerechtfertigt feſtgeſetzten Preiſe über
ſchritten haben.

Haltloſe Gerüchte
er angeblich Verfügungsbeſchränkung gausländiſcherWarenin

Konſignationslagern
Das Reichswirtſchaftsminiſterium teilt mit:

Wie von verſchiedenen Seiten mitgeteilt worden
iſt, beſtehen in ausländiſchen Gxporteur und
Bankkreiſen Befürchtungen, daß die in
deutſchen Honſtignationslagern oder in den deut
ſchen Freihäfen lagernde Ware, die ausländi
ſches Eigentum iſt, beſchlagnahmt oder die Aus
länder in ſonſtiger Weiſe in ihrer Verfügungs
gewalt über die Waren beſchränkt werden
könnten. Dieſe Gerüchte ſind völlig haltlos, da
die Reichsregierung an eine Beſchlag
nahme oder Verfügungsbeſchrän-
kung der Ausländern gehörenden Waren, die
in Deutſchland lagern, nicht denkt. Die Be
unruhigung in ausländiſchen Kreiſen iſt daher

S h

nicht begründet.

Gute Entwicklung
der Reichsſteuereinnahmen im

September.
Das Aufkommen an Steuern, Zöllen und

Januar 1988 auf 448 im Auguſt und auf
im Auguſt 1934 angewachſen.

Nr. R anag,

e

esu J 2e

kayMaſchinenerzeugung im Ausland m

(1928 100) alle) gel
Abgaben hat ſich auch im September 1984 Frankreich England Italien Polen en er grage
wieder ſehr gut entwickelt An Beſte (ganugr 1933 793 822 894 Zmmächſt
Und Verkehrsſteuern wurden 479,4 gegen 428,1 Auguſt 82,6 82,7 72,6 448 durchge
Mill. Mark im gleichen Vorjahresmonat und Januar 1934 74,6 98,6 70,9 468 teilt
an Zöllen und Verbrauchsſteuern 270,9 (288,4) Auguſt 19834 70,5. 98,6 76,9 544 h aner
Mill. Mark vereinnahmt. Die Septemberein Trotz des anhaltenden Aufſtiegs der den e

Mirnahmen betrugen alſo insgeſamt 750,8 (661,5)
Mill. Mark, d. ſ. 88,8 Mill. Mark mehr als im
September 1938. Auch die Halbjahresziffern
liegen erheblich über denen des Vorjahres. Bei
den Beſitz- und Verkehrsſteuern betrugen die
Einnahmen 2886,0 (2 081,6) Mill. Mark, bei
Zöllen und Verbrauchsſteuern 1 576,9 (1 860,2)
Mill. Mark. Die Feſtſtellung der tatſächlichen
Entwicklung des Aufkommens bedingt, daß von
den 8,8 Mill. Mark Aufkommensmehr im
September 1984 gegenüber September 1988 die
18,1 Mill. Mark Schlachtſteuer abgezogen wer
den, weil die Schlachtſteuer im September 1933
noch nicht Reichsſteuer war. Die tatſächliche
Verbeſſerung im September 1934 gegenüber dem
Vorjcihresmonat beträgt alſo 88,8 minus 18,1
Mill. Mark gleich 70,7 Mill. Mark.

1934

ſich

Welterzeugung ſtieg um 22,5 v.

Das Jahr 1983 hat dem deutſchen Ma
ſchinenbau eine entſcheidende Wen
dung gebracht. An Stelle des troſtloſen Ab
ſtiegs bis zur Jahreswende 1982/83 trat be
reits in den Frühjahrsmonaten 1088 ein
kräftiger Antrieb ein, der aber ganz
im Gegenſatz zu den beiden Vorjahren voll
ſtändig von Neuaufträgen des Jnlands-
marktes getragen wurde. Das Auslandsgeſchäft,
insbeſondere das Ruſſengeſchäft, trat dagegen
mehr in den Hintergrund.

Seit 1932 hat ſich das Jnlandsgeſchäft ver
dreifacht, wogegen der Export um 40 v. H.
weiter geſunken iſt. Jnsgeſamt betrachtet liegt
aber die Maſchinenerzeugung der letzten Monate
doppelt ſo hoch wie im erſten Vierteljahr 1933!

Die deutſche Maſchineninduſtrie ſeit der
Machtergreifung

(1928 100)
Maſchinen Jnlands Auslands

verſand Aufträge
Durchſchnitt 1982 88,2 24,5 50,5
Januar 1988 81,0 821 29,0Auguſt 1988 47,6 50,1 88,5
Januar 1934 41,9 63,7 85,8Auguſt 10934 70,7 88,8 30,9)

Während das deutſche Auslandsgeſchäft ſeit
dem verfloſſenen Jahr um 20 v. H. zurückge
gangen iſt (der Wert der Ruſſenlieferungen iſt
allein von rund 100 auf 25 Mill. zu
ſammengeſchrumpft), hat die engliſche
Maſchineninduſtrie eine Zunahme von 20
b. H. ihres Exports verbuchen können. Die
erneute Pfundentwertung ſowohl als auch An
leihegewährungen an ausländiſche Großbeſteller
haben der engliſchen Ausfuhr eine Stärkung
verliehen.

Bilanz der Maschinenkonjunktur 1933/34

Jnlandsgeſchäft verdreifacht
deutſche Erzeugung um 114 v. H.

Die amerikaniſche Wirtſchaft iſt durch
die Ereigniſſe der letzten Monate ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen worden. Die Unſicherheit
der wirtſchaftlichen Zukunft hat die Jnbveſti
tionstätigkeit und damit auch die Maſchinen
beſtellungen deutlich zurückgehen laſſen.
Der amerikaniſche Jndex der Maſchinen
produktion war um 70,9 im Januar auf 81,8
im Mai geſtiegen und iſt ſeitdem wieder auf
70,5 alſo wieder auf den Ausgangspunkt, zurück
gegangen.

Auch in Frankreich ſind die Ausſichten

Rogg

ſchen Produktionskurve iſt der Weltinder
Maſchinenerzeugung ſeit Mitte des ihn

Januar 1988 bis auf 78,0 im Juni

höht, n ennaten wieder auf 71,7 zurückzugehen. Le

Steigerung der Produktionskuthum 114 v. H. und eine Steigerung der W
maſchinenproduktion um 28,5 v. H.

Amtlicher Großmarkt für Getroſh

Preisgebiet W Vill, geſetzlicher Er
zeugerpreis, waggoifr. Verladeſtat. 196 geht

Mühlenhandelspreis
Preisgebiet R IX, geſetzlicher Erzeuger
preis, waggonfrei Verladeſtation 158

Futtergerſte, Preisgebiet G IX, geſetzlicher
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und Futtermittel in Leipzig
Leipsig, den 3. November 1934 weſen ſet,

Für Ware 1000 kg prompt, Paritett frachtfret Le u behaupt
amtlich folgende Preiſe nottert worden, welche n
Handelspreiſe ſür 18 Tonnen (300 Heninet dar Der m
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Erzeugerpreis waggonfreiVerladeſtativn 161 d
Erzeugerpreis waggonfreiVerladeſtation

Handelspreis 164 SchuldIJnduſtriegerſte, vierzeilig, 174zweizeilig 188 Nſan.Sommergerſte, inländiſche, Brauware, feinſte t in der
über Notiz v e 200 hhnan

der Maſchineninduſtrie nicht allzu roſig. Der Hafer, inländ. gelber X Holl.Deflationskurs der Regierung führt überall in länd. weißer Kl. Vbiter
der Wirtſchaft zu Hemmungen und reigt vor n nallem wenig zu neuen Jnveſtitionen an. Die Einquaniin 236 288 e d Woh
Maſchineninduſtrie mußte in den letzten Mona Rabs 310-820 i deten zu Arheit er entlaſ ſungen ſchreiten. Erdfen, inl, Viktoria e 440 m jri
Der Produkkionsinder iſt von 82,6 im Auguſt Amtliche Mehlpreiſe des Großmarkte n mußt
dorigen Jahres auf 746 im Januar und auf Getreide und Futtermittel zu Leipzſ fur Kr
76,5 im Auguſt dieſes Jahres herunter Pretſe für 100 Kg brutto einſchtietzitch Sach
gegangen. Zugzüglich 0,50 Frachtenausgleich. en

Jtalien hat visher ebenfalls ein Fiasko Weigenmedi, Jnland
mit ſeiner Exportbelebungsaktion erlitten hen
Jmmerhin aber hat die ſtaatliche Stützungs Hoöchſtaſchegehalt 4 e e
politik erreicht, daß der allgemeine Produk Preisgebiet lil 2725oneinder leicht geſttegen iſt. Die fort Heer in a
ſchreiktende Entſpannung des Kapitalmarktes ehat indirekt auch der Maſchinen induſtrie Neu e 007
a ufträge zugeführt, ſo daß der Beſchäf Hrözent 7tigungsgrad ſteigen konnte. So hob ſich die e en e aProduktionsgiffer von Januar bis Auguſt um Kriege

rund 10 v. H SLur, 29Eine Erholung iſt auch in der polniſchen Waggonfrei Mühlenſtatton: ne di
Maſchineninduſtrie zu erkennen, die ſich in den Weizenvollttteie n boten
letzten beiden Jahren verhältnismäßig recht See er n t
günſtig entwickeln konnte. Bemerkenswert iſt Segen unt. ber
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Nu Mitteldeutschlancl
Milkrerveurſche Naripnal-Zerrung

s brannte immer,
wenn Bulle verreiſt war“

fkayng. Zur Sonnabend Verhandlung
der Sachverſtändige Dr. Schatz

h lle) geladen worden, um ſich nochmals zu
der Fingerabdrücke zu äußern.

nächſt wurde das Ergebnis der am Frei
a durchgeführten Verſuche im Fabriklager
geteilt bei denen die Frage des Brand
fungsberſuches vom 23. Januar 1083 ge
et werden ſollte. Der Direktor der „Eſag“,
P eißig, bekundete, daß er nur wenig mit

le zuſammengekommen ſei. Als der Vor
n ſende dann den Zeugen auf ſeine früheren

ſagen aufmerkſam machte, nach denen er
lärt haben ſoll, daß er keinen günſtigen

hen ndruck von Bulle gewonnen habe, erwiderte
ſrektor Kreißig, er habe damit nur ſagen

len daß er zur ganzen Betriebsleitung
n Vertrauen hatte.

Naſchinen

ſo erg
ſtrie et

uskurde
der Wel

etreihe

gig

e
batſlelen

Tende

3 eekttg

Aufſchlag

Aufſchlag

ken ins

e Hefn d tent

Er habe von Dr.
nittmann einmal gehört, daß in der
ſagfabrik keiner dem anderen traue und daß
h der Angeklagte und Direktor Lippold

Nuſchen ſeien, denen man nicht trauen könne.

Die geugin Kronacher, die hierauf ver
men wurde, ſagte aus, daß ſie am Abend
z Närzbrandes vom Boden ihres an den
agerraum grengenden Wohnhauſes eine Ge
alt herunterkommen ſah, die mit dem Zeugen

faller Aehnlichkeit hatte. Ob es dieſer
weſen ſei, könne ſie aber nicht mit Beſtimmt

l behaupten.

Der zeuge Wendelmuth machte dann
ihre Angaben über ſeine Beobachtungen am
Januar 1938.

z ſei ihm aufgefallen, daß es dann
inner brannte, wenn Bulle verreiſt war.

z er hörte, daß Bulle am 23. Januar nach

Lödlicher Verkehrsunfall
Shuld: Das unbeleuchtete Fahrrad.

Rſau. Auf der Kreisſtraße DeſſauBobbau
in den Abendſtunden der Friſeur Karl
hänann aus Deſſau mit ſeine Motorrade
üeiter Paul Frit ſche aus Jeßnitz von
am Der Rückſtrahler in Fritſches Fahr
ohne Licht war, war ſo hoch ange
hen Bachmann nichts wahrnehmen

m ßritſche war auf der Stelle tot. Bach
mußte mit erheblichen Verletzungen ins
kſarr Kreiskrankenhaus eingeliefert werden.

Berlin fahren wollte, habe er ſeine Aufmerk
ſamkeit verſtärkt. Jm Lager habe der Ange
klagte an dieſem Tage von einem Pappkarton
den Deckel abgeriſſen. Der mit Holzwolle ge
füllte Karton iſt dann von Dr. Schatz unter
ſucht worden.

Sachverſtändiger Dr. Schatz bekundete
hierzu, daß die Holzwolle den Eindruck machte,
als habe auf ihr eine Flaſche gelegen. An
der Stelle, an der' die Flaſche mütmaßlich
lagerte, ſeien Petroleumſpuren feſtge
ſtellt worden.

Inzwiſchen waren auch die nochmals her
beigerufenen Sachverſtändigen Dr. Dropmann,
Dr. Jeſerich und Prof. Dr. Scheffer einge
troffen, um ſich nebſt Dr. Schatz nochmals über
die Fingerabdrücke zu äußern. Die Gegen
ſätze, ob Eindruck oder Abdruck, bleiben be
ſtehen. Die Beratung über den Antrag der
Verteidigung, ein Obergutachten der Fach
kammer einzuholen, wurde zurückgeſtellt.

M dem aügebiet Halle Mleeoebüeg

Raubüberfall auf der
Lanöſtraße

Die Täter nach Merſeburg geflüchtet.

Am 3. vpvember gegen 19 Uhr wurde ein
Motorradfah- r auf der Straße Camburg
Naumburg 128 Kilometer vor Leißling von
zw. unbekannten Tätern durch ein Signal und
Zurufe „Kontrolle“ angehalten, mit einer
Piſtole bedroht d niedergeſchla
get. m Ueberfallenen wurde eine erhebliche
Kopfvir“ ung bei racht. Außerdem wurde
ihm 21 Mark und das Motorrad, auf dem die
Däter geflohen ſind, geran Es handelt ſich
um ein g. ublaues Motorrad, Marke Viktoria,
mit dem Erkennungszeichen Th. 10 071.

Beſchreibung der Täter:

Den e etwa 1,75 Meter groß, trug blaue
Sch. ütze und hellen nzug. Der andere
Mittäter war kleiner, das geraubte Motorrad
wurd. m geſtrigen Sonntag in Merſe
burg, Brauhausſtraße, vor dem Keller des
dort liegenden Geſellſchaftshauſes (Reſſource)
herrenll aufgefunden. Nach Angaben glaub
würdiger Jeugen hat es dort ſchon am
3. Noven er 1934 gegen 19.45 Uhr, alſo unmit-
telbar na s Ausübung der Tat geſtanden. Per
ſonen, die in der Lage ſind, in vorliegender An
gelegenheit zweckdienliche Angaben zu machen,
werd gebeten, ſich umgehend bei der Krimi
nalpolizei Merſeburg, Weißenfelſer Str. 46,
Zimmer 99, oder bei der nächſten Polizei oder
Gendarmerie-Ste on zu melden. Angaben wer
den a Wunſch vertraulich behandelt.

Marine-SAAufmarſch in Eilenburg
Eilenburg. Eilenburg ſtand geſtern ganz im

Zeichen der MarineSA. Mit Weihe der

Sturmfahnen der beiden Marine-Stürme
Eilenburg und Delitzſch durch Oberführer
Hein z (Merſeburg) war die Vereidigung von
600 Anwärtern der Marine-SA verbunden. An
dem Aufmarſch nahmen etwa 1000 Mann teil.
Das Stadtſchützenhaus erwies ſich als viel zu
klein, um die Maſſen aufzunehmen, die an dem
Kameradſchaftsabend teilhaben wollten.

Wothe des deutſchen Buches
in Delitzſch

Eröffnung durch Gaukulturwart
Dr. Grahmann.

Delitzſch. Es war eine ſehr kleine Ge
meinde, die ſich zur Feierſtunde zur Eröffnung
der deutſchen Buchtvoche im HitlerJugend
Heim im Schloß eingefunden hatte. Landrat
Meiſter wies nach einem Einleitungsmarſch
der Hitler-JugendMuſikſchar auf die Bedeu
tung des deutſchen Buches hin. Anſchließend
ſprach der Kreiskulturwart Rektor Cimutta,
der beſonders Gaukulturwart Dr. Grah-
mann (Halle) den Gruß entbot. Zwei
Sprechchöre des BDM und ein Klavier-Solo
von Pönitzſch leitete über zu dem Feſtvortrag
des Gaukulturwarts Dr. Grahmann, der
in einem längeren Vortrage drei Arten des
deutſchen Buches herausſtellte. Das Buch,
das wir wollen, iſt das Buch, das uns etwas
Grundſätzliches zu ſagen hat, iſt das Buch, in
dem die deutſche Seele ſchwingt. Ueber das
Buch hinaus wollen wir aber auch die ganze
lautere Perſönlichkeit, die hinter dieſem Buche
flammt. Seine Ausführungen würden mit
dankbarem Beifall aufgenommen

Einem weiteren Klavier-Solo, Leſeproben
aus Karraſch „Pg. Schmiedecke“ und Bades
„SA erobert Berlin“ folgte das Schlußwort
des Ortskulturwartes Pg. Rettich, der für
den Beſuch dankte und der Woche des Buches
Erfolg wünſchte.
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Weißenfels. Zu einem Akt beſonderer
Feierlichkeit geſtaltete ſich die Einführung und
Vereidigung der durch Verfügung des Regie
rungspräſidenten neu berufenen ehrenamt
lichen Beigeordneten, Pg. Dr. Gentſch,
Pg. Fliſter, Pg. Göppert, Pg. Kunkel,
Pg. Reichſte in und MSAMann Wolf.

Weißenfels. Jhren 91. Geburtstag feierte
vor kurzem Frau Henriette Frenzel. Frau
Frenzel iſt Mutter zweier Söhne, die den
Heldentod für das Vaterland geſtorben ſind. So
wurde ihr eine beſondere Geburtstagsfreude zu
teil, indem ihr als erſter Mutter in Weißenfels
des Ehrenkreuz überreicht wurde.

Eisleben. Jn der Nähe von Eisleben ver
unglückte auf der vom Regen aufgeweichten
Straße ein Motorrad. Der Fahrer, Feldmeiſter
Märtens aus Stolberg und ſeine Gattin
ſtürzten auf die Straße. Während Frau Mär
tens mit Hautabſchürfungen davonkam, erlitt
der Feldmeiſter einen Schädel- und ginen Ober
und Unterkieferbruch.

Pretzſch. An der Mauckener Fähre rollte das
unbeaufſichtigt daſtehende Auto eines Arztes
auf der abſchüſſigen Straße in die Elbe. Ein
Pferdegeſpann mußte herbeigeholt werden, um
den Wagen wieder herauszuziehen.

m

Wettervorherſage
für 5./6. Nvventber.

Vielfach wolkig, etwas milder, vorüber
gehend auch Niederſchläge.
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Abenteuerliſcher Roman von H. Hilgendorff
(7. Fortſetzung.)

Ene dieſer Quellen waren entlaſſene
nſtboten, die ſich an ihrer Herrſchaft
en wollten und nur vor Ferguſſon ihr häß-
e Wiſſen auspackten.

de Ferguſſon hatte auch andere Be
ehlngen.

Keſiehungen, die man ihm gar nicht zu
traut hätte.
An dieſem Tage nun ſtürmte Ferguſſon mit

chenden Rockſchößen in das Zimmer ſeines
ktlegers F. C. Powell.
War Ferguſſon lang, hager, mit dem Ge
eines Habichts und auch den Augen dieſes
n ſo war F. C. Powell das Gegen

I von ihm.
ewet glich aufs Haar einem fetten Glücks
einen wie man ſie um Neujahr in den

n der Süßwarenbranche ſieht.
er dieſes Ausſehen war eine häßliche

e des Schickſals, denn F. C. Powell hatte
e in ſeinem Leben jemand Glück ge
Di 4n einen Skandalgeſchichten, die er in
wem Blatt aufrührte, hatten hunderte von

s Unglück und bisweileni getrieben nd bisweilen ſogar in den
W wie ſchon geſagt, einige Male war es

en d. en geglückt, dank Ferguſſons
egiehungen, große Senſationen, die

n ichkeit ſtark intereſſierten, als erſtes
len an o ffenttichen und häßliche Eiter

Joven orſe und Finanzwelt aufzuſtechen.
cenſane- habe ich Wind von einer

hen e bekommen rief Ferguſſon aus,
her gen n den Klubſeſſel neben ſeinen

ſeit en hatte, daß die Sprungfedern
hen e reichlich bejahrtem Stück Möbel

Powell
Pund, als

Hat Emma oder Minna
dert, daß ihr Herr ſie heim
geknutſcht hat oder hat ſie

m von ihm? So ſehen Jhre
in der letzten Zeit meiſt aus,
ſich, ohne noch einen Blick auf
zu werfen, der Lektüre ſeiner

Perguſo
Sie h den Vogelaugen funkelten vöſe.

e her a e ange, bis Ihr beſter Re
en Saftladen für immer ver

Il g.tat plötzlich intereſſiert.

Copyright by „Nativnaler Preſſedienſt“, Berlin

„Mein beſter Reporter, wo iſt der Mann?
Zeigen Sie ihn mir. Fch habe nur ſchlechte
Reporter und Sie ſind der allerſchlechteſte

Nun, das war eine glatte Lüge, aber Po
well wußte, wie man Ferguſſons Anſprüche auf
ein normales Maß herunterſchrauben mußte.

Ferguſſon ſchüttelte ſich auf die beleidigen
den Worte Powells hin, wie ein Hund.

Dann aber ſtand er auf und ſagte kühl:
„Hundert Dollar Vorſchuß, damit ich der

Sache nachgehen kann. Meine Speſen
„Gdod byel“ ſagte Powell ruhig und ſah

wieder in ſeine Zeitung.
Ferguſſon ging zur Tür.
Er ſchien jetzt wirklich beleidigt.
„Dann gehe ich zur „Evening“.“
„Nehmen Sie ſich eine Matratze mit, damit

Sie weich fallen, Ferguſſon, wenn man Sie
die Treppe herunterſchmeißt ſagte Po
well kühl.

Eine Tür krachte zu.
Jetzt ſah Powell zur Tür.
Jn ſeinem Geſicht lag ein angeſpannter

Ausdruck.
Er kannte Ferguſſon, ehe er bis zehn zählte,

würde Ferguſſon wieder da ſein und ſicher mit
zehn Dollar Vorſchuß zufrieden ſein

Potvell zählte bis zehn.
Aber Ferguſſon kam nicht.
Powell zählte bis fünfzehn, aber immer war

noch nichts von Ferguſſons Rückkehr zu hören.
„Verdammt Er muß wirklich eine

gute Sache haben ſagte ſich Powell und
ſtand auf.

Man mußte Ferguſſon zurückrufen.
Powell wußte nur zu genau, daß die ganze

Zeitung mit Ferguſſon ſtand oder fiel.
Aber da hörte er auch ſchon Ferguſſons

Schritte wieder draußen.
Raſch warf er ſich wieder in den Stuhl zu

rück und ſpielte den Gleichgültigen.
Er ſah nicht von der Zeitung auf, als Fer

guſſon wütend eintrat.
Ferguſſon tobte jetzt:
„Sie ſind ein Narr, Powell. Ich bringe

Jhhen die größte Senſation, die es fe in New
York gegeben hat Wenn ich nicht zur Kon
kurrenz gehe, ſo tue ich das aus alter An
hänglichkeit, nicht

„Quatſchen Sie weniger und ſchreiben Sie
mehr und beſſer, Ferguſſon. Ich bewillige
Jhnen zehn Dollar und nun bringen Sie mir
den Bericht von Emma, Lina, Berta oder

Trina Wenn es geht, bringen Sie ein
Bild von dem unehelichen Kind mit

Jetzt aber wurde es Ferguſſon zu bunt.
Er hieb mit der flachen Hand auf den

Schreibtiſch.
„Was würden Sie zu einer Schlagzeile

ſagen, die lautet: „Präſident einer Schiffahrts
linie läßte ſeine eigenen Schiffe in Brand
ſetzenPowell blickte auf.

Jn ſeinem Geſicht lag Mißtrauen.
„Jch würde ſagen, daß dieſer Präſident nur

verrückt ſein kann, denn niemand ſägt die
Beine des Stuhles ab, auf dem er ſitzt

Ferguſſon kicherte vor ſich hin.
„Verrückt? Nein, verdammt ſchlau. Sie

verſtehen doch etwas von der Börſe. Man kann
aber auf Hauſſe ſpekulieren, dann liegt einem
etwas daran, wenn die betreffenden Papiere
ſteigen. Man kann aber auch auf Baiſſe ſpeku
lieren, dann müßte man alles tun, um dafür
zu ſorgen, daß die Papiere fallen abgrund
tief fallen Wenn man nun beweiſen könnte,
daß ein gewiſſer Präſident einer gewiſſen
Schiffahrtslinie auf Baiſſe in ſeinen eigenen
Papieren ſpekulierte

dann wäre er ein Schuft und Be
trüger ſagte Powell lakoniſch, aber ſeine
Augen funkelten.

und wenn man weiter beweiſen könnte,
daß er der Leiter eines großen Sabotageunter
nehmens gegen die Schiffe der eigenen Linie
iſt

„Das wäre allerdings eine ungeheure Sen
ſation“ rief Powell aus, der ſich zu erhitzen
begann.

Er ſah plötzlich aus wie ein Raubtier, das
eine Fährte gewittert hat.

„Hundert Dollar Vorſchuß“, ſagte jetzt Fer
guſſon lakoniſch.

Powell markierte Gleichgültigkeit, aber die
Schweißtropfen auf ſeiner Stirn wider
ſprachen dieſer Gleichgültigkeit.

„Wie heißt die Linie?“ fragte Powell ziem
lich gleichgültig.

Ferguſſon lachte auf.
„Sie möchten ſich ſelbſt auf die Fährte

ſetzen, Powell? Aber das würde FJhnen gar
nichts nützen. Jch kann Jhnen aber die Linie
ruhig nennen, denn wenn Sie nachdenken,
kommen Sie ja ſelbſt auf die Linie, die in der
letzten Zeit ſo viele Brandkataſtrophen hatte.“

„United Atlantik Linel“ rief Ferguſſon aus.„Aber das iſt doch unmöglich. Dieſer Mr.
Thomas iſt ein Ehrenmann

genau wie ſein Sohn Perch, den ich
ſeit Wochen immer wieder in den berüchtigſten
Spielhöllen von New York treffe ſagte Fer
guſſon ſpöttiſch.

„Werden Sie Beweiſe bringen können?“
fragte Powell jetzt ſchon heiſer vor Erregung.

„Natürlich, aber ich brauche hundert Dollar,
denn der Kerl, durch den ich die Beweiſe be
kommen kann, hat eine verdammt trockene
Kehle, und ehe er ſpricht

Powell ſprang auf und ging im Zimmer
auf und ab.

„Wenn das wahr wäre, dann man müßte
ſehen“, ſagte er nachdenklich.

Ferguſſon pfiff vor ſich hin.
„Man müßte es ja nicht gleich veröffent

lichen meinte Powell und ſah Ferguſſon
aus den Augenwinkeln an.

„Kleine Erpreſſungl“ ſagte
lakoniſch.

Powell tat entrüſtet.
„Erpreſſung? Wir ſtellen den Satz her und

bieten ihm dann unſere Zeitung zum Kauf
an ſagte er und ſeine kleinen häßlichen
Schweinsaugen glängten.

„Hundert Dollar und beim Verkauf 50 Pro
zent vom Uebererlös der Zeitung.
„Sie ſind ja ein Erpreſſerl“ ſchrie Powell
böſe.

„Reichen Sie mir die Hand!“ ſagte Fer
guſſon trocken und ſtreckte Powell die Hand hin.

Powell nahm ſie ganz in Gedanken und erſt
als er den Sinn dieſer Bewegung erkannte,
ſchrie er:

„Sie Gaunerl“
„Bekomme ich den Vorſchuß, um das Mate

rial zu beſorgen
„Scheren Sie ſich an die Kaſſe und laſſen

Sie ſich das Geld geben, aber laſſen Sie mich
aufſitzen, dann Gnade Jhnen Gott!“ rief
Powell.

Als Ferguſſon gegangen war, warf ſich Po
well ganz erſchöpft in den Seſſel.

„Das wäre ein Rieſengeſchäft. ein
Rieſfengeſchäft man könnte ſich auf einmal
geſund daran machen dieſer Ferguſſon, das
iſt ein KerlAber dann kam ihm ein Gedanke.

Er rief Ferguſſon noch einmal zurück.
„Wenn es wirklich ſo iſt und Sie haben

Material gegen dieſen Thomas und ſeine
Leute, dann ja, dann ſeien Sie ſehr vor
ſichtig. den Leuten kommt es dann auf
ein Menſchenleben mehr oder weniger nicht
an.Ferguſſon grinſte.
g en für die rührende Sorgfalt um mein
Leben

Dann ſchob er den Hut in den Nacken und
verließ die Redaktion des Schmutzblattes.

Die ver ſchloſſene Tür.
Jmmer in ihrem Leben hatte Edith ihrem

Vater voll und ganz vertraut, aber jetzt wußte
ſie, daß auch er ſeine Heimlichkeiten vor ihr
hatte.

Das ſchmerzte ſie tief und ſie war ſehr un
glücklich darüber

Sie ahnte, daß irgendein Spiel hinter ihrem
Rücken geſpielt wurde, von dem ſie keine
Ahnung hatte.

Daß dies Spiel gefährlich war, wußte ſie
nun, ſeit dem Augenblick, wo ſie den Rebolber
in der Hand ihres Vaters geſehen hatte.

Auch Parker trug eine Waffe bei ſich.
Fortſetzung folgt.

Ferguſſon
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Der Deutſche Gport
60 Jahee Ricleegeoellochaſt Meloon

Jubelfeier des älteſten halliſchen Gportvereins
Jm alten Bootshaus auf der Peißnitz

inſel, dem Boden, auf dem ein gutes Stück
deutſcher Sportgeſchichte gewachſen iſt, beging
die Ruder geſellſchaft von 1874
(Nelſon) mit einem ſchlichten Kommers in
der Form alter Ruderergepflogenheiten die

Feier ihres Beſtehens nach 60 kampfreichen
Jahren.

Jugendliche Fackelträger wieſen den ankom
menden Gäſten den, Weg über die im tiefen
Dunkel liegende Peißnitzinſel nach dem
feſtlich geſchmückten Bootshaus, in dem bereits
ein belebtes Hin und Her alter und junger
Ruderer in ihren bunten Mützen herrſchte.
Der Feſtſaal war eine einzige Fülle bunteſter
Farben. Zu Seiten der mit friſchem Grün ge
ſchmückten kleinen Bühne hingen in breiten
Streifen die Farben des Reiches; von der Decke
herab winkten die zahlloſen Fähnlein und
Wimpel befreundeter Ruder und Sportvereine,
unter denen die blaue Flagge des Deutſchen
Ruderverbandes mit dem alten deutſchen
Reichsadler auf weißem Grunde einen Ehren
platz einnahm. An den Wänden zogen ſich Gir
landen friſchen Tannengrüns hin und ſchloſſen
ſo den Rahmen, um die an langen Tiſchreihen
erſammelten Gäſte und Mitglieder des Ju

bilars.
Vorher hatten wir noch eben Zeit, einen

Blick in den hinteren Teil des Saales zu wer
fen, wo die vielen Preiſe und Geſchenke auf
geſtellt waren, die die Ruder geſellſchaft
in dieſen 60 Jahren errungen und erhalten
hat, die zugleich äußerer Wertmeſſer Und ſtolze
Zeichen der ruhmvollen Entwicklung ſind.

Mit dem Einmarſch der Fahnen nahm der
Feſtkommers ſeinen Anfang.

Vereinsführer Ludetvig
begrüßte die zahlreichen Gäſte aus nah und
fern. Sein beſonderer Gruß galt dem Führer
des deutſchen Ruderverbandes, Präſident
Pauli, der ſein im Sommer dieſes Jahres
gegebenes Verſprechen, den alten und verdien
ken Ruderverein an ſeinem 60. Geburtstag zu
beſuchen, einlöſte. Mit lautem Beifall begrüßte
dann die Feſtverſammlung den Gründer der
Rudergeſellſchaft Nelſon, Paul Moewes,
den ein gütiges Geſchick dieſen Tag miter
leben ließ.

Das gemeinſame Lied „Becherklang
und Ruderlied“ leitete mit lauter Fröh-
lichkeit über zu Rezitationen, Liedvörträgen und
Anſprachen, die in abgemeſſenem Aufbau den
en in die Dreiſamkeit Vaterlanddeimat Nelſon ſtellte. Ernſte Verſe
ſprachen das Lob deutſcher Tapferkeit und
Stärke. Fröhliche Lieder ſangen von der Schön
heit unſerer Heimat, dem Sagaletal mit ſei
nen Burgen und Städten. Dem Nelſon und
ſeiner Verdienſte wurde in der n des
Vereinsführers Ludewig Gerechtigkeit zu
teil. Durch ſeine mühevolle Aufbauarbeit war
die Rudergeſellſchaft Nelſon der Wegbereiter
des Ruderſportes in Mitteldeutſchland

geworden.
Unter der aufopfernden Leitung von

Paul Moewes
wurden trotz aller Widerſtände nach und nach
die Arbeitsgebiete immer mehr ausgedient. Ne
ben dem Rennrudern wurde das Wander
rudern eingeführt und ausgebaut, dann kamen
Jugend, Schüler und Frauenabteilungen hin
Zu. Als Ergänzungsſport wurde Hockeyſpiel
und Leichtathletik betrieben. So würde der
Nelſon der Aufforderung gerecht, daß Sport
und Leibesübungen unter dem Zweck des Ein
fatzes für Volk und Vaterland ſtehenmüſſen. All dieſe Tatſachen ſtellen den Anteil
des Nelſon an der Erziehung zweier Gene
rationen halliſcher Jugend nachdrücklich unter
Beweis. Ruderkamerad Ludewig dankte da
her frohen Herzens all den Mitgliedern, die
die langen Jahre hindurch mit ihrem Einſatz
das Werk des Gründers fortgeführt und erhal
ten haben. Doch aus dieſer ſtolzen Entwicklung
wird zugleich eine große Verpflichtung. Der
Jugend galt deshalb die Mahnung, verant
wortungsbewußt das von den Alten auf ſie
Ueberkommene weiter zu führen. Mit dem
Nelſonlied wurde dieſe Ermahnung be
kräftigt.

Die Ehrungen
Wie es mit der Ruder geſellſchaft gut

geſtellt iſt, bewies die Zahl der Mitglieder, die
geſtern für treue und lange Mitgliedſchaft ge
ehrt wurde. Mehr als 45 Jahre gehören die
Kameraden Hugo Taube, Max Teu-
ſcher und Walter Ochſe, die zuſammen
mit Kamerad Arthur Rißland, der über
40 Jahre dem Nelſon angehört, als Erinne
rungsgabe an dieſen Feiertag je ein Tiſchfähn
chen erhielten.

Mit der höchſten Auszeichnung, die der Nel
ſon vergibt, wurde der Ehrenvorſitzende

Johannes Heinsdorf bedacht,
oenn für 25jährige Tätigkeit als Vorſitzender
wurde er zum Ehrenmitgliede ernannt. Dem
Vereinsgründer Paul Moewes wurde als
Dankesgabe der Preis überreicht, den der Nel
fo n am 4. Auguſt 1895 für ſeinen 25. Sieg, der
zugleich ſein erſter Achterſieg war, errang.

Jm weiteren Verlauf des Abends wechſelten
fröhliche Lieder mit den Glückwunſchanſprachen
der Gäſte, von denen zuerſt der Führer des
deutſchen Ruderverbandes das Wort erxgriff.
Nach einer Plauderei über manche Erinnerun
gen ging Präſident Pauli auf den tiefen

der Führer den Weg findet, unſer Volk wieder
ſtark zu machen und betonte die Aufgabe des
Ruderſportes im Hinblick auf dieſes Ziel, die
Jugend zu erziehen zu aufrichtigen, tüchtigen
deutſchen Männern. Aber zur Verwirklichung
bedarf der Sport auch ſeines Raumes. Des-
halb machte Präſident Pauli den An
ſpruch der Vereine geltend, die Jugend zur kör
perlichen Ertüchtigung auch in die Vereine kom

men zu laſſen. Zum Schluß dankte Präſi
dent Pauli der Rudergeſellſchaft Nelſon
dafür, daß ſie den Anforderungen bisher in
ſo hohem Maße gerecht geworden ſei und ſchloß
mit den beſten Wünſchen für weitere ſegens
reiche Arbeit.
Zuahlreich waren die Glückwünſche und Ge
ſchenke, die dem Nelſon im Anſchluß hieran
von den Gäſten dargebracht wurden.

Nach Schluß des offiziellen Teiles ſaß man
noch lange beiſammen und tauſchte mit alten
Ruderkameraden Erinnerungen an die ſchöne
Zeit der Wettkämpfe auf den verſchiedenen Re
gattaplätzen Deutſchlands aus.

Jm Beifein des Gauführers Roder, Mag
deburg, führte der Bezirk 2 des Gaues VI
Mi te) im Deutſchen Radfahrer
Verband für die Vereinsführer und Fach
warte eine Arbeitstagung im „Roten Roß“ in
Halle durch. Nach einer internen Sitzung des
Bezirksführerſtabes eröffnete Bezirksführer
Bloßfeld die Arbeitstagung. Nach einem
kurzen Ueberblick über die im vergangenen
Jahre im Bezirk geleiſtete Arbeit, erſtatteten
die Bezirksfachwarte Bericht über die von ihnen
ausgeübte Tätigkeit in den einzelnen Gebieten
des Radſportes.

Die vergangene Radſportſaiſon brachte im
Bezirk 2 des Gaues V ein ſportlicher Be
ziehung allergrößte Erfolge, während bei allen
Veranſtaltungen die finanzielle Ausbeute nur
gering war. Den Höhepunkt der Sagal-
ſportfeſte, Bahn und Straßenrennen bildeten die Deutſchen Meiſter
ſchaften für Amateunre, die auf dem
Holzoval am Böllberger Weg in Halle
ausgetragen wurden.

Das Stiefkind der heimiſchen Radſportbe
wegung war die
Heranbildung und Erziehung des Nachwuchſes,
der im vergangenen Fahre leider faſt gänzlich
fehlte. Die zwiſchen Reichsſportführer
und Reichsjugend führer getroffenen
Abmachungen werden hier eine grundlegende
Aenderung ſchaffen. Jm Jugendſport war die
Hauptarbeit in der Abnahme des Leiſtungs
abgzeichens zu bewältigen. Dieſe Tätigkeit ſoll
auch im kommenden Jahre auf einer beſonders
breiten Baſis fortgeſetzt werden.

Bezirksführer Bloßfeld teilte einige
Aenderungen in der Beſetzung der Aemter

mit. So wird der bisherige Gaujugendführer

a Mlätte Lüſet m Racdhoſeoet
Arbeitstagung der Vereinsführer des Bezirkes 2 im DRV.

rückkehren. Der Verbandsführer hat ihm das
Amt des Verbindungsmannes zwiſchen
SA und Radſportbewegung im Bezirk
aufgetragen. Ebenſo iſt der Leiter der Ab-
teilung für Wanderfahrten, Ering, von ſei
nem Poſten zurückgetreten und durch den
Sportkameraden Hartmann, Wörmlitz
Böllberg, erſetzt worden.

Jm Rahmen der Arbeitstagung fand der
Vortrag eines Kameraden große Beachtung, der
ſich zur Verfügung geſtellt hatte, über die
„Reichs gemeinſchaft für Radfahr-
wegebau“ und ihre Arbeit zu ſprechen.

Mit dem Vortrage des Gauführers Roder,
Magdeburg, der grundlegende Ausführungen
über die zukünftige Arbeitsweiſe innerhalb der
Radſportbewegung unter beſonderer Berück
ſichtigung des Bezirkes 2 machte, erreichte die
Arbeitstagung ihren Höhepunkt.

Schwere Aufbauarbeit wird auch im zweiten
Jahre zu bewältigen ſein. Eine

Neueinteilung der Bezirke
hat ſich erforderlich gemacht, um eine größere
Breitenarbeit zu gewährleiſten. Für den Be
zirk 2 im Gau Vl iſt eine Untergliederung
in 20 Kreiſe vorgeſehen, die etwa den pol. i t i
ſchen Kreiſen entſprechen ſollen. Größte Be-
achtung ſoll der Jugendpflege gewidmet
werden. Allen Vereinen wird es in den nächſten
vier Wochen zur Pflicht gemacht werden, ſich
dem Deutſchen Radfahrer- Verband
anzuſchließen.

Nach der Rede des Gauführers, die von den
verſammelten Vereinsführern und Fachwarten
mit größtem Beifall aufgenommen wurde,
ſchloß eine Diskuſſion und die Verteilung der
Preiſe an die erfolgreichſten Fahrer des Be

Schepera nicht wieder auf ſeinen Poſten zu zirkes 2 die Arbeitstagung der Radſportler.

VfL Halle 96 läßt aufhorchen
Einen überraſchend hohen Sieg konnten die

Hallenſer geſtern gegen Junkers
Deſſau erzielen. Der Sieg iſt umſo wertvoller,
da er durch eine prächtige Geſamtleiſtung er
kämpft wurde. Jeder gab ſein beſtes, jeder
ſpielte uneigennützig und zielbewußt, ſo daß
der Erfolg nicht ausbleiben konnte.

Die Gegner enttäuſchten. Das war
diesmal nur ein Schatten der alten Junkers
Elf, und von dem Kampfgeiſt, der die Gemein
ſchaft ſo groß gemacht, war kaum ein Hauch zu
ſpüren. So kam es, daß die Deſſauer dem
vorbildlichen Mannſchaftsgeiſt der 96er nichts
gleichwertiges entgegenſetzen konnten. Das
Spiel der Platzbeſitzer zerfiel zu ſehr in Einzel
ſpiel. Eine klare zielſtrebige Zuſammenarbeit
ließen die Platzbeſitzer völlig vermiſſen.

Nur die erſte Viertelſtunde hielt Junkers
gleichen Schritt. Bei einem Stande von 2:2
erhöhten dann die Gäſte zu dem Halbzeitſtand
von 6:2. Jn der zweiten Spielhälfte wurden
die Deſſauer etwas beſſer, ohne jedoch die ſichere
Niederlage verhindern zu können.

Weitere Ergebniſſe:
SG. Junkers Deſſau VfL. Halle 96 2:9.
MTV. MagdeburgNeuſtadt Turnerſchaft

Wartburg Eiſenach 6:4 (4:2).
Turnerſchaft GeraZwötzen PVfL. Weißen

fels 7:4 (3:2)
Tabelle der Gauliga Mitte

Verein Spiele gew.
Tſchft. GeraZwötzen 5 4
MTV. Magd.Neuſt. 2PVfL. Weißenfels
PSV. Magdeburg
PSV. Halle
Tſchft. Wartb.-Eiſen.
VfL. Halle 96
Junkers Deſſau

vom 4. November 1934.
unentſch. verl. Tore Pkt.

36:27
20:21
22:13
16:10

22:23
34:39
27:33
11:22

Das in Berlin zur Durchführung gekom
mene reſtliche Treffen um den Handballpokal

Brandenburg Sachſen 10:6 (3:3)
endete mit der Niederlage des Kampfſpielſiegers
Sachſen mit einer großen Ueberraſchung.

Am geſtrigen Sonntag kam in Halle nur
ein kleines Programm zur Durchführung. Das
wichtigſte Ereignis war das Freundſchaftsſpiel
Boruſſia PSV., in dem die Gauligaelf
nur ein Unentſchieden erreichen konnte.

Boruſſia PEV 8:8 (4.6)
Vor Beginn wurde Baumgarten, der

zum letzten Male vor ſeinem Weggang von
Halle für den PSV. ſpielte, geehrt. Ergeb
nis und Verlauf des Spieles bewieſen, daß ein

Ernſt und die Größe heutiger Zeit ein, in der Unterſchied zwiſchen der Spielſtärke der halli

Die Handballer melden
ſchen Gauliga und den Spitzenmannſchaften
der Bezirksklaſſe zur Zeit nicht beſteht.

Zu Beginn ſah es zwar nach einem glatten
Erfolge des PSV aus, der

nach acht Minuten bereits 3:0 in Führung
lag. Jm weiteren Verlauf kamen jedoch die
Boruſſen immer mehr auf und verringerten
die Tordifferenz kurz vor der Pauſe auf 5:4.
Nach der Pauſe ließen die Poliziſten den
ſonſt bei ihnen zu bemerkenden Kampfgeiſt
völlig vermiſſen. Zudem ballte ſich der Sturm,
anſtatt das Spiel mehr auf die Flügel zu ver
teilen, immer wieder in der Mitte des Spiel-
feldes zuſammen, wo er ſich an der ſicheren
gegneriſchen Hintermannſchaft feſtlief. Jn die
ſer Hinſicht waren

die Platzbeſitzer beſſer,
ſo daß ſie ſchließlich leicht in Vorteil kamen.
Den durchaus möglichen Sieg der Schwarzen
machte Gebhardt zunichte, indem er ſich
beim Stande von 6:5 eine Unſportlichkeit zu
ſchulden kommen ließ und herausgeſtellt wurde.
Trotz der Schwächung exrreichte Boruſſia
zweimal Ausgleich und Führung. Erſt kurz
vor Schluß konnten die Gäſte das Unentſchieden
herſtellen.

In den beiden Verbandsſpielen der Bezirks
klaſſe (Staffel A) gab es Ergebniſſe, die auf
Klaſſenunterſchiede ſchließen laſſen.
Wacker-Favorit-Blauweifßz 20:1 (9:1)

Nur in den erſten Minuten konnten die Ver
einigten ein ausgeglichenes Spiel liefern und
ſogar mit 1:0 in Führung gehen. Doch dann
ſpielte ſich der Kampf, abgeſehen von gelegent
lichen Durchbrüchen, nur noch in ihrer eigenen
Spielfeldhälfte ab. Wacker fiel es nicht ſchwer,
die Trefferzahl nach Belieben zu erhöhen.

PTV HRC 20:3 (8:3)
Mit Erſatz für die Verteidiger und beide

Außenſtürmer konnten die Ruderer das Spiel
in den erſten 15 Minuten 3:1 zu ihren Gunſten
geſtalten. Jn der Folgezeit konnten ſie aber
zu weiteren Erfolgen nicht kommen, zumal ſie
den linken Läufer Valentin durch Ver
letzung verloren. Die Turner dagegen erhöhten
ihre Torzahl in regelmäßigen Abſtänden bis

auf 20. vJn der 1. Kreisklaſſe (Staffel 1 B) er
zielkte der KTV. HTSV. 18:6 (6:8) einen
hohen Erfolg.

Jn der Staffel B der Bezirksklaſſe be
hauptete der TSV. Leuna ſeine führende
Stellung durch einen 10:5 (5:3)Sieg über
den SV. 1922 Kaynaga. Die Turneriſche

ſchluß behalten, indem ſie den gleichfalls
Spitzengruppe gehörenden S C. Grang
10:6 9 abfertigte. Neptun Weh
fels ſchlug den TSK. Zeit wert
8:7 (2:8). Damit haben Die Schwimmer
letzten Tabellenplatz wieder an den
Merſeburg abgetreten, da dieſer im Ort
derby gegen 1885 Merſeburg wie
(4:1) unterlag. M TV. Jahn Zeiß enJahnbund Freyburg 10:5 (6 d

Hockey
Die geſtrigen Spiele, die ſämtliche Man

ſchaften in Halle tätig ſahen, hatten un
den Unbilden der Witterung zu leiden
Vormittag kamen im Treffen auf dem du
platz
Halle 96 1. Da. SchwarzWeiß 1. Da 3
zu dem vorausgeſagten Siege. Die ATCerinn
leiſteten in der erſten Halbzeit recht hefth
Widerſtand, ſo daß die Seiten mit 0:0
wechſelt wurden. Torgelegenheiten hatten
Parteien ſchon in dieſer Zeit genug. M
der Pauſe kam aber die 96er Elf meht
Schwung und drei Tore waren ſchließlich de
Ergebnis recht guter Kombination. Eine ſ.
ſultatverbeſſerung ließ die Deckung der V
beſitzer nicht zu.

Nachmittags kreugzten dann
Halle 96 1. H. SchwarzWeiß 1. H. 0

die Schläger.
Hier lautet das Ergebnis gerade umgelht

Die Schwarz Weißen kamen dabei bereils
der erſten Halbzeit. zu den Torerfolgen,
Außen waren beim Sieger die treiben
Kräfte. Meileck brachte durch Schrägſchuß
Führung. Jmmer wieder zogen die ſchnehg
Stürmer ihren Außenläufern davon. Die
hereingegebenen Flanken fanden ein ſtoc i
ſchußſicheres Jnnentrio. Völlig freiſtehe
ſetzte der Halblinke Weiſe den 96er Tor
zwei Treffer in die Maſchen.

Auf der Gegenſeite waren die Verkebdig
Neumeyer und Preſſel nicht zu überwind
Auch eine Reihe Strafecken vermochten
BlauRoten nicht zu verwerten. In
zweiten Halbzeit war das Spiel ausgeglict

SchwarzWeiß Senioren Leipz. S
Senivren 0:3.

Seit langer Zeit eine Niederlage
Hallenſer. Die Gäſte brachten aber
ſtärkung aus der 1B-Elf, ſo daß der
Torunterſchied immerhin noch ein Ah
erfolg der Gaſtgeber iſt. Schwan
2. Herren ſiegten über THC. 2. Herref
mit 420.

Eishockeyauftakt in München
Die Münchener Kunſteisbahn wurde

Sonnabend mit dem erſten Spiel um
Europapokal zwiſchen dem SC. Rie
ſee und Stade Frangais Paris of
exöffnet. Jn Anweſenheit von 15 Zuſchaun
darunter Dr. Ritter von Halt und
ron le Fort lieferten ſich beide Mann
ten einen ſchnellen, wenn auch noch techni
nicht hochwertigen Kampf. Den Bahet
merkte man das fehlende Training noch gen
lich deutlich an, trotzdem erzielten ſie aber geſ
die ſchon mehr eingeſpielten Franzoſen

9Spoet- ACCeelei
Ein Frauen-Hallenſportfeſt gab in Stuthn

den erſchienenen 7000 Zuſchauern einen vi
ſeitigen Einblick in den umfangreichen m
und Sportbetrieb der Frauen. Den d
dreikampf gewann die Münchener Volte
rin Giſelg Mauermeyer mit 2 n
In Kürübungen an Reck und Barren gen
Kampfſpielſtegerin Pöhlſen gute Leiſtungen

Schleſiſche Amateurboxer, die Manne

des Reichsbahn Turn und Ivereins, weilten am Wochenende in Po
und feierten dort zwei ſ
Bromberg fertigten die D
Aſtoria-Staffel mitund in Jnowrackaw, dem fr
ſalza, lautete das Ergebnis gege
Auswahl ebenfalls 11:5 für die

den ehe

Zwei weitere Staffelrekorde wurdenfalls am erſten Tage des S mnſte
kampfes Magdeburg-vVBerlin gebrochen
Magdeburger Manſchaft Deiters,
Schrader und Glantz unterbot W
Beſtleiſtung in der 4mal 200 Meter
gang beträchtlich und ſtellte ſte auf
Die Berliner Nixen Knuth, Schöne
Engelmann ſchraubten den
Bruſtrekord auf 9:44,1 Min.

t eheOlympiaſteger MöſchterVerlin a
amtlich e nnt der Olympiakand g
von HellasVerlin übernommen n
würdige Nachfolger für den Zweier
zubilden.

Ein ſchwerer Gang für Karten
reiche Berliner Weltergewichts m
Katter hat eine Herausforder ewid
deutſchen und Europameiſter ſeine
klaſſe, Guſtav Edere? Dortmun
Der Berliner wagt ſich hier an
ſchwere Aufgabe heran, T en
maßen dazu gezwungen, Gegner hat.

d
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Rundblick
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An Wer

uf, allerdiI dings ohne Erfolg.

en. Wir ſagten ſchon am vern greitag, daß die „Herbſtmeiſter
ft“ aller Vorausſicht nach erſt am letzten

eltag der Runde entſchieden werden wird.
eſrige Sonntag iſt ganz dazu angetan,
e Zeit vorhandene Spannung weiter zu
ſohen, ja, es beſteht durchaus die Möglich
daß einige Mannſchaften im Kampf um
e Tabellenſpitze demnächſt im toten
un enden. Zunächſt haben für

Zührung Stein ach 08 und Wackerdie Führung Halle
hifellos die beſten Ausſichten, doch auch der
rtClub Erfurt der geſtern daheim
I. Bitter feld mit 4:1 etwas unſanft
dem Sattel hob, dürfte für die Folge ſtark
heagchten ſein. Mit dieſer zahlenmäßig

nen Niederlage ſind die Bitterfelder ihrer
dition, auswärts meiſt zu verlieren, auch
mal treu geblieben.
Mit dem gleichen Reſultat des Erfurter
be konnte ſich Gaumeiſter Wacker gegen

Rerſeburger 99er in Halle be
ten r die Domſtädter iſt alſo die Lage
ſo kri geworden wie ſchließlich für die
lenſer Sport freunde, die in Magde
g gegen Kricket Viktoria mit 2:8
Lrlagen. Durch den unentſchiedenen Aus
igedes Treffens 1. Sportverein Jena
n Spielvereinigung Erfurt ge
en die Erfurter weiker an Voden.
Watker Halle 99 Merſeburg 4:1.
Hriget Viktoria Magdeburg Sport

eunde Halle 3:2.
Sport Verein Jena Spielv. Erfurt 1:1.
Eyort-Cluß Erfurt VhfL. Bitterfeld

Paler 99 Merſeburg 4.1 (3:1)
Vor etwa 1500 Zuſchauern beſtritten beide

ne dieſes Meiſterſchaftsſpiel mit folgenden
annſchaften:

Pader: Krüger; Berndorf, Bohne; Junge,
z Tetzner; Gold, Kettnitz, Hupfeld, Acke,

n

Nherſeburg: Raſpe; Franke, Bach;
i oßburg, Zander; Kilian, Gaudig,
l ſger, Heinrich.
hnhau meiſter fehlte alſo Belger,

en nunmehr auch für die Meiſter
freigewordenen Neumärker

ne durchaus vollwertig erſetzt war. Ob
t andere Verteidigerpoſten mit Bern
brf dauernd beſetzt bleiben wird, dürfte
h dem geſtrigen Spiel noch nicht feſtſtehen.
de Her traten ohne ihren Linksaußen

tnann an, deſſen Leiſtungen Heinrich
h auch nicht annähernd erreichte. Um ſo
iſt at ſich dann Heinrich nach der Pauſe
if dem Mittelläuferpoſten Roßburg war

ſchen nach Linksaußen gegangen her
hne allerdings für die Gäſte etwas her

jüholen, da die Angreiffsreihe mit Aus
e von Sſchütt keinen beſonders guten
hatte. Ueberhaupt muß man ſagen, daß

Mannſchaften ſchon weitaus beſſere Lei-
gen gezeigt haben. als am geſtrigen Sonn
Auch die Wackeraner liefen nicht zur
gen Form des Vorſonntags auf. Die

annſchaft kam zwar im erſten Spielabſchnitt
ker auf höhere „Touxen“, blieb aber nach

iederbeginn hauptſächlich im Stürmer
iel meiſt hinter den Erwwartungen zurück.
ie beſten Leiſtungen bot wiederum die
äuferreihe und der Verteidiger
e deſſen Spiel ein ungetrübter Genuß

Nr wertvollſte Teil des Spielverlaufs war
ſtreitig die erſte Halbzeit, die, abgeſehen von
erſten zehn Minuten, Wacker im Feldſpiel
als techniſch überlegenen Partner ſah. Nach
in die Mannſchaft die erſten zehn Minuten,
t bei einem Hopfball und ſcharfen Schuß
ükt s vom Pech verfolgt waren, ohne Tor
Unſt überſtanden hatten, führte ein Kopf
m „Acke in der 11. Minute zum erſten
och ſchon zwei Minuten ſpäter gelang

ger Kechtsäutzen Kilianorf n Mißverſtändnis zwiſchen Bern
nd Krüger der Gleichſtand. Wenig

n es auch auf der Gegenſeite einen
er da Raſpe bei einer Hochflanke

vielme nicht feſt zugriff, der Ball ſenkte
Der nehr unter der Querſtange ins Tor.

in ſatt. Treſfer fiel vereits in der
ſirberettun durch Acke nach taktiſch Auger
ſaderte ded on Hupfeld. Nach der Pauſe

f er Kampfgeiſt der Gäſte noch einmal

re Gelee Röſiger vergabieſer Ehieler nrit und bald darauf traf
dader ur den Torpfoſten. Auch
los „Hemühungen blieben zunächſt er

h das vierte Tor fiel erſt wenige
jach hatten die Abpfiff. Dem Spielverlauf
n Shurm vier 99er, von denen Roßburg
in beſſeres M durch ſeine „Mätzchen“ verdarb,

es Reſultat verdient.

x Aortfreunde weiter im Perh

s zu ſagen, die Sport
ohes Se in Magdeburg eine en Hrge Wenn auch in den Schluß-
en ſie ricketern der Sieg doch zufiel,

hen wirklich froh ſein, durch einen
er wer er über einen weit beſſeren

dart Punkte verbucht zu haben.
ſpielten

S,

Ammendorf 1910

Pluspunkten.

über die Fußballfelder
Magdeburg mußte ohne Rabenalt, Thale
und Häusler angetreten werden. Halle
ſtellte folgende Elf Heſſe, Thieme, Hartmann,
Weder, Felſch, Garn, Müller, Böge, Böttger,
Winter, Godau.

Gleich im Anfang hatte Kricket zwei
mal großes Glück. Erſt in der 18. Minute ge
liegt es Garn durch einen ſcharfen Fern
ſchuß den erſten Treffer zu buchen, aber
ſchon in den nächſten Minuten kommt Mag
deburg durch einen Elfmeter ebenfalls zu
einem Erfolg. Laſſan gab Heſſe im Tor
keine Chance (1:1). Doch immer wieder können
die Hallenſer das Spiel meiſt in des
Gegners Hälfte verlegen. Abgeſehen von
einigen gut vorgetragenen Angriffen der
RotWeißen, welche aber immer wieder
in der hervorragenden Hintermannſchaft der
Sportfreunde und zuletzt in Heſſe
ihren Meiſter fanden.

In der 30. Minute verſchießt Müller
freiſtehend vor dem Tor, bis ſchließlich Böge
eine Situation erfaßt und ſauber einzieht

wieder den Krickettern ein leichter Er
folg, in dem der ſcharfe Oſtwind einen hohen
Ball ins Tor der Sportfreunde drückt

Jn der zweiten Hälfte dasſelbe Bild.
Hüben und drüben werden klare Chancen ver
paßt, bis es endlich dem Rechts außen der
Magdeburg er nach einem ſchnellen Durch
bruch und zugleich einem Mißverſtändnis der
Sportfreundedeckung nach mehrmaliger guter
Abwehr von Heſſe gelingt, Sieg und Punkte
den Hallenſern zu nehmen. Der Neutrale traf
mit ſeinen Entſcheidungen nicht immer das
Richtige.

Punkttabelle der Gauliga vom 4, November 1934.

Verein Spiele gew. unentſch. verl. Tore
Steinach 08
Wacker Halle
Sport Club Erfurt
1. SportV. Jena
VfL. Bitterfeld
KricketVikt. Magdeb.
Vikt. 96 Magdeburg
99 Merſeburg
Spielv. Erfurt

e

(2:1). Zwei Minuten vor Wechſel winkt dann

Vfe Halle 9
Die Ergebniſſe der

Begirksklaſſe
brachten auch am geſtrigen Sonntag keine ein
ſchneidenden Veränderungen in der Punkt
tabelle. Da der wichtige Kampf in Ammen
dörf zwiſchen 1910 und Sportverein 98
1 unentſchieden ausklang und der Spitzen
reiter Vf L. Halle 96 ſich gegen Na um
burg 05 mit 1:0 zwar knapp, dem Spiel
verlauf nach jedoch verdient gewann, hat ſich
der Vorſrpung der 96er etwas vergrößert.

VfL. Halle 96 Naumburg 05 1:0.
Ammendorf 1910 98 Halle 1:1.
Preußen Merſeburg Wacker Nordhauſen 2:2.
TuR. Weißenfels Spielv. Neumark 4:1.
Reiterregiment Torgau Schwarz-Gelb

Weifſzenfels 0:3.

Bf2 Halle 96 Naumburg 05
1:0 (0:0)

Knapp, aber verdient könnten die 96er
dieſes Treffen zu ihren Gunſten entſcheiden.
Klare Torgelegenheiten waren mehr und beſſere
vorhanden, als dieſe einzige, die Neubert
zwei Minuten nach der Pauſe in vortreff

Punkttabelle der Bezirksklaſſe HalleMerfeburg
vom 4. November 1934.

Vevein Spiele gew. unentſch. verl. TVfL. Halle 96 V rSportverein 98

TuR. Weißenfels
Schw.Gelb. Weißenf.
Preußen Merſeburg
Sportv. Zeitz
Spielv. Neumark
Wacker Nordhauſen
Naumburg 05
Boruſſia Halle
Reiterreg. Torgau

o h e e e re

licher Weiſe verwertete. Aber das war ja das
Kennzeichen dieſes Kampfes, daß die blau
roten Stürmer, ſo oft ſie auch im Feldſpiel
tonangebend ſpielten, ſich im gegneriſchen
Strafraum nicht energiſch durchzuſetzen ver
ſtanden.
Im halbrechten Stürmer Hoffmann,

für den Kölling eingeſprungen war, fehlte
zudem jener Stürmer, der ſich ſonſt als Tor
ſchütze am erfolgreichſten zu behaupten weiß.
Eine verfehlte Sturmaufſtellung (mit KHölling
als Linksaußen und Meinen in der linken
Verbindung) tat das übrige, um die Durch
ſchlagskraft etwas herabzumindern.

Erſt nach Platztauſch zwiſchen dieſen beiden

o h

Sportfrd. Halle

6 in Front!
deckung noch einmal überwinden zu können.
Die Naumburger kämpften recht eifrig,
doch reichten ſie in techniſcher Hinſicht nicht
ganz an den Spitzenreiter heran. Außerdem
waren Große und Müller wiederum in
guter Form, die ausreichte, um einige gefähr
liche Angriffe Naumburgs mit Erfolg zu
unterbinden.

u. Weißenfels Gpielv. Neumark
4:1 (3:1)

Einen überzeugenden und auch in dieſer
Höhe verdienten Sieg errangen die Raſen
ſportler geſtern auf der Radrennbahn Weißen
fels über die Gäſte aus Neumark. Bis
zur Halbzeit konnte Weißenfels durch den
Halblinken Vollmar dreimal erfolgreich ſein.
In der zweiten Hälfte verwandelte Koller einen
durch den Gäſtetorhüter Galander verurſachten
Elfmeter zum vierten Tor. Das verdiente
Ehrentor für die Gäſte erzielte der Mittel
läufer und beſter Spieler Neumarks in der
e e beim Stande von 2:0 mit Pracht

huß.

Ammendorf 1910 98 Halle
1:1 (1:0)

Zu dieſem wichtigen, von etwa 1000 Zu
ſchauern beſuchten Punkttreffen hatten die
Grünhoſen ihre Läuferreihe, die in der
Aufſtellung Roßhirt, Hädicke, Wetterling
ſpielte, verſtärkt, was im Verlauf des ſpannen
en Kampfes ſehr deutlich in Erſcheinung trat
Sonſt wäre ein Sieg der Ammendorfer, die ſich
den Grünhoſen als völlig ebenbürtiger Partner
erwieſen, durchaus möglich geweſen.

Trotzdem beiderſeits auch die Schluß
deckungen voll und gang ihrer Aufgabe ge
wachſen waren, kamen die beiden einzigen
Treffer in dieſem zwar torarmen, aber recht
intereſſantem Spielverlauf eigenartigerweiſ
nur mit Unterſtützung der Verteidiger zuſtande.

So verhalf bereits in der 8. Minute der
98er Verteidiger Müller durch einen Schnitzer
die Ammendorfer zum Führungstreffer und
nach Wiederbeginn war es Berger, der durch
ein Selbſttor den Weg freimachte zum Gleich
ſtand. Eine geradezu dramatiſche Steigerung
erfuhr das Treffen, als den Grünhoſen zehn
Minuten vor Schluß das Siegestor in Geſtalt
eines Elfmeters winkte. Waſſerzieher
placierte das Leder zwar ſcharf, doch der
glänzende Ammendorfer Torhüter Roh de
konnte durch Hinwerfen und erfolgreiche Ab

Spielern wurde zwar vieles in der zweiten
Halbzeit beſſer, ohne aber die eifrige Gäſte

wehr ſeine Mannſchaft vor einer Niederlage
bewahren.

Landsberg allein an der Gpitze
Jn der 1. Kreisklaſſe ſcheinen ſich die Ueber

raſchungen von Sonntag zu Sonntag zu
häufen. Ausgerechnet der Tabellenletzte Gie
bichenſtein-Sportbrüder ſchlägt den
Tabellenzweiten Beunga, und Reideburg
gibt dem Vf L Merſeburg verdient das
Nachſehen. Der Neuling Amsdorf büßt zwei
koſtbare Punkte ein, und Landsberg, der
andere Neuling, ſteht vorerſt ſicher an der
Spitze.
GiebichenſteinSportbrüder Beung 2:1 (2:1)

Nachdem die Vereinigten endlich wie
der ihre beſte Beſetzung zur Stelle haben,
ſcheint es auch hier wieder vorwärts zu gehen.
Anerkannt muß werden, daß Beung vier
ſeiner beſten Spieler an den Freiwilligen Ar
beitsdienſt abgegeben hat. Dies ſchmälert aber
die Leiſtungen der Vereinigten abſolut nicht.
Jn den erſten 45 Minuten bewies Beung, daß
die erſatzgeſchwächte Mannſchaft über die beſ
ſere Technik und Körperbeherrſchung verfügte.
Nach dem Seitenwechſel behaupteten die Ver
einigten aber das Spiel vollſtändig. Beuna
wurde dauernd in die eigene Spielhälfte zu
rückgedrängt. Die Vereinigten kamen hier
durch eine ganz ausgezeichnete Leiſtung ihres
Mittelläufers verdient zu ihren erſten

VfL Merſeburg in Reideburg 2:4
Die Domſtädter ſtellen heute nicht mehr den

Gegner, der anderen Mannſchaften mit Ge
wißheit gefährlich werden kann. Reidebürg
war in der Geſamtleiſtung durch größeren
Eifer den Domſtädtern überlegen. Merſe
burg ſteht nun erſt hinter Landsberg und
Kayna.

Landsberg Lettin 10:1 (4:0)!
Mit zwei Punkten Vorſprung führt Lands-

legenen Sieg mit „nur“ 10:3 Punkten die
ihren Gegner nie gefährlich werden.

Favorit-Blauweiß Kayng 0:2
Bis zum Seitenwechſel waren ſich beide

Mannſchaften gleichwertig. Bei etwas mehr
Glück und Sicherheit im Schuß hätten die
Hallenſer in der erſten Halbzeit in. Füh-
rung gehen können. Nach dem Seitenwechſel
war dann Kayna beſſer und kam nicht un
verdient zu dem 2:0 (0:0) Sieg.

Schkeuditz Amsdorf 4:1 (220)
Abgeſehen von der an ſich wirklich recht an

ſprechenden Leiſtung der Platzbeſitzer iſt feſtzu
ſtellen, daß Amsdorf nach der in Halle
gegen Giebichenſtein gezeigten ſchwachen Lei
ſtung noch nicht wieder zur früheren alten
Form aufgelaufen iſt. Schkeuditz war immer
Herr der Lage und hätte höher gewinnen
können.

Mücheln Weiſe 1:1 (1:0)
Beide Mannſchaften waren ſich durchaus

gleichwertig. Weiſe iſt zur Zeit mit eine der
unbeſtändigſten Mannſchaften. Wenn am
letzten Sonntag nicht der Schiedsrichter ge
holfen hätte, dann hätte Weiſe auch in Ams-
dorf nicht gewinnen können.

2. Kreisklaſſe. Olympiag hat zwar gegen
den Taubſtummen-Turnverein mit
5:0. (4:0) Toren gewonnen, überzeugend war
der Sieg gegen die ſchwache Mannſchaft aber
nicht. Auch von Canena hatte man gegen
Döllnitz ein höheres Ergebnis erwartet. Jn
den erſten 45 Minuten ſpielte der Herbſtmeiſter
mit Wind im Rücken, und hier war er auch
überlegen, aber in der zweiten Halbzeit waren
die Turner gleichwertig.

Eine ſehr gute Leiſtung vollbrachte Neh
berg nach dieſem einwandfreien und über litz auf dem Eintrachtplatz im Geſell

Spitze der Tabelle. Die Platzbeſitzer ließen

ſchaftsſpiels gegen Eintracht. Beim
Seitenwechſel und beim Schlußpfiff trennten
ſich beide Mannſchaften unentſchieden (2:2)
an Das Ergebnis entſpricht dem Spielver
auf.

96 Reſerve gegen Sportfreunde
Reſerve (10 Mann) 4:2. Sportbrüder-
Giebichenſtein 2 Beunaga 2 3:2.Sportbrüder Giebichenſtein 3 (7 Mann) gegen
FavoritBlauweiß 3 0:15.

Dresdens ſchwarzer Tag
Jm Ganu Sachſen iſt am Sonntag die

Vormachtſtellung der Dresdner Vereine er
heblich erſchüttert worden. Der bis dahin
führende Dresdner SC unternahm das
Wagnis, zu Hauſe mit Erſatz für Kreß,
Köhler, Richard Hoffmann und
Schön gegen Fortung Leipzig anzutreten und verlor prompt mit 1:2 (0-0).

Kund konnte durch einen verwandelten Elf
meterball das Führungstor der Leipziger noch
aufholen, aber einen Strafſtoß nutzten die
Gäſte in der 88. Minute zum Siegestor aus.
Zu der gleichen Zeit ereilte die Dresdner
Sportfreunde das Geſchick. Dem Liga
neuling wurde ausgerechnet von dem Tabellen
letzten VfB Glauchau mit 2:3 (1:1) die erſte
Niederlage bereitet.

Schalke kommt nach vorn
Vor 14000 Zuſchauern beſiegte am Sonn

tag der deutſche Meiſter Schalke 04 den
bisherigen Tabellenführer im Gau Weſt
falen, DSCE Hagen, mit 421 (3:0). Das
Ergebnis drückt bereits aus, daß die Knappen
nach der Pauſe im Gefühl des ſicheren Sieges
merklich in ihren bis dahin gezeigten guten
Leiſtungen nachließen. Mit den wenigſten Ver
luſtpunkten hat der Meiſter wieder die beſten
Ausſichten auf den Gautitel.

Jn Schleſien gewann der Tabellenführer
Vorwärts Raſenſport Gleiwitz den ſchweren
Kampf in Hindenburg gegen Preußen
knapp mit 2:0 (1:0). Der Gaumeiſter Be u
then 09 hat durch ſeinen Sieg mit 7:2 (2:2)
über Ratibor 08 den achten mit dem dritten
Platz vertauſcht.

fus Aem Reich
Gau Oſtpreußen. Städteſpiel Königsberg Danzig

5:3; Raſtenburger SV. Hindenburg Allenſtein 0:4.
Gau Pommern. Greifswalder SE. Polizei Stettin

1:0; VfB. Stettin Komet Stettin 5:2; Hübertus Kol
berg Sturm Lauenburg 4:5.

Gau Brandenburg. Viktoria 89 VfB. Pankow 2:2;
Polizei SV. BlauWeiß 2:5; Herth C. BerlinerSV. 92 T.1; Spandauer SV. Tennis Boruſſia 3.2

Gau Schleſien. Städteſpiel Breslau Poſen 1:1Preußen Hindenburg Vorw. Raſenſport Gleiwitz 0:2;
Beuthen 09 Ratibor 03

Gau Sachſen. Dresdner
Polizei Chemnitz Guts Mir Dresden 7:1; VfB.Glauchau Sportfreunde Dresden 3.2; VfB. Leipzig
gegen SuBC. Plauen 2:0; Wacker Leipzig SC. Planitz
3:1

Fortuna Leipzig 1:2;
V

Gau Nordmark. Hamburger SV. Viktoria Ham-
burg 3205 Union Altona Holſtein Kiel 2:2; Polizei
Hamburg Altonga 93 6:2.

Gau r NRiederſachſen. Niederſachſen Baden 1:0
Städteſpiel Hildesheim Altgermiſſen 4:8 Städteſpiel
Harburg Wilhelmsburg 1:1; Eintracht Braunſchweig
Hamborn 07 3:1.Gau Weſtfalen. DSC. Hagen FE. Schalke 04 1:4
Spielvereinigung Herten Union Redlinghauſen 12;
Preußen Münſter Hüſten 09 0:1; Weſtfalig Herne geg.
Germania Bochum 2:2.

Gau Niederrhein. Preußen Krefeld Fortung
Homberger SV. FV. 08 Duisburg 1:2; TSV. 99

Duisburg Rheydter SV. 3:3.
Gau Mittelrhein. VfR. Köln Mülheimer SV. 90

CfR. Köln Vonner JV. 2:3; Köln Sülz 07 1. FE.
Jdar 8:4; Blau:Weiß Köln Weſtmark Trier 1:0.Gau Nordheſſen. Kurheſſen Kaſſel Boruſſia Fulda
2:3; VfB. Friedberg Heſſen Hersfeld 3:4; Germania
Fulda Spielverein Kaſſel 2:1; BCE. Sport Kaſſel gegen
SC. 03 Kaſſel 2:5.

Gau Südweſt. Kickers Offenbach Boruſſia Neun
kirchen 3:2; Sportfreunde Saarbrücken FK. Pirmaſens
4:4; Union Niederrad Saar 05 Saarbrücken 1:1; 1. FE.
Katſerslautern Phönix Ludwigshafen 0:3; Wormatia
Worms Eintracht Frankfurt 2:1.

Gau Wüttemberg. VfB. uttgart StuttgarterKickers 2:2; SV. Göppingen SV. Feuerbach 0:1; Ulmer
SSV., Ulm 1:1; Union Böckingen Sport

freunde Eßlingen 2:3.
Gau Bayern. Schwaben Augsburg 1860 München

1:3; 1. FC. Nürnberg. Spiehvg. Fürth 1:3; Jahn Re
gensburg Spielvg. Weiden 7:0; Schweinfurt 05 gegen
Wacker München 1:0; Bayern München BC. Augsburg
8:2; ASV. Nürnberg VfL. Neckarau (Geſ.) 1-1.

—m———
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Fiſcher ſchwimmt 58,8 Sek.
Der Bremiſche Schwimm- Verband

weilte an Sonnabend in Düſſeldorf und
ſchuf im Rahmen des Clubkampfes gegen
Düſſeldorf 09 gleich in der erſten Staffel
über 102100 Meter Kraul zwei neue deut
ſche Rekorde.

Jn der vorbildlichen Halle verbeſſerte der
deutſche Rekordmann Helmuth Fiſcher,
Bremen, ſeine Beſtleiſtung über 100 Meter
Kraul als Startmann der Staffel von 59,1 Se
kunden auf die international ganz großartige
Zeit von 58,8 Sek. Die Bremer ſetzten mit
Barfuß, Freeſe und Heibel die Staffel
über 450100 Meter fort und unterboten auch
über dieſe Strecke ihre eigene Höchſtleiſtung
von 4:10 auf 4:05,4 Min.
Die 10100-Meter-Staffel war natürlich

in der Fortſetzung den Bremern in 10:51
auch nicht zu nehmen, die Düſſeldorf in
11:08 hinter ſich ließen.

Einen weiteren deutſchen Schwimmrekord
ſtellte der Bremiſche Schwimmverband in
Düſſeldorf über 4 X 50 Meter Kraul auf.
Fiſcher, Heibel, Barfuß und Wittbenötigten als erſte Schwimmer einer 10 X 50
Meter-Staffel die Zeit von 1: 49,3 Minuten.

Der Schwimm-Städtekampf Magdeburg
Berlin endete mit dem ſicheren Siege der
Reichshauptſtädter mit 127,5:110,5 Punkten.
Den größten Anteil an dem Berliner Siege
hatten die Damen, die ihre ſämtlichen Wett
bewerbe für ſich entſchieden.

Schleſiens Schwimmer kamen in dem ſchon
traditionellen Wettkampf gegen die ſudeten
deutſchen Vereine abermals zu einem Erfolge.
Mit 108:76 Punkten waren die ſchleſiſchen
Vertreter im Geſamtergebnis überlegene
Sieger

Boxopoet
Vier k. v.Siege in vier Kämpfen gab es bei

ven Berufsboxkämpfen am Wochenende in der
Hölner Rheinhalle. Europameiſter
Guſtav Eder zeigte ſich trotz Gewichtsnachteils
dem Jtaliener Mengabenit klar über
legen und ſchlug ihn in der ſiebenten Runde
für die Zeit zu Boden. Franz Dübbers
ſiegte über Sir ucks durch Aufgabe in der

Runde, Meiſter Beſſelmann hatte
Redeglli (Jtalien) in der vierten Runde
zur Aufgabe gezwungen und auch Erwin
Klein Solingen zermürbte Exmeiſter He in
Müller ſo, daß dieſer in der ſiebenten
Runde die Waffen ſtreckte

Max Schmeling hat ſich wieder für
zwei Jahre an die Madiſon Square Garden
Geſellſchaft verſchrieben und wird nach Be
endigung ſeines Films, der ihn mit ſeiner
Gattin Annh Ondra zuſammen in einer
bedeutenderen Rolle ſieht. im Februar in
Mi am vorausſichtlich gegen Steve Ha
mas oder Art hur Lasky kämpfen. Die
Amerikaner haben ſich doch wieder auf den
deutſchen Exweltmeiſter beſonnen, der in den
letzten Jahren immer wieder der größte
„KHKaſſenmagnet! war.

Primo Carnerg dagegen iſt für das
amerikaniſche Boxgeſchäft ganz „tot“, ſo daß
ſich der Jtaliener nach Südamerika begeben
muüßte, wo er in Rio de Janeiro gegen den
Spanier Paolinmo antreten ſoll.

Nun Bölk gegen Meiſter Witt
Der Hamburger Mittelgewichtler Fred

Bölck, der ſchon ſo oft vergeblich erſt
gegen Domgörgen und dann gegen Beſſel

mann den Titel ſeiner Gewichtsklaſſe zu
erringen verſuchte, bewirbt ſich neuerdings
wieder um die Krone im Halbſchwergewicht.

Jm Berliner Spichernring ſoll noch im
November Adolf Witt ſeinen deutſchen
Meiſtertitel im Halbſchwergewicht gegen Bölck
aufs Spiel ſetzen. Bölck und Witt ſtanden
ſich ſchon einmal in Hamburg gegenüber und
Witt konnte damals ſeine Meiſterwürde nur
mit Mühe behaupten. r

Metzner boxt in Brüſſel
Der deutſche Fliegengewichtsmeiſter Willi
Metzner, Köln, der bekanntlich am 16. No
vember in München ſeinen Titel gegen
Ausböck verteidigt, geht ſchon fünf Tage ſpäter,
am 21., in Brüſſel in den Ring. Sein

Gegner iſt der belgiſche Meiſter Kid David.
Den Hauptkampf beſtreiten Pierre Charles
und der Spanier Gaſtanaga, der am
30. November in Berlin gegen Hans Schön
rath kämpft.

e Sangerhauſen 17:13

Jm Rückkampf gegen Sanger-hauſen bewies die Mannſchaft von Ger
mania-Felſenfeſt Halle einmal mehr,
daß ſie im deutſchen Ringſport neben
Hörde und Ludwigshafen an führender
Stelle ſteht. Einen eindrucksvollen Sieg er
rangen die halliſchen Vertreter über die
Mannſchaft von Sangerhauſen.

Jm Bantamgewicht benötigte Bald
wein nur fünf Minuten, um Horleburg-
Sangerhauſen durch Hüftzug zu beſiegen.
Durch Eindrücken der Brücke kam Hedel

Halle zu einem beifällig aufgenommenen Er
folge über den kampfſtarken Sangerhäuſer
Schulze. Jm Leichtgewicht beſtätigte
Max Hauſigk ſeine Sonderklaſſe. Nach zwei
Minuten war der Kampf gegen Eckert-
Sangerhauſen durch Ueberſtürzer nach vorn
zugunſten des Hallenſers entſchieden. Her z
berg mußte ſich in der Heimatſtadt einen
Punktſieg durch den Olympigkandi-
daten Kurt Hauſik gefallen laſſen. Noch
eindrucksvoller war der Sieg Hans Sched
lers, der den Mittelgewichtler Spiegel-
berg durch Ausheber nach drei Minuten auf
die Schultern brachte. Der hoffnungsvolle
halliſche Halbſchwergewichtler Ger
hardt errang ſich ein Unentſchieden von
Müller-Sangerhauſen, während es
bei Lehmann Germanig nur zu einem
Punktſieg über Stollberg langte.

Jm Geſamtergebnis nach Vor und
Rückkampf ſiegte Germania-Felſenfeſt
mit 37:1 Punkten über die Sangerhäuſer
Vertreter!

Deutſche Gerätemeiſterſchaften
Kampfſpielſieger Schwarzmann Gerätemeiſter

Zu den ſechſten Deutſchen Geräte-
meiſterſchaften der Deutſchen Tür-
werſchaft, die am Sonnabend in der Dort-
munder Weſtfalenhalle vor 3000 Zuſchauern
mit den Pflichtübungen ihren Anfang nahmen,
traten 180 der beſten deutſchen Kunſtturner an.
Jn den Mittelpunkt der Eröffnungsanſprache
ſtellte der weſtfäliſche GauDietwart Jaſper
die Worte: „Ehre kannſt du dir nicht
borgen, dafür mußt du ſelber ſor
gen Danach begannen unter Leitung von
Männerturnwart Schneider die Kämpfe mit
den zwölf Pflichtübungen.

Zu den entſcheidenden Kürübungen am
Sonntag wurden folgende 15 Kunſtturner zuge
laſſen: Schwarzmann (Fürth) 116,2 P.;
2. Steffens (Bremen) 109 P.; 8. Sand
wock (Finmigrath) 107,55; 4. Friedrich
(Aachen) 107,4; 5. Winter (Frankfurt)
107,8; 6. Beckert (Neuſtadt) 106,6; 7. Kin
dermann (München) 105,1; 8. Weiche
de l. (Feuerbach) 104,9; 9. Mün der (Göt-
tingen) 104; 10. Hauſtein (Leipzig) 108,5;
14. Reinhartz (Köln) 108,4; 12. Kleine
(Leipzig) 102,2; 13. Polmar (Hohenſtein)
102,2; 14. Fiſcher (Crimmitſchau) 101,9; 15.
Droſſt heim (Dortmund) 101 P.

Ein Ereignis von beſonderer Bedeutung
waren am Sonntag die Entſcheidungskämpfe
um die Deutſche Gerätemeiſterſchaft. Mit
13 000 Zuſchauern wies die Rieſenhalle einen
ſelten dageweſenen Beſuch auf. Nach den
Pflichtübungen am Sonnabend waren für die
Entſcheidungskämpfe von den 130 Teilnehmern
nur noch 17 HKunſtturner zugelaſſen, unter
denen ſich kein Berliner befand.

Die Endkämpfe
brachten ganz hervorragende Leiſtungen und
eine ſelten dageweſene Durchſchnittspunktzahl.
Der von der Reichswehr gemeldete Kampf
ſpielſieger Schwarzmann-Fürth be
wies erneut, daß er ſeinen Nürnberger Erfolg
keinem Zufall zu verdanken hatte. Seine
Sicherheit, Ruhe und Haltung ſind kaum noch
zu überbieten, obwohl gerade ſeine Kür
übungen mit größten Schwierigkeiten durch
ſetzt ſind. Der ewige Zweite, Weltmeiſter
Ernſt Winter Frankfurt, bewies
zwar ebenfalls großes Können, erreichte aber
nicht ganz die GElaſtizität des Siegers. Sand
rockJmmigrath hat ſeinen dritten Platz durch
aus verdient. Geringe Abſtände gab es auch
auf den nächſten Plätzen, wodurch deutlich die
ne hr et der Teilnehmer zum Ausdruck
am.

Die Ergebniſſe des Zwölfkampfes.
Meiſter Schwarzmann, Fürth, 234,3 Punkte (Pflicht

übungen: Reck 19,6, Barren 19,8, Pferd quer 19, Pferd
lang 20, Ringe 19,6, Freiübung 18,2; Kürübungen: Reck
20, Barren 20, Freiübung 20, Ringe 19,7, Pferd quer 18,4,
Pferd lang 20). 2. Winter, Frankfurt, 226,7 Punkte (19,3,
19,8, 15, 17,2 19,8, 16,2, 20, 20, 19,6, 20, 19,8, 20).
3. Sandrock, Jmmigrath, 223,4 Punkte (19,2, 15,5, 19,5,
18,2, 19, 16,1, 20, 18,6, 20, 18,2, 19,4, 19,7). 4. Steffens,
Bremen, 223 Punkte (19,1, 20, 16,2, 15,8, 19,4, 18,5, 19,
20, 19,5, 17,3, 18,3, 19,8). 5. Beckert, Neuſtadt, 225,3 P.
C17,8, 18,8, 18,8, 13, 18,9, 18,8, 19,5, 19,1, 19,8, 20, 19,8,
19). 6. Kindermann, München, 217,6 Punkte (17,5, 18,7,
14,9, 16,4, 19,8, 17,8, 19,7, 17,6, 19,1, 17,8, 18,8, 20).
7. Polmar, Hohenſtein, 217,4 P. 8. Friedrichs, Aachen,
216,9 P. 9. Troſtheim, Dortmund, 216,5 P. 10. Frey,
Bad Kreuznach, 214,1 P. 11. Reinartz, Köln, 213,5 P.
12. Limburg, Ruhla, 218 P. 13. Weiſchädle, Feuerbach,
212,2 P. 14. Hauſtein, Leipzig, 211,8 P. 15. Kleine,
Leunga, 211,7 P. 16. Münder, Göggingen, 211,2 P.
17. Fiſcher, Crimmitſchau, 210,9 P.

Luftrennen London Melbourne
Das große Luftrennen von London nach

Melbourne dürfte mit dem Eintreffen des
neunten Teilnehmers ſein Ende gefunden
haben. Es ſind dies die Neuſeeländer He
wette Kay, die am Freitag kurz nach
Mitternacht in Melbourne niedergingen. Sie
haben zur Bewältigung der 20000 Kilometer
langen Flugſtrecke mit ihrer de Havilland
Dragon etwa 14 Tage benötigt, ſind alſo
noch unter der feſtgeſetzten Zeit von 16 Tagen
geblieben.

20 Maſchinen geſtartet, 9 am Ziel, das iſt
das Ergebnis des Auſtralienfluges 1934,

deſſen Beiſpiel bisher in der Welt einzig da
ſteht. Zugleich mit dieſer Tatſache wächſt die
Leiſtung der beiden Rekordſieger Scott und
Black, die bis zur Erreichung des Zieles
nicht einmal drei Tage brauchten, aber von
ihren Landsleuten Catheart Jones und
Ken Walker noch übertroffen werden. Zwei
Tage nach ihrer Landung in der Stadt der
Jahrhundertfeier erhoben ſie ſich wieder in die
Lüfte mit dem Ziel London. Mannigfache
Schwierigkeiten ſtellten ſich ihnen auf dem
Rückwege entgegen, ein Motorſchaden hielt
beide längere Zeit in Allahabad feſt und un
günſtiges Wetter verzögerte den Weiterflug in
Athen. Und doch gelang ihr Vorhaben, den
von Kingsford. Smith aufgeſtellten
Streckenrekord zu ſchlagen. Nach ſechs Tagen
15 Stunden gingen ſie in Lympne bei London

nieder. Für die geſamte Strecke LondonMel
bourne und zurück brauchten ſie 13 Tage,
6 Stunden und 48 Minuten.

Da nicht anzunehmen iſt, daß noch einer
der auf der Strecke feſtliegenden Flieger bis
zum Ziel in der vorgeſchriebenen Zeit kommt,
iſt das Rennen als beendet anzuſehen. Aller
dings ſteht noch nicht feſt, wer der Sieger des
HandicapRennens iſt, da hier die Zeitvorgaben
ſich nach der Maſchine richten. Vorausſichtlich
iſt es der alleinfliegende Auſtralier C. Mel
roſe mit ſeiner Puß Moth.

Sieger des Schnelligkeitswettbewerbes ſind
die Engländer Scott-Black.

Flugzeiten
Scott-Black (England) d. H. Comet

2 Tage, 22 St., 59 Min. 2. ParmentierMoll (Holland) Douglas DC 3 Tage, 18 Std.
24 Min. 3. Turner-Pangborn (USA.)
Granville 8 Tage, 21 St., 5 Min. 4. Jones
Waller (England) d. H. Comet 4 Tage,
22 St. 29 Min. 5. Gregor-Walker
(Neuſeeland) Miles Hawk 8 Tage, 15 St.
6. Gebr. Stodart (England) Airspeed C
10 Tage, 12 St. 7. C. Melroſe (Auſtralien)
Puß Moth 11 Tage, 16 St. 8. Lt. Hanſen
(Dänemark) Deſoutter 12 Tage, 12 Stunden.

zeichens.

9. HewettKay (Neuſeeland) d. H. Dragon
13 Tage, 19 Stunden, 57 Minuten.

Jn Berlin ſtellte Preußner t
Schteßen mit offenem Viſier mit 178 be
reichbaren Ringen einen neuen deutſchen ſeln
auf und außerdem gewann der Pern
Mannſchaftskampf im Schießen.

Zwei ſchöne Erſolge auf ſportlichem C
hatte am Sonntag die Berliner Polizei zu m
zeichnen. Jn Dresden gewannen a
Lerdon, Lt. Mier ſich Hptwachm. Renund Hptwachm. Schröder ein Degentum
ohne jede Niederlage gegen die Reichswehr 5
mit den bekannten Fünfkämpfern Obſt G
wächter, Handrick, Kreitmeyer und Dir c
treten war.

Eine WehrmachtSportplakette wurde ch
geſchaffen, die an die dret Beſten ba
lichen Wettkämpfen der Wehrmacht in verſchi
denen Metallarten vergeben werden. Die n
kelte iſt fur alle Wetkkämpfe und auf der
deren Seite für alle Teile der Wehrmachtheitlich.

Die VI. Studenten-Weltſpiele, die im h
menden Jahre in Budapeſt durchgefüht
werden, wurden von Ungarn für die Tage don
10. bis 16. Auguſt angeſetzt.

e

Rudolf Carraciola hat wegen des anhalten
ungünſtigen Wetters ſeine Rekordverſuche i
Budapeſt abgebrochen und wird demnach
auf der Avus mit ſeinem Mercedes
BenzeRennwagen, die Rekorde n
ſtehendem Start angreifen, nachdem ihm ha
reits über die Meile eine neue Wellhöt
leiſtung gelang.

Das Goldene Reiter Abzeichen erhielten ſt
alle Teilnehmer des kürzlich in Karlshot
entſchiedenen SeniorenFrontkämpferrennn
im einzelnen die Berufsreiter E. Eichhorn
V. Seibert, M. Gröſchel, M. Leiß n
B. Streit ſowie die Amateure Hptm. Neßt
linger und Frhr. v. Berchem. Die In
teure C. Panſe, G. Freeſe und don
Holſt e waren bereits im Beſitz dieſes C

Der Trabrennfahrer J. Kruithoff
land, bekannt von ſeinen verſchiedenen C
ſpielen in Berlin und Hamburg, in
von allen deutſchen Bahnen verwieſen Kin
hoff hatte in Groningen ein Pferd in
falſchem Namen geſtartet und war deshalb a
die gleiche Weiſe in Holland bei
worden. v

Deutſcher Rugbyſieg in Straßburg. J
deutſche Rugbyfünfzehn ſtattete auf der R
reiſe von Lyon am Sonnabend noch
chönen Straßburg einen Beſuch ah

deutſchen Spieler wurden von einer ſit
artige Verhältniſſe überaus zahlreichen
ſchauermenge herzlich begrüßt und erntet
ihr vorbildlich fatt re s Spiel ſtarken
Gegen eine oſtfranzöſiſche Mannſchaft
ſich die deutſchen Vertreter durchweg über
und ſiegten verdient mit 24:6 (18:0).

Eine Schweizer Fußballniederlage gab e
dem Länderſpiel gegen Holland in Bern
ſchönem Kampf wurden die Schweizer, die ſt
vor der Pauſe „abbauten“, hoch mit 24
abgefertigt. Eine B Mannſchaft der Eidgenſe
trat in Differdingen gegen Luxembürg an in
erzielt nur ein 8:3, nachdem ſie bis zur al
noch mit 2:0 in Führung gelegen hatte.

Bei den Pariſer Radrennen e
ein Omnium für Straßen und Bahnfahtt
im Mittelpunkt des Programms. Daher
Lemoine ſetzten ſich im Geſamt als
beſten eingeſpielte Mannſchaft durch.

In Brüſſel ſpielten die Kölner Kauf
Jppen in einem von HaemerlinHekuhsſcher gewonnenen Dreiſtunh
rennen keine Rolle und vbelegten mit zahlreiſe
Verluſtrunden nur den letzten Plah n
Fliegermeiſter Richter erlitt am Wochen
eine Niederlage und mußte ſich in Antwerſe
von Scherens geſchlagen bekennen.

Beim Amſterdam er Sechstagerenn
ſind bereits nach zwei Tagen ſechs Fahrer a
geſchieden. Die Führung erkämpften ſich
Belgier BuyſſeDeneff in langen d
mit Rundenvorſprung. Das deutſche M
Schön Hürtgen lag am Sonntag d
Runden zurück an fünfter Stelle.

Die Mätteldentſche Kationgl-Seitung das amtliche Sport Organ
Fachamt für Handball Gau VI.

Betr. Spielerpäſſe, Mannſchaftskarten und
Abrechnungs-Formulare.

Nachfolgend eine Bekanntmachung des Fachamtes für
Handball zur eingehenden Beachtung:

Spielerpäſſe, Mannſchaftskarten und Abrechnungs-
Formulare ſind fertiggeſtellt und können von der Ge
ſchäftsſtelle des Fachamtes, München 38, Romanſtr. 69,
bezogen werden.

Die männliche Jugend, alſo Spieler, die 1917 und
ſpäter geboren ſind, und die weibliche Jugend, alſo
Spielerinnen, die 1919 und ſpäter geboren ſind, müſſen
ebenfalls im Beſitze eines Paſſes ſein, erhalten denſelben
aber durch das Fachamt koſtenlos.

Ab 1. Dezember 1934 haben nur mehr die Päſſe, die
Mannſchaftskarten und die Abrechnungsformulare des
Fachamts für Handball Gültigkeit; alle anderen ſind
außer Kraft geſetzt. Die Benutzung alter Päſſe und For
mularien zieht die gleichen Folgen nach ſich wie das
Spielen ohne Paß und das Durchführen der Spiele ohne
die vorgeſchriebenen Formulare. Jch mache nochmals
darauf aufmerkſam, daß alle Spieler gegen Unfall- und
Haftpflichtanſprüche verſichert ſein müſſen.

Die Vereine erſuche ich, ihre Beſtellungen rechtzeitig
aufzugeben, weil es ſonſt der Geſchäftsſtelle nicht möglich
iſt, alle Beſtellungen umgehend zu erfüllen. Erſparen
Sie der Geſchäftsſtelle Rückfragen, indem Sie klar an
neben

1. Wieviele Päſſe für Erwachſene und wieviele für
Jugendliche gewünſcht werden.

2. Wieviele Päſſe mit und wieviele ohne Verſicherung
wir Jhnen überſenden ſollen.

3. Ob der Gegenwert durch Nachnahme erhoben wer
den ſoll, oder ob mit der Beſtellung auch bereits

der Gegenwert an die Geſchäftsſtelle überwieſen
wurde.
Die genaue Anſchrift, gut leſerlich geſchrieben, wo
hin die Päſſe gehen ſollen.
Exübrigt ſich die Einſendung der Liſten der Spieler
für die die Päſſe ausgeſtellt werden ſollen, weil
ſowohl die Päſſe als die dazugehörigen Kartei
karten von den Vereinen ſelbſt auszufüllen ſind.
Beachten Sie, daß die ausgeſtellten Päſſe und Kar
teikarten dem zuſtändigen Gau vorzulegen ſind,
der die Päſſe dann den Vereinen mit Beſtätigung
zurückſendet und die Karteikarte einbehält.
Die Preiſe für Päſſe, Mannſchaftskarten und Ab
rechnungsformulare ſind: Päſſe ohne Verſicherung
0,30 per Stück, Päſſe mit Verſicherung 1,30
per Stück, Mannſchaftskarten 0,02 per Stück, Ab
rechnungsformulare 0,02 C per Stück.

Jch hoffe, daß mit dieſer Regelung der Spielbetrieb
für Vereinsmannſchaften, Schiedsrichter und Spielwarte
erleichtert wird. R. Herrmann.

Betr. Winterhilfs-Spiele am 2. Dezember 1934.
Der Leiter des Fachamtes hat angeordnet, daß

Sonntag, den 2. Dezember 1934, die Spiele für das
Winterhilfswerk durchgeführt werden.

Dieſe Spiele müſſen einen finanziellen Erfolg für
das Winterhilfswerk bringen, es ſind deshalb in jedem
Kreiſe Spiele für das Winterhilfswerk durchzuführen.

Die Kreisſpielwarte haben mir bis zum 15. November
1934 zu melden, wie ſie in ihrem Kreiſe die Spiele für
das Winterhilfswerk durchführen wollen.

Alle Spieler und Mannſchaften haben ihren ganzen

Ehrgeiz daran zu ſetzen, durch beſte Leiſtungen große
Zuſchauermengen anzuziehen, und alle Handballfreunde
haben zu helfen, daß vom Fachamt ein namhafter Be
trag dem Reichsſportführer überwieſen werden kann.

Dr. Kaiſer.
m

Betr. Spiele außerhalb der Pflichtſpielreihen.
Grundſätzlich finden Spiele, an denen ein Verein be

teiligt iſt, der ſeine Meldung zu den Pflichtſpielen nicht
abgegeben hat, keine Genehmigung.

Allein die Gauleitung kann auf Anſuchen Ausnahmen
zulaſſen. und zwar:

1. Wenn der nachſuchende Verein in der laufenden
Spielzeit Handball neu in ſein Programm auf
genommen hat.
Wenn die Unterſuchung durch die Spielleitung er
geben hat, daß eine Beteiligung an den Pflicht
ſpielen aus finanziellen Gründen unmöglich iſt.
Wenn die Spielkraft des nachſuchenden Vereins in
einem zu kraſſen Mißverhältnis zu den als Geg
ner in Betracht kommenden Vereinen ſteht.

Bei der Durchführung dieſer Spiele iſt zu fordern:
I. Daß ſich alle veteiligten Spieler im Beſitz des

Paſſes des Fachamts für Handball befinden.
Daß die Spiele von einem vom Fachamt abgeſtell
ten Schiedsrichter geleitet werden.
Daß wie bei den übrigen Spielen die Mann-
ſchaftsliſte des Fachamts ausgefüllt und durch den
Schiedsrichter der zuſtändigen Spielleitung ein
geſchickt wird.

Bei Beginn des neuen Spieljahres ſind Vereine, die
mehrere Freundſchaftsſpiele in der vergangenen Spielzeit
durchgeführt haben, aufzufordern, ſich an den Pflicht

2.

9

3.

ſpielen zu beteiligen. Die Möglichkeiten einer e
keiligung ſind neu zu prüfen und aeg ennung s
Verein mitszuteilen, daß eine weitere Geneht
Freundſchaftsſpielen verſagt werden muß. dieſer

J erwarte eine genaue Erfüllunseete e
ſchriften, damit vermieden wird, daß e die Pflit
nützig den finansiellen Verpflichtungen. d de
ſpiele auferlegen, entziehen, damit im Gegen eiten vie
eine gezwungen werden ſollen, durch r Leiſtung
verkehr und gewiſſenhaften üebungesbetrier n Einſah
erzielen und jeder Einzelne zu kämpferiſcheng n
Kameradſchaft und regelmäßiger Körhar Herrn
wird

e

iorenBetr. Spielerlaubnis Jugendlicher für Sen
Mannſchaften. w e

Aus gegebener Veranlaſſung mag ghrt
merkſam, daß die Zulaſſung Jugen geſchehen ln
einer älteren Klaſſe allein durch den Gau
Der Gauſpielwart hat die Senebmiguns tn

1. von der Vorlage des ſchriftlichen Ei u
der Eltern abhängig zu machen Sport

2. von dem Gutachten womöglich et nimmt u
das auf den ſpeziellen Fall Rüch nd e

ept a

arauf

be S Ze s ügtallgemeines ärztliches Zeugnis n
es muß darin der Zweck e ſonderen a

im BeGauſpielwarte haben dann im Deldes n
prüfen, ob durch die Hereinnahne unSpielers in die SeniorenMannſchaſt oder wenn
detrieb nicht leidet oder gar an freß der betr
Jugendmannſchaft vorhanden m intt für eine
Jugendliche nicht der Sammelpur R. Herrin
mannſchaft ſein könnte.
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Her Ausſchuß der Jnternationalen Han
askammer für den internationalen Fern
prechverkehr befaßte ſich in ſeiner letz
en unter dem Vorſitz von J. S. Edſtröm,
Präſident der Allgemeinen Schwediſchen Elek
rizitätsAG. und Vorſitzender der Schtve
ſchen Landesgruppe der Jnternationalen

handelskammer abgehaltenen Sitzung mit der
herbeſſerung der Voranmeldungs oder per
znlichen Geſpräche und der Beſchleuni
jung des euro p äiſchen Fernſprech
erkehrs.

In Guropa iſt die Durchſchnittswartezeit
reits auf ungefähr zehn Minuten herabge
et worden; immerhin bleibt alſo noch viel
i tun, um das Jdeal eines Fernſprechver
hrs ohne größere Wartezeit zu erreichen.
den Voranmeldungs oder per
znlichen Geſprächen im europäiſchen
ſernſprechdienſt liegt eine Schwierigkeit darin,

ſaß in einigen Ländern für den inneren Dienſt
indere Regeln als für den internationalen
ienſt beſtehen. Das Jntereſſe des Publikums
ſt dahin, daß man bei Voranmeldung die
ewähr dafür bekommt, Verbindung mit der

wünſchten Perſon zu erhalten, und daß die
Perbindung erſt von dem Augenblick an be
phlt wird, wo die verlangte Perſon ſelbſt er
eiht iſt. Beide Fragen ſind vom Ausſchuß
t Internationalen Handelskammer in Zu
ſannenarbeit mit den offiziellen Verbänden
je dernſprechverwaltungen und Geſellſchaften

ühnchend erörtert worden. Ein entſprechender
u wurde angenommen, in welchem auch

t erzielten Verbeſſerungen und
üwhhütte i m internationalen
ſnſech di en ſt dankbar anerkannt
hhnnd ferner gebeten wird, noch ausgie
h bisher dafür zu ſorgen, daß das
n über alle Verkehrsmöglichkeiten
üherihtet wird. Die Deutſche Gruppe war
n Sitzung durch Miniſterialdirektor g. D.

Irendt i. Fa. Felten Guilleaume, Berlin,
i durch Robert J. Rees, Karlsruhe,
Pttreten.

ötadtverwaltung

und Winterhilfswer?
Ar Oberbürgermeiſter hat in einer kürzlich

kuſenen Verfügung an alle ſtädtiſchen Be
nten, Angeſtellten und Arbeiter
e Erwartung ausgeſprochen, daß auch ſie
e hereits im Vorjahr nach Kräften zu
m Vinterhilfswerk beitragen. Jns-
ſondere iſt darauf hingewieſen worden, Er
lungen für laufende freiwillige Lohn und
Khaltsabzüge zugunſten des Winterhilfs
les abzugeben. Hiervon iſt in erheblichem
Puſfe Gebrauch gemacht worden.

führung an den

Heidegräbern
dem 7. November, 15.80 Uhr,
ide eine allgemeine koſten

e er neuen Ausgrabungsdige Landes anſtalt für Vorhen a ſtatt. Es handelt ſich um einen
iſt e aus der Zeit um 2000 v. Chr., der
n l als acht Leichen enthielt, von
ung en vier in Steinkiſten, zwei in
en e einen gelegt waren. Der
binbante Hügels mit dieſen gewaltigen
ſt hen n ſehr ſehenswert.
arabung der

Am Mittwoch,

et in der He

8
ehmigung M

dieſer
ereine eine die n

nteil die
egelten

s Südende. Jm Anſchluß daran
iders ſchöne Funde aus den

gen in Schurigs „Waldkater“
Leiſtungen
m EinſatAn etget
Herrmann

Senioren

Verufsber
In w

von Eltern die entſcheidende
welchen Beruf der Sohn oder

ergreifen ſoll. 8 Millionen Knaben
dir de verlaſſen Oſtern 1985 die Schule.
ürbeit, inder gilt es nicht nur einen
h den u du finden, ſondern vor allem
e Ghnn teplatz, der dem Charakter und
nicht n ung des Kindes entſpricht; denn es iſt

vn den einzelnen für ſein ganzes
ihige tung, ob er in ſeiner Jugend

b a ufswahl trifft, ſondern letzten
geſe Entſcheidung auch die ge
Kemeinſchaft an. Für den

tig Hedeihen eines Volkes iſt es
Her Bedeutung, daß alle Kräfte an

der Stelle eingeſetzt werden, wo ſie die größt
mögliche Wirkung für das Ganze haben.

Die Reichsberufsgruppe der An
geſtellten in der Deutſchen Arbeits
front hat daher Vorkehrungen getroffen, die
den Eltern und Kindern eine Entſcheidung in
der Berufsberatung erleichtern ſollen.
Die Berufsberatung der DAF bezieht ſich im
weſentlichen auf die Angeſtelltenberufe, insbe
ſondere auf die Kaufmanns- oder die
Bürvoangeſtelltenberufe. Es iſt nicht
daran gedacht, die beſtehenden öffentlichen
Berufsberatungsſtellen zu erſetzen, ſondern eine
zu ſätz liche Berufsberatung zu ſchaffen. Jn
beſonderen Kurſen werden Eltern und Schüler
über das verſchiedene Weſen der Berufe aufge
klärt, vor allem auch die moraliſche Verpflich
tung der Volksgemeinſchaft gegenüber, im
Berufe ſeinen Mann zu ſtehen, ſoll den jungen
Menſchen klar gemacht werden. Es handelt ſich
alſo nicht allein um eine reine Berufsberatung,
ſondern vor allem auch um eine er
szieheriſche Einwirkung auf den

Ehrenmals mit zu erleben und
Treue Ausdruck zu geben.

Vorbemerkungen
Ueber die Entſtehung des Ehrenmales machte

Pg. Rzepka vom Führerſtabe der Reichs
bahndirektion in ſeiner Vorbeſprechung unge
fähr folgende Mitteilungen:

Seit 1932 war es für die Eiſenbahner eine
Selbſtverſtändlichkeit und erſte Pflicht, die
Frage aufzuwerfen, weshalb die Ehrenpflicht
gegenüber den gefallenen Eiſenbahnern noch
nicht erfüllt ſei. Die Jahre vorher hätte man
nicht wagen dürfen, ein Ehrenmal im Freien
aufzuſtellen. Es ergab ſich die Aufgabe, den
Gedanken eines Ehrenmals feſtzuhalten und ſo
ſchnell wie möglich in die Tat umzuſetzen. Die
Eiſenbahner haben, den nationalſozialiſtiſchen
Grundſätzen folgend, das Ehrenmal ſelbſt ent
ſtehen laſſen ohne behördliche Beihilfe, nur
durch Sammlungen und Spenden der Eiſen
bahner der Reichsbahndirektion Halle. Die
Geſamtkoſten belaufen ſich auf ungefähr 15 000
Mark. Das Ehrenmal hat den Zweck, die
Trauer zunächſt auszuſchalten, die ſonſt mit
jedem Ehrenmal verbunden iſt. Hier verſchwin
det der Zug der Trauer, es ſoll allen ſagen:
es geht wieder vorwärts, wir wollen nicht nach
tralutern, denn die Gefallenen haben das Leben
nicht mehr umſonſt geopfert.

Die auswärtigen Eiſenbahner in Stärke
von 18 000 Mann ſind in 17 Sonderzügen
herangebracht worden. Die Verpflegung ge
ſchieht durch Maſſenſpeiſung, zu deren Durch
führung auch die Feldküchen der SA zur Ver
fügung geſtellt worden ſind. Die Zubereitung
und Verteilung des Eſſens lag in den Händen
der Frauengruppen des Eiſenbahnervereins.

Kurz vor 10 Uhr traf der ſtellv. General
direktor der Reichsbahn, Pg. Kleinmann

auf dem Bahnſteig Thielenſtraße ein, unter den
Klängen des Präſentiermarſches von einer
Ehrenkompanie des Bahnſchutzes empfangen.
Nach Abſchreiten der Front hielt Pg. Klein
mann eine kurze Anſprache, in der er auf die
unbedingt notwendige Pflege der Kamerad-
ſchaft und Diſziplin hinwies, noch mehr aber
die Treue betonte, die alle Deutſchen ihrem
Führer ſeiner unvergleichlichen Treue ihnen
gegenüber ſchuldeten. Mit dem SiegHeil auf
den Führer und dem Geſang des HorſtWeſſel
Liedes war die Empfangsfeierlichkeit beendet.

jungen Menſchen, der in das Leben ein
treten ſoll.

Waſſerrohrbruch auf dem Harz
Heute vormittag gegen 9 Uhr brach das

Waſſerrohr direkt vor dem Eingang zum
Haus der Deutſchen Arbeit, Harz 48/414.
Das Pflaſter wurde z. T. aufgeriſſen und
größere Schlamm und Sandmaſſen wurden
von dem Waſſer die Straße hinuntergeſpült.
Binnen wenigen Minuten waren Leute des
Städtiſchen Waſſerwerks zur Stelle und
hemmten den Lauf der Fluten durch Abſtellen
des nächſtliegenden Waſſerſchiebers.

Ein müdes Roß
Am Gimritzer Damm in Höhe der

Frrenanſtalt Nietleben ſtürzte am Sonnabend
nachmittag gegen 17 Uhr ein vor einem ſchwe

Wieder ein Heim
für die Hitler-ßugend

Wieder hatte die Aktion der Hitler
Jugend in der Heimbeſchaffung einen
Erfolg. Der Bauverein für Klein
wohnungen ſtellte der HJ einen ſchönen
Raum zur Verfügung. Die Hitler Jugend
dankt für das Verſtändnis, das man ihr ſo
entgegenbringt.

Den übrigen Volksgenoſſen aber, die noch
leerſtehende Räume beſitzen, ſei geſagt:

Gebt der Hitler-Jugend Heime! Hunder
ten von Kameraden fehlen ſie noch für ihre

Arbeit.
[Cc-4—

ſpanntes Pferd. Es bedurfte einer großen An
zahl Männer, um das müde Roß wieder auf
die vier Beine zu ſtellen. Selbſtverſtändlich
fehlte, wie bei allen ſolchen Fällen, eine große

Die Anweſenhei

Der Vertreter des Generaldirektors der Reichsbahn Pg. Kleinmann ſpricht auf
dem Hallmarkt

ren, mit Holzſtämmen beladenen Wagen ge

Großer Tag für die Gauſtadt Halle

20000 Eiſenbahner weihten ein Ehrenmal
In Anweſenheit des ſtellv. Generaldirektors Pg. Kleinmann

Menge ſchauluſtiges Publikum nicht.

und Gauleiter Gtaatsrat Pg. Jordan
Geſtern ſtand die Stadt vollſtändig im Zeichen des „geflügelten Rades“.

ganzen Bezirke der Reichsbahndirekton Halle waren zuſammengekommen, um die Weihe des Ei ſenbahner-
ſo den fürs Vaterland gefallenen Berufskameraden gegenüber ihrer unverbrüchlichen

t des ſtellv. Generaldirektors der Reichsbahn, Pg. Kleinmann wie die
Teilnahme von Gauleiter Staatsrat Pg. Jordan an der Weihe wie auch an
gaben der Veranſtaltung beſonderes Gewicht. Die der E
vollen bronzenen Büſte des Führers und Kanzlers im V
glückliche Vereinigung der beiden Feierlichkeiten.

Der Vorraum des Reichsbahndirektions
gebäudes war mit feſtlichem Grün geſchmückt.
Gerade dem Eingange gegenüber an der
Treppenwand ſtand die noch verhüllte Büſte des
Führers auf hohem Sockel. Punkt 11 Uhr be
trat Pg. Kleinmann den Raum, und unter
den Klängen des Präſentiermarſches, geſpielt
von der Kapelle des Bahnſchutzes, wurden die
Fahnen eingebracht und nahmen links
rechts von der Büſte Aufſtellung. Der Beaufund

Rund 20 000 Eiſenbahner aus dem

der Kundgebung auf dem Hallmarkt
hrenmalsweihe vorausgehende Enthüllung einer wunder

orraum des Reichsbahndirektionsgebäudes war eine äußerſt

tragte des Führerſtabes bei der Reichsbahn
direktion Halle (Saale), Pg. Fiſcher, er
griff zunächſt das Wort Und gedachte der
ſchweren Kampfzeiten im Gau Halle Merſe
bürg, bis 1932 eine abſolute nationalſogiali-
ſtiſche Mehrheit im tibäude Halle geweſen ſei, die durch Aufſtellung
eines ſchlichten und einfachen Vildes ihrer

Reichsbahndirektionsge-

Verehrung. zu. dem Führer Ausdruck gegeben
habe. Heute ſei kein Menſch mehr im Ge
bäude der Reichsbahndirektion, der nicht ünde
dingter Anhänger des Führers ſei, und ſo ſei
die Zeit gekommen, dieſen Gedanken treuer
Gefolgſchaft einen würdigen Rahmen zu geben.

Pg. Fiſcher enthüllte nun die Büſte mit
folgenden Worten:

Dieſe Büſte ſoll uns alten Kämpfern
ein Anſporn ſein, genau wie bisher
unſere Pflicht zu tun. Die Büſte ſoll
jedem, der dies Haus betritt, kund
geben, daß in dieſem Gebäude nichts
anderes Platz hat als der Gedanke
und der Geiſt unſeres Führers.
Nach der Führerehrung wurde das Horſt

WeſſelLied geſungen. Dann überbrachte Pg.
Kleinmann die Grüße des Generaldirek-
tors der Reichsbahn Dr. Dorpmüller und des

Aufn. Schulze

ReichsVerkehrsminiſters an alle Eiſenbahner
der Bezirks Halle, um fortzufahren:

So möge dieſer Ehrentag der Reichsbahn-
direktion Halle ein Ehrentag für immer
bleiben und möge aus dieſem Hauſe der natio-
nalſozialiſtiſche Geiſt herausſtrömen in den
geſamten Bezirkl Jm Reichsbahndirektions
bezirk Halle weiß ich meine treueſten Mit
kämpfer und ich weiß, daß ich auf ſie in jedem
Falle unbedingt rechnen kann.

Hiermit war die Feier beendet. Jn der

Aufn. Schulze
Beim gemeinſamen Mittageſſen

eingenommen weiße Bohnen mit Schweine
fleiſch das allen trefflich mundete.

Weihe des Ehrenmals
Da es unmöglich war, alle Arbeitskamera

den an der feierlichen Weihe des Ehrenmals
um 183.80 Uhr unmittelbar teilnehmen zu laſſen,
ſo wurde die Veranſtaltung auf dem Hall-
markt durch Großlautſprecher übertragen,
damit auch die dort Verſammelten einen un
mittelbaren Eindruck von den Feierlichkeiten
hatten.

Das Ehrenmal befindet ſich gegenüber dem
Reichsbahndirektionsgebäude auf einem Ehren
hof, der durch eine dreiteilige Mauer abge
ſchloſſen iſt. Die mittlere Mauer trägt die
Jnſchrift: „Jhren im Weltkriege ge
fallenen Kameraden die Eiſen
bahner des Direktionsbezirkes

Heinig verübt Selbſtmord
Der durch das Sondergericht Halle zum

Tode verurteilte Verbrecher He in i g hat heute
trotz vorhandener Feſſelung Selbſtmord verübt.

J

Halle an der Sagle im tJahre der Erhebung 1984.“ Das
monumentale Ehrenmal iſt durch den Schmuck
von Kränzen und Fahnen in einen Helden
ha in verwandelt. Auf einem Sockel in
mitten dieſes Heldenhaines erhebt ſich
5. Meter hohe Figur des Frontkämpfers
Weltkrieges, der in ſtürmiſchem Vorwärts
ſchreiten die Fahne hochhält. Den Socel
ſchmücken drei Worte, die unſer unvergeßlicher
Horſt Weſſel ſeinem Sturmlied vorangeſtellt
hat: „Die Fahne hoch.

Fahnenmaſten umgaben am Tage
Weihe links und rechts das Denkmal, auf
beiden Seiten wurde es von den Fahnen und
Abordnungen der einzelnen Eiſenbahner
organiſationen, der SA und der SS einge
rahmt. Rechts an der Straße ſtand ein
Ehrenſturm der SA, links der SS. Kame
raden von der Schutztruppe hatten links von
der Tribüne Aufſtellung genommen, rechts hat
ſich die Kapelle des Bahnſchutzes aufgeſtellt.

13.80 Uhr begann die Feier. Unter den
zahlreichen Ehrengäſten ſehen wir unter an
deren Gauleiter Staatsrat Pg. Jordan,
Kreisleiter Pg. Doh mgoergen und Pg.
Stadtrat Tießler als Vertreter des Ober

ſeiner

Kantine wurde ein gemeinſames Mittagsbrot bürgermeiſters,
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Die Bahnſchutzkapelle ſpielte das Largo von
Händel. Nachdem die feierlichen Klänge ver
rauſcht waren, hielt Pg. Fiſcher die Weihe
xede und führt ungefähr folgendes aus:

Heute werden die Erinnerungen an die
Toten des Weltkrieges wieder wach, und wir
gedenken im beſonderen der 1248 gefallenen
Kameraden von der Eiſenbahn. Heute wiſſen

wir aus heiligſter Ueberzeugung heraus, daß
ſie ihr Leben laſſen mußten, damit wir leben
können, denn aus der draußen geſchloſſenen
Kameradſchaft iſt. die heutige Volksgemein
ſchaft emporgewachſen. Das Denkmal für
die Gefallenen mußte groß und herrlich
fein, denn es ſoll nicht der Nachtrauer um
eine Vergangenheit dienen, ſondern ſoll die
Beſtimmung haben, uns emporzureißen und
uns daran zu erinnern, daß unſere Helden

gefallen ſind, damit wir vorwärtsſtürmen
können. Es ſoll uns den Weg weiſen in die
Zukunft, daß es heute mehr denn je not
wendig iſt, die Opferbereitſchaft in der Zu
kunft Gemeingut des deutſchen Volkes wer
den zu laſſen. Und nun falle die Hülle!

Die Fahnen ſenkten ſich und bei den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden
ſtand regungslos eine tauſendköpfige Menge
im Tiefſten erſchüttert. Dann plötzlich heulten
die hinter dem Denkmal haltenden Loko
motiven auf, einmal, zweimal, dreimal, als
wollten ſie den gefallenen Helden die letzte
Ehre erweiſen!

Eine kurze Pauſe dann erklang das
Niederländiſche Dankgebet, und die Feierſtunde
war beendet.

Kundgebung auf dem Hallmarkt
Um 14.30 Uhr begann die Kundgebung auf

dem Hallmarkt. Hier ſtanden ſchon 15 000 und
hörken, die Uebertragung der Weihe durch Groß
lautſprecher. Es bot ſich ein farbenzrächtiges
Bild. Das Kornblumenblau der Eiſenbahner
neben dem Braunhend Jn der Mitte des
Platzes war freier Raum gelaſſen, und kurz vor
14.30 Uhr kam der Zug vom Ehrenmal unter
Müſtkbegleitung angeführt von ſtellv. General
direktor der Reichsbahn Pg. Kleinmann
und Gauleiter Staatsrat Pg. Jordan. Die
Ehrenſtürme- der SA, SS. und des NSDFB
nahmen Aufſtellung, die Fahnen wurden auf
die Terraſſe gebracht, wo Pg. Kleinmann, der
Gauleiter und die Ehrengäſte ſich eingefunden
hatten. Pg. Fiſcher eröffnete die Kundgebung
und erteilte Pg. Stadtrat Tießler das Wort,
der im Auftrage des Oberbürgermeiſters Dr.
Dr. Weidemann und zugleich im Namen
der Stadtverwaltung die beſten Grüße über
brachte und ſeinen Dank ausſprach, daß die
Stadt durch das herrliche Denkmal einen be
ſonderen Schmuck erhalten habe; er verſprach
im Namen der Stadt, daß dieſe zuſammen mit
der Reichsbahndirektion dem Denkmal jeden er
denklichen Schutz angedeihen laſſen werde.

Dann ergriff Pg. Kleinmann das Wort
und führte u. a. aus:

Ein Volk, das ſeine Helden ehrt, ehrt ſich
ſelbſt. Ein ſolcher Ehrentag iſt heute für alle
Eiſenbahner des Direktionsbezirkes Halle, denn
ein ſolches Ehrenmal hat noch kein anderer Be
zirk aufzuweiſen. Es ſoll ein Mahnmal ſein,

ie Treue zu halten, wie es die Gefallenen ge
tan haben bei Ausübung ihrer Pflicht, teils in
der Front, teils im Eiſenbahner- Militär
betriebe.

Deutſchland hat unter Adolf Hitler ein
anderes Geſicht bekommen, auch im Jnnern.
Wenn heute der einſt unbekannte Soldat an den
Rundfunk tritt, dann lauſcht nicht nur ſein
Volk, dann lauſcht die ganze Welt ſeinen Ge
danken und Worten. Die Reichsbahn hat ſich
mit aller Kraft dem Führer zur Verfügung ge
ſtellt und hat z. B. für 1933 und 1934 je 1,4 Mil
liarden Mark in die deutſche Wirtſchaft ge
worfen und hat durch die Rieſenaufträge, die
ſie erteilt hat, bahnbrechend zur Wiederankurbe
lung der Wirtſchaft gewirkt. Seit dem 1. Ja
nuar 1933 iſt die Kopfzahl der bei der Reichs
bahn Beſchäftigten um 99 000 Menſchen erhöht
worden. Als Hitler am 9. Oktober in der Kroll
oper in Berlin das Winterhilfswerk
eröffnete, wurde der erſte große Beitrag von
500 000 Mark dem Führer von den Eiſen
bahnern zur Verfügung geſtellt.

Pg. Kleinmann ſchloß mit den Worten:
Wir alle haben eine einzige große Anufgabe,

dafür mit zu ſorgen, daß unſer Führer ſeine
Pläne verwirklichen kann und daß das Jnſtru-
ment Eiſenbahn ein tatkräftiges Jnſtrument
für die Wirtſchaft wird.

Brauſender Beifall von 20 000 Eiſenbahnern
dankte dem ſtellv.

Gtaöttheater:
„Polenblut“

Ein großer neuer Operettenerfolg.
Bis jetzt hat in dieſer Spielzeit das Stadt

theater Halle mit jeder Premiere neu bewieſen,
daß ſich ſeine Leiſtungsfähigkeit gegenüber dem
vorigen Jahre beträchtlich geſteigert hat, daß es
mit ſtärkerer Anſpannung an ſeine Aufgaben
herangeht und daß es von einem unbedingten
Willen zum Erfolg geleitet wird. Seit Spiel
zeitbeginn iſt noch keine Aufführung. heraus
gebracht worden, die man nicht hätte als
geglückt. und gelungen bezeichnen müſſen.
Das erfüllt uns mit großer Genugtuung, denn
das Stadttheater iſt der Mittelpunkt des künſt
leriſchen Lebens der Gauſtadt Halle, kann es
aber wirklich nur ſein, wenn es auf ent
ſprechend hoher Leiſtungsſtufe ſteht und wenn
es die gange Einwohnerſchaft von ſeinen guten
Leiſtungen zu überzeugen und ſie heranzuziehen
vermag. Nicht immer das kann ruhig ein
geſtanden werden iſt das alles dem Stadt
kheater gelungen Jn dieſer Spielzeit aber
gewinnt man den Eindruck, daß es nun ge
klingen wird, ſofern das Theater die Linie in
ſeinen Leiſtungen hält, mit der es begonnen
hat. Es darf nicht im Hleinſten mehr einen
Rückſchritt geben; im Gegenteil ſoll man ver
ſuchen noch immer weiter zu ſteigern. Dann
können wir es vielleicht ſchon am Ende der
Spielzeit erleben, daß jede Aufführung ein
vollbeſfetztes Haus hat, und daß auch diejenigen
Kreiſe, die bisher keine Luſt am halliſchen
Theater hatten, es gern beſuchen.

Mit Operetten iſt es für die Theater heute
eine ſchwierige Sache. Was an wirklich guten
Operetten da iſt, iſt ſehr wenig, und diejenigen
Werke dieſer Gattung, denen vor der Erhebung
die Gunſt der Theaterbeſucher gehörte, ſind
heute nicht mehr tragbar. Es wird auch noch
eine ganze Zeit vergehen, bis wir gute
Operetten deutſcher Autoren haben. Bis dahin
müſſen wir uns etwas beſcheiden, müſſen ans
an erprobte ältere Werke halten.

Nicht immer wird man da im Operetten
ſpielplan ſo glücklich fahren wie mit „Polen

Generaldirektor Pg. Klein

mann für die Rede, und nach. der begeiſtert auf
genommenen Führexehrung fand die mächtige
Kundgebung mit dem Horſt-Weſſel-Lied ihren
Abſchluß.

Nach 16 Uhr erfolgte dann noch ein Vorbei
marſch der Feſtteilnehmer am Ehrenmal, wo
mit die offiziellen Feierlichkeiten beendet
wurden.

Fahrplanbe ſprechungen
Am kommenden Mittwoch, dem 7. Novem

ber, findet in Halle eine bedeutſame Sitzung
der Fahrphangab teilung des Bundes Deutſcher Verkehrsverbän de
und Bäder im Sitzungsſaale des Stadk
hauſes ſtatt. Zu dieſer Beſprechung werden
die beſten Fahrplankenner aus ganz Deutſch

Hochverratsproseß
20 Angeklägte Heute Vernehmung

Heute vormittag begann im großen Schwur
gerichtsſaale des Strafkammergebäudes der
Prozeß wegen der hochverräteriſchen Umtriebe
in Halle und Umgebung gegen 20 Angeklagte,
19 Männer und eine Frau.

Der V. Strafſenat des Kammergerichts iſt
unter Vorſitz von Senatspräſidenten Reeck
von Berlin hierher gekommen. Die Anklage
vertritt Staatsanwaltſchaftsrat Rein aus
Berlin. Als Pflichtverteidiger ſind die halli
ſchen Anwälte von Haas, Böſche und
Kelling beſtellt worden.

Heute findet nur die Vernehmung der An
geklagten ſtatt. Die Zeugen ſind erſt für morgen
9 Uhr beſtellt.

Der Exöffnungsbeſchlüß legt den Angeklag-
ten zur Laſt, im Jahre 1933 in Halle und Um
gegend durch ein hochverräteriſches Unter
nehmen die Verfaſſung des deutſchen Reiches
durch Verbreitung von Druckſchriften ange
griffen, und zu gleicher Zeit den organiſa
toriſchen Zuſammenhang zwiſchen einer an
deren als der nationalſozigaliſtiſchen Partei her
geſtellt zu haben. Darin liegt außer dem Ver
ſtoß gegen das Strafgeſetzbuch zu gleicher Zeit
ein Vergehen gegen das Geſetz über die Neu
bildung von Parteien und gegen das Preſſe
geſetz.

Die Angeklagten ſind zum größten Teil in
Halle anſäſſig geweſen, zum Teil auch außer
halb, einer iſt aus Zeitz, der andere aus
Holzweißig. Faſt alle ſind Anfang Sep
tember vorigen Jahres polizeilich feſtgenommen
worden und ſpäter in richterliche Unter

blut“ von Oskar Nedbal. Hier handelt es ſich
um ein älteres Wek, das uns aber durchaus
originell und friſch begegnet und durch ſeinen
Einfallsreichtum und ſein Temperament von
vornherein einen großer Erfolg verbürgt Die
Handlung iſt in ihrer Durchführung zwar nicht
ganz frei von Sentimentalitäten, beſitzt aber
dennoch eine urſprüngliche Friſche, die ihre
kleinen Schwächen gänzlich verdeckt.

Die Aufführung brachte drei Ueber
raſchungen, die ſich an die Namen Karl
Hamann, Annelies Riedner und Lotte
Stiller knüpfen.
Karl Hamann hatte zum erſten Mal die
muſikaliſche Leitung einer Operette, vermochte
aber ſogleich von ſeiner guten Eignung zu über
zeugen und einen herzlichen Und begründeten
Erfolg zu erringen. Er hat Temperament und
beim Dirigieren eine leichte Hand, wie ſie der
Operettenkapellmeiſter braucht um eine ſpritzige
Aufführung zuſtande zu bringen. Das Muſi-
zieren im Orcheſter und das Geſchehen auf der
Bühne verſteht er mit Beſtimmtheit im Aus
Druck und mit techniſcher Sicherheit zu leiten
Seine Zeichengebung iſt exakt und doch weich
und locker genung, um keine Starrheit auf
kömmen zu laſſen.

Die zweite Ueberraſchung war Annelies
Riedner in der Rolle der Heleng Zaremba.
Man erkannte ſie kaum wieder, ſo vorteilhaft
hat ſie ſich ſeit der vorigen Spielzeit ent
wickolt. Schon in „Tauſendündeine Nacht“ fiel
ein gewiſſer Fortſchritt auf. Jm „Polenblut“
iſt er aber erſt gang deutlich geworden, ſo daß
man meinen könnte, die Wandlung ſei in dieſen
vierzehn Tagen vor ſich gegangen. Als Anne
lies Riedner die Bühne betrat, ſah ſie ausge
zeichnet aus wie noch nie. Vor allem aber
ſpielte ſie mit einem Temperament, einer
Friſche und Gewandtheit, wie man es von ihr
niemals erwartet hätte. Jhre Darſtellung war
vbn. völlkommener Gelöſtheit, ja geradezu
ſpritzig. Vom Darſtelleriſchen her wird bei
ihr jetzt auch das Geſangliche vorteilhafter be
leuchtet. Eine wirklich erfreuliche Leiſtung.

Und zum dritten eine kleinere Ueberraſchung
Die Soubrette Lotte Stiller, ein neues Ge

land zuſammenkommen, um über Fahr
pläne zu beraten, die dann der Deutſchen
Reichsbahn zur Durchführung vorgeſchla
gen werden. Die Teilnehmer werden ſich am
Nachmittag des betreffenden Tages zu einer
Staädtrundfahrt zuſammenfinden, wobei
u. a. die Franckeſchen Stiftungen, die Moritz
burg, der erſte Thingplatz Deutſchlands und
die Heide beſichtigt werden.

Am Tage vorher, alſo am 6. November,
findet ebenfalls in Halle eine Fahrplan
Konferenz des Landes verbandes Mit
teldeutſchland ſtatt.

Jubſlare bei der Reichsbahn alle
Auf eine 40 jährige Dienſtzeit bei der

Reichsbahndirektion Halle blickten
zurück: ReichsbahnOberinſp. Max Sauer
in Halle, ReichsbahnOberfekretär Otto Vo
gel in Halle, Zugführer Guſtav Rietſchel
in Forſt, Leitungsmeiſter Max Hochſattel
in Finſterwalde, Stellwerksmeiſter Ernſt
Weid ig in Güſten, Oberladeſchaffner Fried
rich Mehlis, in Falkenberg, Oberkaſſenvor
ſteher Albert Hoppe in Deſſau und Zug-
führer HKärl Bergt in Deſſau.

Das 26jährige Dienſtjubiläum feierten: die
Lokomotivführer Richard Nafork, Auguſt
Junge, Paul Scharf lI, Guſtav Bößenroth und Hermann Richker, ſämtlich in
Halke, Aushilfsheizer Louis Bode in Halle,
Reichsbahnaſſiſtent Paul Breitenſtein in
Halle, die Techn. Reichsbahn Jnſpektoren
Adolf Theilex und Hugo Biehl, beide in
Halle, Lokomotivführer Bründ Horn in
Forſt, Wagenmeiſter Albert Mudra in Forſt,
Vorarbeiter Richard Timm in Forſt und
AushilfsWeichenwärter Karl Stiller in
Forſt.

Aus den Gerichtsſälen
ſuchungshaft überführt worden. Bei mehreren
iſt dieſe Unterſuchungshaft vor Weihnachten
aufgehoben worden ſie ſind aber im Verlauf
der letzten Monate wieder verhaftet worden.

Die Verhandlung dauert bei Redaktions
ſchluß noch an.

Radfahrerin
tödlich verunglückt

Die Bürvangeſtellte Hildegard Ufer
fuhr heute morgen gegen 7.05 Uhr auf einem
Fahrrade die Mansfelder Straße in
Richtung Hettſtedter Bahnhof herauf.
Vor dem Grundſtück Mansfelder Straße 24
wurde ſie von einem Laſtkraftwagen angefahren
und vom Rade geſchleudert. Die Schuldfrage
iſt noch nicht geklärt. Die Verunglückte verſtarb
kurz nach dem Unglück.
Halliſche Kriminalſtatiſtik

Jm Polizeibezirk Halle (Saale) wurden
im Monat Oktober 19834 insgeſamt 91 Per
ſonen feſtgenommen und zwar: 4 Perſonen
wegen ſchweren Diebſtahls, 12 Perſonen wegen
einfachen Diebſtahls, 7 Perſonen wegen Unter
ſchlagung, 6 Perſonen wegen Betrugs, 32 Per
ſonen wegen ſittlicher Verfehlungen, 22 Per
ſonen wegen Sachbeſchädigung und anderer
Straftaten, 8 Perſonen auf Grund von Haft
befehlen und Steckbriefen.

Zu Straftaten mit unbekannten Tätern
wurden ermittelt: 9 Perſonen wegen ſchweren
Diebſtahls, 20 Perſonen wegen einfachen Dieb
ſtahls, 4 Perſonen wegen Unterſchlagung, 4 Per
ſonen wegen Betrugs, 6 Perſonen wegen ſitt
licher Verfehlungen, 4 Perſonen kehrten frei
willig zurück.

ſicht auf der halliſchen Bühne. Sie führte ſich
als Tänzerin Kwaſinskaja in jeder Beziehung
ſympathiſch ein, obwohl ihr die Rolle nicht
allzuviel Entwicklungsmöglichkeiten bietet. Man
merkte: das iſt ein echtes Operettenblut, iſt
teinperamentvoll und lebenſprühend.

Jn dex Rolle des Grafen Baranski erwies
Wilhelm Kreienſen erneut ſeine guten
Fähigkeiten als Operettentenor. Abgeſehen
vom Stimmlichen, das bei ihm beſonders be
ſticht obwohl die Stimme nicht ausgeſprochen
groß iſt, liegen die Erfolge Kreienſens im
Darſtelleriſchen.

Aehnliches käßt ſich von Ernſt Vogler ſagen,
der in ſeinen Bufforollen immer glänzend iſt
Geſtern ſtellte er wieder einen läppiſchen
Bronio von Popiel auf die Bühne, der in ſeiner
Komik zwerchfellerſchütternd war.

Eine unerſchöpfliche Quelle der Heiterkeit
bildete auch wiederum die Darſtellung von
Anni Collini-Senden als Jadwiga

Pawlowa.
Die letzte und (als Spielleiter) zugleich erſte

Hauptſtütze der Aufführung war Paul Herlt,
der als Papa Zaramba alle Künſte ſeines
trockenen Humors ſpielen ließ.

So gab es alſo ein „Polenblut“, das ſich in
wirklich echter Wallung befand. Man konnte ſich
der guten Laune nicht verſchließen, die auf der
Bühne und im Orcheſter herrſchte und wurde
unfehlbar von ihr angeſteckt.

Dr. Bergfeld.

Große Mußkertagung in Halle
Bereits im Monat Oktober hat die Reichs

muſikkammer im ganzen Reich eine An
zahl von Landestagungen durchgeführt,
die neben einer engen Fühlungnahme zwiſchen
Führerſchaft und Geſolgſchaft auch einen
Ueberblick über die bisherige Arbeit der
Reichsmuſikkammer geben ſollte. Dieſe Lan
destagungen, deren Vorbereitungen und Durch
führung den einzelnen Landesmuſikerſchaften
übertragen worden iſt, werden im Monat No
vember fortgeſetzt, und noch vor dem 15. No
vember, dem Tage des einjährigen Beſtehens
der Reichsmuſikkammer, zu Ende geführt.

Zur „Woche des Buche
Der Präſident der ReichsſchrifttumsHans Friedrich Blunt an enn

Woche des Buches“ folgenden Aufruf
„Nach der Woche des deutſchen Handwe

die Woche des deutſchen Buches W
nähern ſich zwei Grundgedanken n
deutſchen Aufbaues einander: die Leiſtun
ſchaffenden Hände und die Leiſtungen d
Geiſtes, Werte und Schönheit der Abel
Kräftigung und Beſeelung desLebens der Nation. nneret
dert dich, deutſches Volk, zu deine
Entſcheidung und Beſinnung d
Wort des Dichters ruft dich zu Einkeht un
tiefer Beglückung, das Buch des Wiſſens ſffne
die Tore der Welt. Jeder ſoll ſo möchten
wir es künftig teilnehmen an dem Reiſ
tum, den Bücher bedeuten.
vor uns liegt, will uns dieſer inner
Gemeinſchaft bewußt werden laſen

Wir wollen dieſe Einheit feſtigen
fruchtbar machen, indem wir in dieſen Tage
wie es ein jeder vermag, Bücher kaufen n

en

wieder werden wir einander daran erinnern
was es heißt, einen Schatz guter Bücher z
beſitzen! Darum:

Haltet zum deutſchen Buch, mag
es euch zu eigen!

Hans Friedrich Blunck,
Präſident der Reichsſchrifttumskammer“

i

Im weiteren Rahmen der halliſqhef
Veranſtaltungen der Deutſchen Buchwoce
folgt am Dienstag, dem 6. Novembet, in
20 Uhr in der Aula des Stadtgymng,
ſiums (Kedwigſtraße/Sophienſtraße)
Abend hHalliſcher Schriftſtellet
Nach der Begrüßungsrede des halliſchen Ort
gruppenleiters des „Reichsverbandes deutſch
Schriftſteller Dr. Hanns Frehydant
werden Dichtungen von Käthe Metzer
Hoffmann, Herbert Budek, Karl Albet
Schöllenbach, Eliſabeth Poſtler, W
halm Vogelp.ohl, Hanns Freydant,
Günther Ziegler und Ernſt Zacharig
zum Vortrag kommen. Für die Vorleſung
hat Frau AnneLieſe Johow vom Shah
theater Halle ihre Mitwirkung zugeſagt

Außerdem wird während der Dauer di
„Woche des Buches“ in dem ſtädtiſchen Crun
ſtück Marktplatz 13 täglich eine Aus
ſt e lung gezeigt, die die 100 erſte
Bücher für natiponalſoziagliſtiſBücherei en umfaßt. Die Ausſtellun
tagsüber ſtändig für jedermann geöffnet.

Ehrung von Sängerveterant
Die letzte Uebungsſtunde des Männer

vereins „Myrthe“ geſtaltete ſich zu
Feierſtunde, zu der auch der Kreisführer
ſtudiendirektor Dr. Becker und drei weil
Sangesbrüder vom Kreisvorſtand erſchien
waren. Es galt, zwei alte Sänger ſüc
40jährige treue Sängertätigkeit zu ehren J

Wringmaschinen Gummi-Blee
Becker überreichte den beiden Sängerbekermn
Ludwig Hilpert und Max Mädicke n
herzlichen Worten des Dankes für ihre u
und Liebe zum deutſchen Lied das Ehren hen

des Gaues SachſenAnhalt. VereinsHoffmann dankte den JFubilaren n
für ihre Treue zum Verein und ſtellte beide al
Vorbild hin. Ludwig Hilpert dankte für n

ihnen zuteil gewordenen Ehrungen und v
auch fernerhin dem ſchönen deutſchen Lied i

Treue zu halten.

Für die Provinz Sachſen und die n
ſtaaten Anhalt und Thüringen hat die v
dige Landesmuſikerſchaft Mitteldent
land (Sitz Halle a. S.) die Vorber itun
für die Landestagung bereits getroffen
am J und 19. Kobember
Händelſtadt Halle a. S. abgehalten wird

Als Auftakt, für dieſe Tagung
das Städtiſche Orcheſter Halle unter an
von Generalmuſikdirektor Bruno Vonden
ein Feſtkonzert am 8. Tore en
„Stadtſſchützenhaus“ zu Halle n
vie in den Programmen irrtümlich mitge n
im Stadttheater), in welchem der Leiter d
Reichsmuſikerſchaft, Prof. Guſt ab 6
mann, das Konzert für Violine
ſter in GMoll von Joh. Seb. Bach
Rondo von Franz Schubert ſpielen wird.

Am 9. November wird eine nen
Landestagung der Fache über
Ortsmuſikerſchaftsleiter einen e n
die augenblickliche Lage der Berufen
die Entwicklung des Muſiklebens in
deutſchland vermitteln. Um 18 Uhr bund
eine große offentliche, Kunde
der geſamten Berufsmuſiker
lands, auf der neben dem erDeutſchen Berufsmuſikerſchaft alahet de
Lavemann auch der Geſchäftofun und
Reichsmuſikkammer, Heinz J hen
der Leiter des Rechtsamtes der ten
kammer, Karl- Heinz W h ng hahet
ſprechen werden. Zu dieſer Kundge ren di
alle Berufsmuſiker Zutritt, die t d ihre
Landesmuſikerſchaft Mitteldeutſchlan
Wohnſitz haben.

Am 10. November werdenFachverbände der KReichsmuſikkam en

einer internen Tagung am
zu einer offiziellenNachmittag im Reichs
kreken, an der ſowohl der den
Partei, Abordnungen der Behör Ter
kulturellen Verbände teilnehmen eben
zelheiten der verſchiedenen Tagung ſtsle
zuſtändigen Ortsmuſikeri Aus kunf
ker oder deren Stellvertreter

ſchenken, uns und anderen zur Freude Im
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pie Hallische Funkschau eröffnet

gundfunk als Bildner des Volkswillens
Erſte échulfunkkundgebung Deutſchlands 3000 Beſucher am erſten Tage

Die Titus Ouvertüre von Mozart,
eſpielt vom Halliſchen KHammerorcheſter unter

Ang von Kapellmeiſter Friß Zſchie
ing, erklang auf dem Bühnenraum. Der
Gaufunkwart und Landesſtellenleiter Lin
henberg begrüßte die Ehrengäſte, beſonders
den Kreisleiter Dohmgoergen als Stell
vertreter des Gauleiters, nachdem er des
ſührers gedacht hatte. Er gab der Hoffnung
uedruc daß die Funkſchau in dieſem Jahre
vch erfolgreicher ſein möge, als im ver

en.n eröffnete Kreisleiter Pg. Dohm-
oergen die Funkſchau mit folgenden
Porten:

„Wir Nationalſozialiſten wiſſen, was der
undfunk als propagandiſtiſches Werkzeug be
eutet, Auch der Marxismus wußte es und
ennßte ihn als Werkzeug ſeiner volksver
ſhtenden Arbeit. Wir werteten den Rundfunk
hach der Machtübernahme in unſerem Sinne
s indem wir ſeine Bedeutung in der

Verbindung zum Volk
lannten und die poſitiven Gedanken des
ſationalſozialismus durch ihn der breiten
aſſe übermittelten. Jn dem letzten Jahre
u die Zahl der Rundfunkhörer erheblich zu
nommen, mag auch in der kommenden Zeit
e zahl der Rundfunkhörer a ſteigen.
dr, Coebbels hat es verſtanden, durch die
Fhaffung des Volksempfängers die breiten
aſen für den Rundfunk zu exobern, ihm
phührt der Dank des Volkes, denn er trug
durch zu den großen Erfolgen der neuen
eit bei.

Ich wünſche nun der Funkſchau in Halle
holen Erfolg und erkläre ſie hiermit im
ſamen des Gauleiters und Staatsrat Pg.
hordan für eröffnet.“
Im Anſchluß an die Eröffnungsrede fand
eine Beſichtigung der Ausſtellung ſtatt.
die Ausſtellung hatte bereits am erſten
Tage eine Beſucherzahl von 3000 Per
ſonen zu verzeichnen. Darunter befanden
ſih auf zwei einflußreiche Amerikaner,
Ldeman und Louis la Barre,
die ſch auf einer Deutſchlandreiſe be
finden. Sie verſäumten es nicht, eine
gößere Spende für das Winterhilfswerk

zu geben.
In frühen Nachmittag fand eine Tagung

in Vertretern der Landgemeinden, Funk
In und Lehrern ſtatt, die ſehr ſtark be
h wor. Die Tagung wurde durch Gau
ſt Lindenberg eröffnet, der die
en im Namen der Gaufunkſtelle und

begrüßte.
n nahm Kreisſchulrat Pg. Profeſſor

rienberg das Wort. Er führte unter
nen aus, daß der Lehrer geſchult werden

daß er alle Kräfte für die Intereſſen
e Etaates aufwenden kann. Das Land muß
hie Propagandaarbeit mit einbezogen wer
m denn auf dem Lande liegt die Kraft des

blkes.

Ns Dorf muß in der Schule ein geiſtiges
rin erhalten. Der Lherer muß wieder in
ne der Dorfgemeinſchaft geſtellt werden,

ß der

Kulturträger der Gemeinſchaft
in Nicht allein die Jugend, auch die Er
ahſenen ſollen an der Geiſtesgemeinſchaft
äilnehmen.

Aufgabe der Sendeleitung muß die Rückſicht
nahme auf die Aufnahmefähigkeit der Land
ſſüler ſein. Bei Führerreden oder anderen
ſang großen Ereigniſſen ſchadet es im Ausſähmefalle nichts, wenn die Jugend das Ge
hörte nicht ganz verſteht, es bleibt doch die Wir
in des Erlebniſſes zurück. Aber das Nicht
berſtehen darf keinesfalls zur Regel werden.
n m das großzügige Grziehungs und Schu
woran durchführen zu können, bedarf
r weitgehenden Hilfe aller Lehrer.
t e ſprach der Präſident der Reichsrund
unkkammer, Miniſterialrat Dre ßlere An
er der mit dem Gauleiter Staatsrat

e zu der Tagung erſchienen war.
ne der Nationalſogialismus noch nicht an

t Nacht war, wurde er vom Nationalſozialis

Anklliher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Falle

Halle, den 8. November 1934

Artikel Worher heute
en, gutgeſun
hen r du. trocken S
irhſchnittsqual iSqual., geſ. u. tr.dand lspreis frei ane m

Tendenz

194 w 8 ſtetig

eres Gewich
eres Gewicht

Mduſtriegerſte
gerſte, neue, hieſ.,

tsqual. (f.i. e. 206-216 206 216 ruhig

esw. 167 172 167 172 ſtetig
a

z allgerſte 159 g 9 161 g 9 efragttchſchnittsqualität 157 11 18 159 a s r
164 h 18 166 h 18

60—66 60—66 ſtetig
mittelgrob ab T Shlenſtati c aben n Sag 11,15 11,25 gefragt

eenide Sac e 9,75 9,85
ahzleime 9,odenſg eWlerſchnis 8,4010,60 S S1oi, ſo 11 ſtetig

4.00 420 feſt9410 4,3 t18—18 i 18 18 ſtetig

D. drahtgepreßzt
m legrahigepreßt

dudenz: v

Vri etreiAbekreide ſtetig, Futtermittel weiter geſucht.

mus für den Kampf zum politiſchen Aufbau
verpflichtet. Heute hat ſich ſeine Stellung ge
ändert, er iſt der Jnterpret des Wollens und
der Geſtalter des Willens des Führers

Der Rundfunk ſoll heute den pplitiſchen
Willen des Volkes bilden. Der Nationalſozig
lismus, den das Volk ganz erfaſſen und in

Gauleiter Staatsrat Pg. Jordan auf der Funkſchau
ſich aufnehmen ſoll, iſt als Viſion heute noch
ſo neu, wie er damals war, als er geboren
wurde. Er wandelt ſich mit dem Leben und
iſt in ſeinem Weſen grenzenlos. Die Grenzen,
die ihm geſetzt ſind, wird er, wenn er ſich treu
bleibt, eines Tages ſprengen und ſich neue
Räume ſuchen.

Die Grenzen der Sendung haben wir itn Rund
funk ſchon geſprengt, wir ſind aus dem Sende
raum, auf die Straße, in den freien Raum,
unter das Volk gegangen und vermitteln die
Sendung für Volk aus dem Volke, dem Leben
heraus. Die Aufgabe des Pädagogen iſt es,
das Sittengeſetz im Nationalſozialiſten dem
Volk zu vermitteln. Der als Pädagoge Be
rufene muß ſich zu einer neuen Methode auf
ſchwingen, um ſo zur Neugeſtaltung der Er
ziehung zu kommen. Erfahrung und Wiſſen
muß ſich mit dem Unternehmungsgeiſt der deut
ſchen Jugend verſchwiſtern, auch wenn er
manchmal tollkühn erſcheinen mag, auf keinen
Fall darf beides nebeneinander herlaufen.

Nicht die Schule und die Lehrer ſind heute
veraltet, ſondern die Methode. Wir dürfen
das Piſſen nicht ausſchalten, aber die Päda
gogik muß den Weg zur Jugend finden. Hier
kann der Rundfunk zum Vermittler werden.
Der Pädagoge muß die Gewalt der Wirkungs-
möglichkeit des Rundfunks erkennen und den
Mut zu neuer Willensbildung haben.

Doch immer wird im Nationalſozialismus auch
der Rundfunk nur Mittel zum Zweck ſein, wie
alles Materialiſtiſche, Mittel zum Zweck des
Aufbaus und der Erhaltung des deutſchen
Lebens. Schukmeiſter im höchſten Sinne und
Verwaltungsmenſchen im reinſten Sinne des
Wortes müſſen. zuſammen marſchieren, um dem
Volke das ewige deutſche Leben, das vom
Führer getragen wird, zu bringen.

Nach der Rede des Präſidenten der Reichs
rundfunkkammer ſchloß der Gaufunkwart die
erſte Schulfunkkundgebung Deutſchlands.

Freut Euch des Lebens
Großer Bunter Funkabend

Publikum, Künſtler, Anſager und Orcheſter
waren ein Herz und eine Seele, eine große
Familie. Kein Wunder, denn Arnold
Riſch, der luſtige Hamburger Jung, verſtand
es von Anfang an, das Publikum ſo mitzu
reißen, eine derartige Stimmung in den über
und über beſetzten Saal des Stadtſchützen
hauſes zu bringen, daß der Abend zu einem
Freudenfeſt wurde. Man kann gar nicht mehr
beſchreiben, was der Hamburger alles auf
Lager hatte, ſoviel Lachen gab es, ſoviel
ſchreiende Heiterkeit. Und dann die übrigen
Künſtler, die alle ihr Beſtes hergaben mit Ge
ſang, Spiel und Tanz, Vortrage und Mimik:
Da war zum Beiſpiel Torkhild Noval von
der Berliner Staatsoper, der aus der Operette
„Tauſend und eine Nacht“ von Johann Strauß
zwei Lieder ſowie zwei italieniſche Lieder ſang,
begleitet vom halliſchen Kammerorcheſter unter
Leitung von Fritz Zſchieſing. Seine voll
tönende, weiche Stimme begeiſterte das Publi
kum reſtlos. Mimi Thoma, die Münchener
Vortragskünſtlerin, brachte zwei Schlager mit
Marlene Dietrich-Stimme. Auch ſie fand
reichen Beifall. Oskar Sabo aus Berlin
gab Unterricht zur Erlangung des Führer-
ſcheins, allerdings wäre es keinem aus dem
Publikum vor Lachen gelungen, nach dieſem
Rezept den Führerſchein zu erlangen. Zuweilen
hörte man nichts als das hilflos aufbrechende

Lachen des Publikums. Und als Arnold
Riſch dann obendrein den ganz Saal zum
Schunkeln veranlaßte, als ein Blick in dieſes
Hin und Herwogen von Köpfen und Leibern
den Eindruck erweckte, man befinde ſich auf
einem ſchlingernden Ozeandampfer, als der Ge
ſang des Kehrreims immer und immer wieder
aufklang und gar nicht aufhören wollte, da
ſtand die Stimmung auf dem Höhepunkt, da
war vor lauter Jubel und Vergnügen faſt keine
ſo tet mehr, das Programm weiterzu
führen.

Zwei AkkordeonSoli, geſpielt von Adi1Weidlich, waren von hervorragender Vir

Aufn. Klaue

tuoſität. Der Künſtler beherrſchte das Inſtru
ment im wahrſten Sinne des Wortes ſpielend
Und auch hier blieb der Dank des Publikums
nicht aus. Das Emde- Orcheſter Leip
zig ſpielte ſchmiſſig; das Kammer
orcheſter von Fritz Zſchigſing verſtand
es durchaus, den Rang zu halten. Liddy
Japp und Max Falcke vom Stadttheater
Halle brachten mit ſpaßiger Mimik zwei Lieder
von Bochmann und Becce. Beſonders das Holz
hackerLied erfreute die Zuhörer.

Die „kleine Möve“ flog auch wieder einmal
nach Helgoland, natürlich abgeſchickt vom
Funkquintett Halle, das anſchließend
einen „kleinen Vorſchuß“ verlangte. Kapell
meiſter Auguſt Richter begleitete am Flügel.
Er hatte die Schlagerbearbeitung durchgeführt.

Man muß betonen, daß die halliſchen Künſt
ler den „Größen“ aus Berlin, München und
Leipzig keineswegs nachſtanden, ſondern be
wieſen, daß ihr Können reſtlos ebenbürtig zu
nennen iſt. Man konnte mit Riſch ſagen, als
man am frühen Morgen heimging und als die
Tanzmuſik des Emde-Orcheſters und Halliſchen
Kammerorcheſters ſowie die ſtimmungsvollen
Schlager, die Luigi Bernauer mit ſehr
angenehmer Stimme ſang, vertönt waren:

„Sei man ſtill Auguſte, s war wirklich

ſchön.“ e Wk.
Die Verſtärker-Anlage der Elektro-Jnnung

Halle war, wie wir feſtſtellen konnten, über
all gut verſtändlich.

Funkſchau am Abend
Wegen zu großen Andranges hat ſich die

Leitung der Halliſchen Funkſchan ver
anlaßt geſehen, die Ausſtellung am Montag,
dem 5. November, und Dienstag, dem 6. No
vember, nicht, wie geplant, um 20 Uhr, ſon
dern erſt um 22 Uhr zu ſchließen

Goldene Hochzeit
eines alten Kämpfers

Auſn. Ziegrer
Das Hochzeitspaar beim Verlaſſen der

Laurentius-Kirche

Geſtern erſchien in den Vormittagsſtunden
der Muſikzug der Standarte 75 unter Leitung
ſeines Dirigenten Seiffert in der Hermann
ſtraße, um Pg. Altrock nebſt ſeiner Gattin
anläßlich ihres 50jährigen Ehejubiläums ein
Ständchen zu bringen. Auch ſein Sturm 12/75
nahm vor der Wohnung Aufſtellung. Jn der
behaglichen Wohnſtube der Jubilare hatten ſich
inzwiſchen Kind und Kindeskinder verſammelt.
Kurz vor 12 Uhr erſchien Oberführer Ern ſt
in Begleitung des Sturmbannführers Kno b

nebſt Gefolge. Der Führer und Reichs
kanzler hatte dem Jubelpaar ein Glück-
wunſch ſchreiben mit eigenhändiger Unter
ſchrift geſandt, das als erſte Gratulation ein
lief. Das Kämpfertum des Jubilars, der zu
erſt dem Schlageterbund, nach deren Auflöſung
dem Stahlhelm und hierauf der SA angehört,
belohnte der Oberführer Ern ſt damit, daß er
Pg. Altrock ehrenhalber vom Oberſcharführer
zum Sturmführer beförderte. Aufrichtige
Freude und heißen Dank konnte man in den
Augen des Beförderten leſen. Zahlreiche Auf
merkſamkeiten der Sturmkameraden und vieler
Bekannten trafen ein. Pg. Altrock, der
übrigens heute noch im Dienſt der Mittel
deutſchen National-Zeitungſteht, und
ſeine Gattin ließen es ſich nicht nehmen, nach
dem ſich Oberführer Ernſt verabſchiedet hatte,
allen Sturmangehörigen auf der Straße ihren
Dank auszuſprechen.

Um 14 Uhr fand in der Laurentfkus-
Kirche die feierliche Einſegnung des Braut-
paares ſtatt. Zahlreiche Parteigenoſſen ehrten
das Jubelpaar durch ihre Anweſenheit auch bei
dieſer kirchlichen Feier.

Unfallreiches Wochenende
Am Sonnabend gegen 10 Uhr erfolgte an

der Ecke Herder- und Schillerſtraße
ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Perſonen
kraftwagen. Beide Fahrzeuge wurden erheblich
beſchädigt und mußten abgeſchleppt werden.
Beide Führer wurden verletzt.

Am gleichen Tage gegen 15 Uhr erfolgte an
der Straßenkreuzung Magdeburger und
Seebener Straße ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Laſtkraftwagen und einem Per
ſonenkraftwagen. Beide Fahrzeuge wurden er
heblich beſchädigt und mußten abgeſchleppt
werden. Der Straßenbahnverkehr wurde für
etwa 12 Minuten eingleiſig durchgeführt.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag gegen 3.15 Uhr erfolgte in der Hinden-
burgſtraße beim Ueberholen zwiſchen zwei
Perſonenkraftwagen ein Zuſammenſtoß. Per
ſonenſchaden iſt nicht entſtanden. Beide Fahr
zeuge wurden leicht beſchädigt.

Aufn. Kurzhals



Montag, 5. November 1934

Walhalla&heater
Turnen im Dienſt der Winterhilfe

Ausgezeichnete Vorführungen Giebithenſteiner Turner

Der Führer des deutſchen Sportes Gruppen
führer von Tſchammer Oſten gab vor
kurzer Zeit für alle Turn und Sport
vereine die Parole aus, ſich in dieſem Win
ter mit einer beſonderen Veranſtaltung in den
Dienſt des Winterhilfswerks zu ſtellen.
Unabhängig von dieſer Verfügung hatte der
Giebichenſteiner Turnverein bereits
vorher den Plan zu einer derartigen Veranſtal
tung gefaßt und war ſomit in der Lage, in
kürzeſter Zeit mit einem umfangreichen undwohl durchdachten Programm vor die Oeffent
lichkeit zu treten.

Am geſtrigen Sonntag führten nun
die Giebichenſteiner Turner im Walhalla- Theater ein Schauturnen durch, an
dem ſämtliche Mitglieder von den kleinſten
Jungen und Mädels bis zum älteſten Turner
beteiligt waren. Das Verdienſt, das ſich der
Verein hiermit erworben hat, iſt nicht hoch
genug einzuſchätzen, denn in bezug auf Diſzi
b und reibungsloſer Durchführung kann

ieſe
Schau deutſchen Turnens als Muſter

gelten, und hat damit ihren Zweck erfüllt,
neben einen Hilfswerk gleichzeitig wirkſame
Werbung für die Sache des deutſchen Turnen
zu ſein.

Bis unmittelbar vor Beginn der Vor
führungen hielt der ſtarke Zuſtrom an. Zu
ſchauern an und füllte das Walhalla
Theater in Parkett und erſtem Ring faſt
bis auf den letzten Platz, womit der erhoffte
materielle Erfolg zu Gunſten der Winterhilfe
geſichert war und gleichzeitig ein äußerlich
ſichtbares Zeichen der Anerkennung der vom
Giebichenſteiner Turnverein gelei-
ſteten Arbeit zum Ausdruck kam.

Jn geſchloſſenen Gruppen marſchierten nach
den Klängen der PO Kapelle Mädels, Jungens,
Frauen und Männer auf der Bühne auf, um
den Zuſchauern ihren Heilgruß zuzurufen. Jn
ſchnellen Wechſel folgten dann

Ballſpiele der Mädels, Kriech
und Hüpfübungen der kleinſten Mä
dels über Bänke und Matten, eine Lauf
ſchule der Turnerinnen, Bockſprin
gen und Gymnaſtik der älteren Mä
dels, Barren-, Kaſten und Stab

mein lieber guter Vater

OberTelegrapheneGekretär a.

und meine Geſchwiſter ſind.

die Beerdigungsanſtalt W. Lutze, Krukenbergſtraße 7.

hilfswerk findet heute 20 Uhr im g

Geſtern, am Sonntag, nachts um 1 Uhr, wurde mir

HOswald Richter
vom Schickſal entführt, dahin, wo ſchon meine Mutter

Halle und Roitzſch, den 6. November 1934.

Jrene Richter
Die Trauerfeier findet am 6. November 1934, 15 Uhr, in der großen
Kapelle ſtatt. Etwa ſreundlichſt zugedachte Kransſpenden bitte an

turnen der Frauenabteilung. Den Ab
ſchluß des erſten Teiles bildete ein Tanz
der Mädels in ihrer wirkſamen weißen

Turnertracht.

Die-Geſangsabteilung leitete mit
einigen vaterländiſchen Liedern über zu den
fröhlichen Wander und Fahrtenliedern der
Jungens und Mädels.

Der zweite Teil des Werbeabends war dem

Jugendturnern und Turnen der
Männer

vorbehalten. Ein beſonders erfreuliches Bild
bot ſich den Zuſchauern jedesmal, wenn die
außerordentlich großen Knaben und Jugend
gruppen auf der Bühne herumwirbelten.

Körperſchule, Bodenturnen,
Spiel und Kampf wechſelten mit
ſtraffenm Geräteturnen. Eine Ab

Monlaſ

e

r drei Perſonen beſetzt war undteilung von Altersturnern bewies mit für eine Hochzeitsgeſellſchaft ans tn
ihrem ſchwunghaften Stabturnen, wegen zu hoher Geſchwindigkeit ins Syin
daß regelmäßiges Turnen über die Jahre ſern und raſte gegen einen Baum. Von l
hinaus den Körper elaſtiſch und jung er
hält. Naturgemäß fand die Abteilung der
Kunſtturner mit ihren Uebungen an den
Schaukel ringen und am Barren

beſonders ſtarken Beifall.
Somit war der erſte Verſuch, die große

deutſche Turn und Sportbewegung
in die Arbeit für das große Winterhilfs
werk einzubauen, mit großem Erfolg gekrönt.

ſchafft werden.
zertrümmert.

Jnſaſſen wurde der Vater der Braut,
meiſter Schulze, tödlich verletzt.
anderen Mitfahrer erlitten ſchwere Verlehun
gen und mußten in das Kreiskrankenhaus

Der Wagen wurde vollſten

BätetDie ſei
De

Ein ri
zogen, fäh

Parteiamtliche
Hilfskaſſe.
Alle SA und SS Männer werden noch

mals darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Bezahlung der Hilfskaſſen- Beiträge
ſpäteſtens bis zum 10. eines jeden Monats zu
erfolgen hat.

Wer ſich nicht bis zu dieſein Termin bei
dem Hilfskaſſen-Obmann ſeiner zuſtändigen
Ortsgruppe gemeldet hat, iſt nicht verſichert.

Kreisleitung HalleStadt.
Abt, Hilfskaſſe.

Winterhilfswerk 1934/35.
Mit Rückſicht auf das diesjährige Winter

hilfswerk müſſen ſämtliche Veranſtaltungen in
nerhalb des Saalkreiſes ganz gleich, von
wem ſie durchgeführt werden der Kreispro
pagandakeitung des Saalkreiſes gemeldet
werden.

Kreisleitung SaalkreisHalle, Dryanderſtr. 10.

*Kreisſchulüngsamt.
Heute 20 Uhr findet in „Brunnerts Hof
e eine Ausſprache der Schulungsobleute
tatt.
*Ortsgruppen Crbllwitz, Giebichenſtein, Luther
linde, Trotha und Wittekind.

Eine Kundgebung für das m ernen
roßen

Bekanntmachung
Saal der „Saalſchloßbrauerei“ für die Orts
gruppen Cröllwitz, Giebichenſtein, Lutherlinde,
Trotha und Wittekind ſtatt.
propagandaleiter Pg.

Es ſpricht Kreis
randesWittenberg.

n bora nSitzung 20.80 Uhr im Neumarktſchühentn et Velaeingeladen. ſchübenha n ni
NSeKreisfrauenſchaft. n eAm Donnerstag, dem S. November, pin. de Valt

lich 20 Uhr, treffen ſich alle die Frauen d Pberns
für die Handarbeitsgruppe Frl. Hinde, Hternfell
mith gemeldet ſind, Deſſauer Straße ſhichtet

Treppe. Unbedingtes Kommen ſſt Pflhh n es
An die Monatsberichte ſowie an h e

nung ſämtlicher Broſchüren uſw. wird leht er ſpri
malig erinnert. Termin: 6. November, bin ne n
19—20 Uhr.

Folgende NSFrauenſchaften haben heute
den ſüdwe

über, wo d

Eintritt frei. Konzert der POKgapelle.
*Ortsgruppe Bergmannstroſt.

Heute 20.16 Uhr findet im „Landhaus“
eine außerordentliche General-Pflicht
mitgliederverſammlung ſtatt, zu
der alle Parteigenoſſen reſtlos zu erſcheinen
haben, da wichtige Anordnungen der Gau bzw.
Kreisleitung bekannt gegeben werden. An
ſchließend ſpricht Pg. ßwald über die
Judenfrage.
*Ortsgruppe Paulusring.

Am Mittwoch, dem 7. November, iſt auf
Anordnung der Gauleitung eine außerordent
liche General Pflichtmitglieder-
ver ſammlung für die Ortsgruppe
Paulusring angeſetzt. Erſcheinen aller Partei
genoſſen, auch der SA und SSeKameraden,
iſt Pflicht. Verſammlungslokal: Neumarkt
ſchützenhaus (großer Saal). Die PO-Kapelle
ſpielt. Liederbücher mitbringen.

Ortsgruppe Friedrichsplatz.
Am Dienstag, dem 6. November hat der

KHKreisleiter ſämtliche Dienſtſtelleninhaber der
Ortsgruppe Friedrichsplatz nebſt allen Gliede
rungen zu einer gemeinſchaftlichen

Frau Gemahlin Hedda, geb.

D. der Univyerſttät

Adolf-HitlerRing 12 III

Meine Verlobung mit Fräulein Erika
Hollefreunc, Tochter des Herrn Major a. D.
R. Hollefreund und ſeiner yerſtorbeven

in Gera, beehre ich mich aneuseigen

Dr. medl. Wolfgang Geisler
Aſſiſtensaret am Pathologiſchen Inſtitut

Halle (Saale). den 4, November 1934

Sprup 1 Pfd. 15Rübenſaft 1 Pfd. 255
Rübenſaftasogr.Becher 272.9
Pflaumenmusa. gete. Fr.

I Pf. s29Vierfruchtmarmelade

1 Pſd

Salz 12Kümmel e 1 48
Npfeſſer ſchw. gem. 1 30

Oberlaenäer

Korinthen 1 40

e u a habe meineAm 20. Oktober 1934 in Hall zu vollenden, der ſollte ſofort einede See akeenehnt ver Praxis Wieder auigenommen Kur mit Köſtritzer Schwarzbier ein Weißkohl 1 a
h Ern t Wolter Dr. med. Alander leiten, damit die ſehlenden Schaffens Rottohl 5

NMerseburger Straße 1 energien wieder erſetzt werden. Das Wirſingkohl 6
Tief, bewegt geleiteten wir ihn zu 9 Nervenſyſten wird durch dieſen Kräf t Möhren 1 89

e e e MNZ- fang tigungstrunk auf's günſtigſte beein Kohlrüben 1 sDienſihereitſchaft, dem wir ein dank flußt, ſchon nach kurzer Zeit der Kurh Linſen genernde euren 7 erung en verſchwinden die Ermüdungserſchei e e 48
Semeindekirchenrat und Ertolg eſekro rer unngen, man ſieht die Welt wieder ne er t mit anderen Augen an und fühlt nwrnniuuenn g r jedes Fenster 1 Pfd. 10e ſich den bernſſichen Aufgaben vollWerbung

Für die überaus große Anteilnahme beim Heim
gange ünſeres lieben Entſchlafenen

Etnil Gtarke
lagen wir allen Verwandten und Bekannten auf dieſem
J Wege unſeren herzlichſten Dank. Beſonderen Dant der

Firma J. G. Voltze, Salzmünde, der Beamtenſchaft undſeinen früheren Mitarbeitern, ſowie auch dem Invaliden

Verbande und Herrn Paſtor Ortmann für ſeine troſt
J reichen Worte.

Teicha, den 5. November 1934.

Die trauernden Hinterbliebenen

Statt Karten
Vielen Dank allen die uns in dieſen Tagen durch herz
liche Tellnahme halfen und durch reichen
ſowie perſönliche Anweſenheit die Trauerfeier für unſern
lieben Toten verſchönten.

m Namen der trauernden Hinterbliebenen
ugd Reich, StadibüroeOberinſpektor i. R

Halle, den 8. November 1934

für das schöne
Heim sind un

sere geschmackvollen Ergänzungsmöbel

Unentvehrlich Gtrümpfe
in jeder Stärkewerben gut u. preis
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Die moderne
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49 69. 76 96.
Besonders
d beaueme 60880
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29. bis 96.

Gr, Steinſtraße a

H. 6chnee Kachſ.

Lelpeiger Str. 81

gewachſen.

ch was!
Ich mach es morgen fertig!“

Wer immer ſo ſpricht wer nicht im
ſtande iſt, ſein Tagewert planmäßig

Sultaninen 1 28Kokosraſpel 1 55
Mandeln 980Weizenmehl yſe. 17
Welzengrieß e. 209
AHaferſlocken 1 P. 205
Bohnen 1 Pfd. 15Linſen 1 Pfd. 17
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Aledermeler
G. m. b. H., Halle

gehbren nur

Familienanzeigen
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Mitteldentſche
Kationgal Zeitung

Deuetgg kont helle

Rur friſch geſchlachtetes

Rindfleiſch
Hieſige 6chlachthojware!

Feiſche Querrippe
Friſche Kinderbrnſt

Fr. Rinderkamm

zur Probe nur
Bitte überzeugen Sie ſich durch
eine Probe von der Qualität!

a. Knäuſel Butter, Wurſt
Flelſchwaren

Gebr. Iuncilut, airechtstr. 37 S

ehrlich., od. Lauf

Beton
h erfahrene, zur Be

abteilungen Halle,

ſammlungen:
Paul Berck: Neuberts Lokal, Beeſener Str.
Glaucha: Bäckerinnungshaus, Otto-Küfner-Str.

pünktlich 20 Uhr, ihre Pflichtmitgliedetbe

Hallmarkt: Schwarzer Bär, Bärgaſſe
Johannesplatz: Stadtſchützenhaus.
Lutherlinde: Reichshof.
Neumarkt: Neumarktſchültzenhaus.
Paulusring: Albrechtsfeſtſäle.
Ratshof: Bauer Reſtaurant, Rathausſtraße.
Thielenplatz: Rumpfs Muſtkſchule.
Univerſität: Dortmunder Union, Jägergaſſe.
Waſſerturm Süd: Sporthaus 98, Merſebürger Str.
Waſſerturm Nord:

Am Dienstag,
20 Uhr

Cröllwitz: Kramers Reſtaurant, Talſtraße (Einführun

Forſterſchänke.

dem 6

der neuen Leiterin).
Kaiſerplatz: HardenbergKaſtno, Hardenbergſtraße.
Moritzburg: Thomaſiushaus, Mühlweg.
Pfännerhöhe: Johannes-Gemeindehaus,
Steintor: Neumarktſchützenhaus.
Viktoriaplatz: Paulus-Gemeindehaus.
Wittekind: Zoo-Reſtaurant.

Führertagung der S6Reſerbe
Geſtern fand in Halle eine Führertagung

des Reſerveſturmbannes der 26.
att. Wir kommen auf die

Tagung noch ausführlich zurück.
Standarte

Plattſußeinlagen
auch n. Gipsabdruck,

Gummiſtrümpfe,
Spreizfußbandagen
vom Fachgeſchäſt

2855. Hellwig
Halle, Barfüßerſtr. 10
Gegr. 1831, Ruf 22620
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Monkag, 5. November 1934
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Deutſche krzi
JIur Deutſche uchwoche“ vom A. bis 11. November 1934

Miktel deutſche NakkonalJektung

ler der Gegenwart
errrerrerererere-n

Der Fremde in der Schmiede
Ein rieſiger Karren, von ſechs Ochſen ge

zogen fährt über die Ebene; ein Knecht ſchreiket
ran und ſtachelt die Tiere. Unter dem Zelt
ſtßt Weland, der gewaltige Schmied, dem der
Hrullkönig die Gebinde ſeines rechten Fußes
Ferſen hatte ſo daß er nun als Gelähmter
urchs Land fahren muß. Er ſpäht hinüber zu
den Waldbergen, die ſich blau und ſonnen
wabernd neben ſeinem Talweg dahinziehen.
Htternfelle und Linnenbündel liegen hoch
gſſchichtet hinter ihm. Mitunter klingt es vom
Hoden des Wagens und raſſelt von Erzſtücken,
enn die Räder in den Wegſpuren auf und
nieder ſpringen.

Eine wertvolle Fracht führt Weland; von
den ſüdweſtlichen Siedlungen kommt er her
iber, wo die Menſchen Kupfer aus den Bergen
ſhmelzen. Als Händler fährt Weland von
Etamm zu Stamm, handelt Linnen und kunſt
toll gewebte Wolle ein und verkauft die wie
der wo er Gold ſieht.

Räher kommen die Weſerberge; ein rieſiger,
einſamer. Stein hebt ſich auf, an ſeinem Fuß
liegt ein Dorf mit Schmieden, da wird We
land zur Nacht raſten. Da fühlt der Schmied
ſich wohlgeborgen und froh, Exze und Gold in
den Händen zu wägen und mit Kundigen dar
über zu reden.

Die Straße öffnet ſich zur Dorfmark, Acker
reht ſch an Acker, und unten am Strom liegen
wohl ſechzig, ſiebzig Häuſer: Das Dorf Oslar.
Echreie der Karrenknechte hört man und
hammerſchlag aus den Schmieden der Qualm
in hütten und Eſſen weht in langen Streifen
zu den Lärchen ünd Tannen der Berge hin
Iber.

Dann neigt ſich der Weg zur Weſer hinab.
Peland läßt ſich vom Wagen gleiten, ſchlürft
hen den Tieren her und hilft dem Knecht.
Ihr erſt vor Ulberts Schmiede läßt er den
Huren halten. Der Berußte kommt ſelbſt von
du kſe und fragt nach dem Begehr des Fuhr
n. Weland ſpricht lange hin und her mit
ind weil ſie meinen, daß ſie handelseinig
n können, lädt Ulbert den Götterſchmied

herge. Da muß der Knecht die Ochſen
n und tränken und in einen Pferch

Die Männer indes beſehen die Ware,
und treten in die Hofdiele.

ſitzen andere Fuhrleute. Sie blicken guf,
e hr gewaltige Gaſt in ſchleifenden Schuhen
n k Lür trikt. Königlich ſteht ſein Haupt
i Aber er tritt unter ſie wie ihresgleichen
h dem Mahl ſetzen ſie ſich auf Stühle

m Känke um den Herd. Bis ſpät in den
Wend reden die Kauffahrer zuſamen. Von
ſtiegen und Ochſenwagen ſprechen ſie, von
wihten und Schmieden, und wieder von ge
täten Achtern oder Fürſten, die ſie ver
hen Einer weiß, daß die Seekönige, die das

von den Jnſeln holen ließen, von König
d erſchlagen wurden, deſſen Reich nicht bis
m Gegend des Südens reicht. Darum
ſetzt die Landwege nach den Zinnbergen
in Süden viel befahren. Ein anderer erzählt
i ein Sohn Dunnars bei den Seeen geweſen ſei und daß er entflog, als

an ihn
und Fefangennehmen wollte. Da nicken ſie

en ergleichen möglich iſt. Nur
m verſchloſſen und denkt zurück

zamen des Königs Niod nennen
nach den

zu dem
Der z

dann.
r a 9)ih en Monaten ein

zu em zu ſehen, wie ſie auffahren, von ihm

r um mich zu fangen“, lachte der
pnd, „aber er wird mich nicht be

h. Zenn, ich gehe ſelbſt zu ihm.“
e ſeine Tochter Baduhild aus“,

r höher als Weland fliegen

en Er tut

m W
men

„Er

We
r

Erzählung von
uns Frieörich Blunk

Sie ſchweigen und lächeln, etwas bedrückt
und verlegen, neben dem Gerühmten zu ſitzen.
Da beginnt der Oslarer von neuen Muſtern
zu reden. Er hat ein ausgehöhltes Birkenholz
geöffnet und legt Schermeſſer, Nähnadeln und
Nagelfeilen und dann Kämme, Vaſen und
Sägen vor, die ihm ein Händler zum An
preiſen in Verwahrung gab. Und die Kauf
fahrer prüfen bedächtig Stück um Stück,
ſtreichen ſich durch den Bart und nehmen jedes
noch einmal in die Hand. Sie ſchaben ein
wenig daran um das Gold zu prüfen, hauchen,
reiben mit Wolle darüber und haben dies und
das zu bemerken. Auch Weland wiegt einen
runden VBecher in der Hand er ſieht aus wie
ein Schädel, den man mit Gold umſchlug.

„Wollte auch, ich wüßte Flügel zu ſchmie
den“, ſagt da plötzlich einer der Fuhrmänner
und ſieht herausfordernd auf Weland. Da aber
flackern des Schmiedes Augen auf, ſo zornig,
daß ſie ſich alle wieder über die Muſterſtücke
beugen. und keiner das Geſicht zu verziehen
wagt. Einer fängt an von den Bronzehörnern
zu erzählen, die auszuglätten ſolch auserwählte
Kunſt iſt. Nur wenige im Land vermögen das.

„Du kannſt es, Weland, bleib bei mir und
lehr es mich!“ bittet Ulbert, der Gaſtherr.

Der Schmied blieb den Winter in Oslar.
Ex ſchmiedete Hörner für Ulbert, er ſchmiedete
aber auch ein Schwingenpaar. Die Hörner
wurden gut, die Flügel zerſtörte er wieder. Er
hatte Furcht vor ihrer Macht; er hatte Furcht,
ſie könnten zu König Niod fliegen.

Welands gewaltige Kraft ließ wohl auch
die Menſchen ſchweigen. die hinter ſeinem
Rücken über ihn raunten. Unglück kam ins
Dorf Ulberts Magd ſtarb, Seuchen gingen
um. Lag's an dem Fremden, daß die Götter
die ſtraften, die ihn beherbergten?

Jm Frühling hörte Weland von der Quelle
in den Herbergen, die alle Wunden heilt und
alle Sehnen wieder zuſammenzieht. Da holte
er den vierräderigen Karren aus dem Schuppen
und tauſchte ein Pferd gegen eine Spange ein.
Er wollte nach Nordoſt fahren und die Quelle
ſuchen.

Es geſchah aber, als er den letzten Abend
an der Eſſe ſtand, daß ein rieſiger Wanderer
des Weges kam und ſein Schwerkgehenk neu zu
beſchlagen bat. Ulbert ſah es an Und reichte es
Weland am Feuer.

Der Fremde ſetzte ſich auf die Bank, er
kannte den Schmiedenden wohl. Müde blickte
er dem Gebückten beim Werke zu, ſah, wie We

Die ſpäte Sommerſonne des Jahres 1886
glaſtet in die ſchmalen quadratiſchen Fenſter
des „Fürſten Alexander“ zu Detmold. Der
Lippeſche Auditeur a. D. Chriſtian Dietrich
Grabbe merkt das nicht. Die Sonne rinnt über
den mächtigen kahlen Schädel mit den dünnen
rotblonden, unordentlichen Bartſtoppeln, den
abgeriſſenen blauen Frack hinunter und ſpie
gelt trübe aus dem ſchweren Glaſe Rum, in
das er ſeit Minuten vergeſſen hineinſtarrt,
nur manchmal müde eine träge Fliege ſcheu
chend, die gemeſſen über das unbenutzte Schäl
chen mit Zucker auf der blanken Nußbaum-
platte vor ihm kriecht. Schweiß ſteht dick auf
der klobigen Stirn. Das bunte Taſchentuch
fegt achtlos darüber hin; dann fliegt die
ſchmutzige Roßhaarkravatte mitſamt der aus
gefranſten Halsbinde in die Ecke. Es ſchlägt
ſteben.

„Los, Grabbe! Lies! Einen vernünftigen
Gedanken hat Deine langweilige Hermanns-
ſchlacht doch ſicher!“ gröhlt angetrunken der
Stadtkommiſſar Böhne aus dem ausgekuhlten
Lederſofa gegenüber.

„Wenigſtens 'ne nette Zote!“ näſelt der
Auskultator Struckmeyer hinterher.

„Seid vernünftig, Grabbel! Den nächſten
Großen kriegt Jhr umſonſt“, flüſtert der Wirt
wohlwollend. „Die Herren bleiben alle Euret
wegen, obwohl die Eſſenszeit ſchon gekommen
iſt und der Kommiſſar um acht ins Theater
muß. Frau Luiſe wird Euch ja nicht holen!
Die hat ſich lange über Euch getröſtet! Leſt,
auf ein Bündel Zigarren ſoll's auch nicht an
kommen!“

„Halunken!“
Der Zinnbecher mit den Fidibuſſen fliegt

auf, die Oellampe über ihm ſchwingt leicht hin
und her, die dicht beſchriebenen Manufkript
ſeiten der Hermannsſchlacht, aus der er ge
leſen, wirbeln hoch, der unförmige lippeſche
Amtsdegen, den der Auskultator bequem über
den Stuhl gelegt hat, klirrt: „Wer ſeid Jhr,
daß Jhr mich nur anzureden waägt, Geſindel,
nicht wert, daß ich Euch anſpeiel Habt Jhr
den Gothland geſchrieben, die Hundert Tage,
die Hohenſtaufen, jedes Werk ſtark genug, Eure
armſeligen Gehirne einzuſchlagen? Hat nicht
Jmmermann, der glatte Salonaffe und König
lich Preußiſche Landgerichtsrat, im Nebenberuf
Dichter und Seelenfreund von Lützows wilder,
verwegener Jagd, der dünnſtenglige Ahlefeldt,
alles getan, mich unauffällig von Düſſeldorf zu
verdrängen, da ihm das Feuer meiner Dramen
die Planlaken ſeiner Theaterbude verſengte,
ihr friſcher Wieſenduft ſeine Rampenfunzeln
ausblies? Hat man mich in Frankfurt nicht
wie einen Gott gefeiert, hat nicht ſogar der
junge, mokante Schopenhauer meine alte grüne

Wwe

Haduhild zum Weibe haben.

Grabbe

land vom Brongzeblock ein Stück abhämmerte,
ſchmolz und dem Gehenk anſchlug. Und der
Fremde ſann über Weland nach, den er ver
wunſchen hatte, um ihn von Göttern und Men
ſchen fernzuhalten, und der jetzt, ſtatt zu den
Alben zu gehen, Unglück unter die Menſchen
trug. Aber er ſpürte dabei, daß dieſer Schmied
ſchritt in den Spuren eines Weges, den er
einſt vor ihm gewandert war. Hart und ein
ſam war er. Schweigen würde Weland, wüßte
er, was hinter den Höhen ſteht.

Jm Dunkeln ſaß der Fremde und grübelte,
welche Macht die Himmliſchen zu ihrer Jrrſal
trieb. Was half es doch, Menſchen und Un
irdiſche zu ſchöpfen, ohne zu ihnen vom ewigen
Werden ſprechen zu können, das vom Hellen
konimt und ins Dunkle geht und wieder zum
Licht auffährt? Was half es, daß dieſer Tor
Flügel ſchmiedete? Wußte er darum, wer Frau
Frias Sonne ſchuf, die Götter, Menſch und
Erde gebar und ſegnet? Ach, daß immer wie

Am Seil
„Achtung! Steine!“ Schon kracht, klap

pert, klirrt es droben, wo die öſterreichiſche
Grenze über die Gratzacken klettert. Es ſpritzt
und ſpringt um Doktor Groderer herum,
Schwefelgeruch zieht im Winde, dann tönt aus
der Tiefe, in die zu Stücken zerſprengt der
Block hinabflog, das Raſſeln der auf Schutt
auftreffenden Brocken. Der Doktor hat ſich auf
den Warnruf des Führers an den Felſen ge
preßt, wo ein Ueberhang die ſchmale Gratſtelle
deckt. Bangend ſtarrt er den Steinen nach, das
Seil, das empor läuft zu Michel Egger mit den
Fäuſten umtlanmernd. Gott gebe, daß den
keins der böſen Geſchoſſe traf! Aber auch Egger,
der vewährie Felsſteiger, der Freund auf
mancher wagemutigen Bergfahrt, ſcheint recht
zeitig tung gegen dieſen teufliſchen Gruß
des Gipfels

mit keinem anderen Begleiter gehen, ſo treff
liche Felsſteiger auch im Bayeriſchen lebten.

Und wider klomm der Doktor Meter zu
Meter empor. Es ging verdammt ſchwer, kaum
fanden Hand und Fuß Halt am glatten Ge
ſtein. Droben zog Egger Zoll für Zoll das
ſtarke Seil an, ſeinen Herrn zu ſichern.

Jetzt trat ein ſchmales Geſims aus der
Wand hervor, und Groderer blieb verſchnaufend
einen Augenblick ſtehen. Drüben leuchteten, faſt

Eine Geſchichte
von Ludwig Bäte
Rede dem Main zutrieb, ſchneller noch als
Euch Eure Spindelbeine mittags vom Amt an
Eure wohlbeſetzte Krippe und auf Euer Faul
bett tragen

„Wiſſen wir alles“, gähnt Struckmeyer ge
langweilt. „Wie oft ſollen wir das noch hören

„Wie oft?“ Grabbe richtet ſich ſteil auf.
„Wie oft? Bis Eure Fünfgroſchengehirne
wenigſtens ſpüren, welcher Wind zum erſten
mal durch mein Fürſtlich-Lippeſches Vaterland
ſtrich. Lacht nur mit Euren feiſten Backen!
Eure Jungen ſollen ſchon lernen, wenn ſie nicht
gang Eure troſtloſen Ebenbilder werden, daß
nach Hermann dem Cherusker kein Menſch wie
ich über dieſen Boden ging, der noch ſtehen
wird, wenn Eure letzte Akte längſt verfaukte.
Wißt Jhr, was es heißt, den Hermann ſchrei
ben zu müſſen? Wißt Jhr, was es heißt,
Dichter zu ſein? Reiß Wolkengedröhn, Blüten
ſturm Und Flammenwüſte, Zeugekraft und
ſchweifende Sehnſucht zuſammen und wirf dein
kochendes Herz hinein, bis es ziſchend zerſprüht,
opfre den friſchen Tau der Jugend, Mannes
reife und Schnee des Alters. Aus nichts ſchafft
Gott, wir ſchaffen aus Ruinen. Du gehſt zu
grunde, aber dein Werk lebt und gleitet lang
am, gang langſam durch tauſend Kanäle und

Rinnſale in dein Volk über. Was ſchadet es,
wenn du darüber zerbrichſt! Einſt weinen ſeine
Beſten an deinem Grabe, und die armſelige
Gartentür, in die vormals ein glühender
Jüngling den Namen ſeiner Treuloſen ſchnitzte,
ſchleppt irgendein ſpleeniger Lord höchſtſelbſt
auf ſeiner Jacht nach England, auf die Jnſel
des bombaſtiſchen Ungeheuers, das Tieck und
Schlegel wie ein Götzenbild aufbauten, bis ich
es niederriß.“

Draußen klingt ſchläfrig eine Phys
harmonika. Nur die Uhr takt im Zimmer.

Tonlos ſpricht er vor ſich hin und hört die
ſtillgewordenen Gäſte nicht mehr:

„O Deutſchland! Vaterland! Die Träne hängt
mir an der Wimper, wenn ich dein gedenkel“
Struckmeyer und der Kommiſſar ſind ge

gangen. Er taſtet ſchwer zur Tür. Der Wirt
legt ihm gutherzig den ausgefaſerten Schal
über die merkwürdig feingliedrigen Schultern
und wehrt ab, als ein Fremder, der vor einer
halben Stunde aus dem Vielefelder Poſtwagen
gegenüber ſtieg, erſchüttert hinter Grabbes
Rücken die Börſe zieht. Mühſam ſchreitet er
dem Wall zu, oft ſtehenbleibend und ſich die
Stirn wiſchend. Die Detmolder Bürger
ſchütteln den Kopf. Eine Hofkutſche fährt vor
bei. Grabbe ſieht nicht auf.

Der Fremde iſt leiſe gefolgt. Die Groten
burg wächſt abendblau in den weſtfäliſchen
Himmel. Ernſt von Bandel, der zum erſtenmal
den Berg Armins ſieht, ſchaut ſchauernd ein

der Narren wuchſen, um mit goldenen
Schwingen gegen das Licht zu fahren!

Der Schmied wandte ſich jäh dem Fremden
zu; aus dunklem, ſchweißblanken Geſicht ſah
er ihn an, während er ihm das Gehenk reichte.
„Wir ſahen uns einſt, dünkt mich. War es nicht
in der Gotenſchlacht

Der Fremde ſchwieg, ſein Mitleid verflog;
er dachte an Böta, die als Angſt über die Welt
flog, an Niod, den Freudloſen, an Sintgunt,
die den Ring des Vergeſſens trug. Und an
aller Schickſal trug dieſer die Schuld.

„Sag“, fragte der Schmied drohend, „woher
kenne ich dich?“ Und noch härter und dumpfer:
„Wenn du einer biſt, der Schickſale weiß, ſag,
wie lange habe ich noch zu büßen?“

„Sag erſt, wie lange dauerte deine Un
gebärde?“ fragte der Fremde langſam.

Dann zog er den Hut in die Stirn, und
niemand ſah ihn mehr.

Skizze von
Georg von der Gabelentz

zum Greifen ſchien's, die rötlichen Felſen des
Wetterſteins, von der Morgenſonne gold
bekränzt. Jn den Tälern hatten die Nebelfeen
ihre zarten Schleier aufgehängt. Der ferne
Ton einer Glocke, die zur Frühmeſſe rief, flog
leiſe bis zur luftigen Höhe der beiden Männer.
Unter ihnen gähnte der Abgrund.

Obwohl der Steinfall eben ihm nichts ge
tan, überkam Groderer mit einemmal, während
er ſchwer atmend raſtete, ein ſonſt nie ge
kanntes Gefühl von neuer drohender Gefahr.
Es war nicht das Bewußtſein, auf einer
ſchweren Bergtour zu ſein, das kannt er wohl.
ohne zu bangen, es war irgend etwas
anderes. Plötzlich beſchlich ihn die Angſt vor
etwas Unſichtbarem, Furcht vor der Hand des
Berggeiſtes, der aufgeſchreckt war und den Ein
dringling aus ſeinem Reich zurückweiſen
würde

Ein dummes, ein verfluchtes Gefühll War
es nicht unſinnig, da die Steine eben, ohne ihn
oder Egger auch nur zu ſtreifen, vorüberge
praſſelt waren, da kaum hundert Meter ſie
vom Gipfel trennten und das feſte Seil ſie
verband?

Man mußte dieſen rätſelhaften Gedanken
von ſich ſchütteln! Man durfte auf dem
ſchmalen Sims nicht ewig ſtehen bleiben, denn
wie leicht konnte ein jäh aufſtürmender Wind
ſtoß den Kletterer von der Wand reißen.

Obacht, Egger, ich ſteig weiter!“ rief
Groderer empor, und ſogleich ſpannte ſich das
Hanfſeil wieder.

Der Doktor ſpähte hinauf, ſuchte mit taſten
der Hand nach einem Vorſprung im Geſtein,
ſchob vorſichtig den Kletterſchuh auf eine hand
breite Platte zur Linken, ſtemmte das rechte
Knie in einem Riß. Sein Atem ging ſchwer,
das Herz hämmerte.

Jetzt erfühlt die Rechte einen Griff an
einem kleinen vortretenden Block, da gleitet
das Seil ſchnurrend über eine Kante, und nun
ſieht Groderer etwas, das ihm das Blut in den
Adern gerinnen läßt. Die Faſern des Seiles
ſind halb durchſchnitten. Einer der faſſenden
Steine muß es mit meſſerſcharfer Kante ge
troffen haben. Wenn Egger es zu ſtark anzieht
oder der Kletterer ſtrauchelnd ſein Gewicht
daran hängt, muß der dünne Hanffaden, der
ihn ans Leben bindet, reißen. „Jch wußte es“,
fährt es Groderer durch den Kopf.

Doch mit der klaren Erkenntnis der Gefahr
wird der Doktor ruhiger. Nur keine raſche Be
wegung, ſonſt wird ein Sturz die Folge ſein.
Selbſt die Anſtrengung eines lauten Rufes
muß vermieden werden. Ganz gelaſſen meldet
Groderer nach oben, das Seil ſei halb zer
ſchnitten, Egger möge es nur vorſichtig einholen.
Er werde verſuchen, ahne deſſen Hilfe die Stelle
zu überwinden.

„Gut, Herr!“ tönt es herab, „nur langſam.
Jch ſteige ein paar Meter zu Jhnen herab!“

Seil baumelt. Groderer weiß, ein
Griff, der unter ſeiner Hand ausbricht, ein
Gleiten der Baſtſohle ſeines Kletterſchuhs, und
es iſt das Ende.

Der Kletterer arbeitet ſich empor, getrieben
von dem feſten Willen des Sieges.

Er ſieht nicht die glühende Pracht der Mor
genſonne. Sie ſcheint ihm nicht, die erwachenden
Täler winken ihm nicht zu, das Läuten der
Glocken tönt ihm nicht mehr! Es gibt für ihn
nur noch den harten Fels, mit dem er um ſein
Leben ringt.

Und er ſchiebt ſich weiter hinauf, Zoll für
Zoll. Jetzt ſtrafft ſich vorſichtig das Seil, die
Schroffheit der Wand nimmt ab, über einem

Das

eingeklemmten Block ſpreizt ſich in ſchmaler
Felsrinne der getreue Egger. Noch einige
Klimmzüge, und Groderer drückt ſich aufatmend
neben den Führer in die Niſche.

Wenige Minuten ſpäter raſten die Berg
ſteiger am Gipfel.

Ein ſtummer Blick, hier über die Weite nach
Deutſchland und dort zu den Felshäuptern und
Schneerücken Tirols wird den beiden Männern
zum Dankgebet. Michel Egger betrachtet mit
ernſter Miene das Seil.

„Herr“, ſagt er, „halb hat's der
geſchnitten, grad, als wenn's der
macht hätte.“

Und er zerriß die letzten Faſern, um die
Enden neu zuſanmmenzuknüpfen.

Groderer ſieht ihm zu. „Hat uns halt doch
zuſammengehalten, Tirol und Deutſchland
trotz allen Teufeln“, antwortet er dankbar.

S

Schirmmütze wiedergeholt, die im Eifer der erhabenes Denkmal über den hohen Tannen. Gottes Sonne glüht über den Gipfeln.
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Ab morgen Dienstag
Lien Devers

Hermann Thimig
h in der entzückend. Tonfilm- Operette

Der große Heiterkeitserfolg!
Besuch am Abend
Eine gans delihateAngelegenheit,
die Stürme des Beifalls erseugt
mit Liane Haid, Paul Hörbiger

ſ—51m5 5]c]cce!c(cccC S
C. T. Gr. Ulrichstr. 51
Das große herrliche Erlebnis
Malas Weltlauf
mit dem Tode

(FEsRiümo)
Der gewaltige Film von

Peter Freuchen

rer
Die größte Auswanl

in hochmodernen, eleganten und
praktischen

Strickkleidern
Marke Bleyle, Marke Kübler,
Marke Hadeka, und andere Mar
Ren finden Sie beRanntlich in dem

Inhaber W. Göpel

Münchner Löwenbrän
Ludwig WuchererStr. 72

Morgen, Dienst ag, den 6. November

Woll und Strichwaren-
spes falh aus

H. Schnec Nachflg.
Halle (Saale)
Große Steinstr. 84 Brüderstr. 2

Werbt S

Cröllwitz
Mittwoch, den 7. November 1954

Schlachtefest
Konzert anschlichen

Krugs zum grünen Kranze

d Tanz

nene Lecer!

nach Motiven der berühmten Ope-
rette „Karneval in Rom von

Johann Strauß De
Ein spritziges Feuerwerk,
durchkiungen von mitreitzen-
der Schlagermusik eines
Johann Strauß mit der
Pracht einer unerhörten Auf
machung Voll Tempo,
Witz und Charme eine8zenenfolge von ernsthaften
Verliebtheiten und pikanten

Revuebildern.

We
2

Der großte bunte Teil bringt:

J Frau Eva wird mondän“
Lustspiel mit Ralph A. Roberts

„Die hlaue Küste
Küulturfilm

Die neue Beulig-ronwocehe
R Heute letzte r Tag

Ein ganz großer Erfolg
h

ist der herrliche
lustige fröhliche

bisher schönste
Wiener Film
Gieſchichten

aus dem
wienerwalö

mit
Magdaschneider
Wolf Albach-Resty

Leo Stezak
und dem Wiener Phil-
harmonischen Grechester

Diesen Film
müssen auch ſie miterleben

Täglich 42, 6 8 Uhr
jugendliche haben Zutritt

Inseriert nur in
der

öwangsberſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

den 7. November 1934,Mittwoch i in Dölau die Ver14 Uhr, findet
ſteigerüng von

1 Faß Fruchtwein, Jnhalt ca.
4000 Liter,

meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt.
Treffpunkt 14 Uhr Gemeindebüro.

Damm, Vollſtreckungsbeamter.

tochter Marie Louise

Wilhy Forst

Ein Triumph deutschen Filmschaffen

Ein Spitzenfilm der cCine-Allianzs Weltkleis s e
im W Fümverleih

Das ergreifende Lebensschicksal der jungen, schösnen Kaiser-
Ein Ffiülmwerk von gewaltigen Aus-

maßen Ein Filmwerk größter Prachtentfaltung

Paula VesselyGustaf Grüncdgens
in den Haupfrollen

Der erschötfernde Herzensroman der jungen ssterreſchischen Kafserfochter, die aus Grönden
ger Politik ihrer Liebe zu dem jungen und schönen Herzog von Modene entsagen moßs und
den ungeſtebfen Napoſeon zu heirsten gezwongen wird. Eine fiefe menschliche, erregende S
Fragik zieht durch diesen geweltigen Spiftsenfilm der deufschen Film-Industrie. Willy Forst er
t 5cheint hier zum ersfen Male in einer ernsten, tragischen Rolle, Pabla Wessely als Erzherzogin r

Verſteigert wird am 16. November Marie Louise gibt eine schauspieſerische CLeisfung, die ihrer Leisfong in „Maskerade“ gleichwertig ist

r e treu Ej Fil Erlo b ni 6 le ich SNr. 13, Zimmer 45, im Wege der SZwangsvollſtreckung das in Wansleben un n marie nis onneglet en S
(Mansfeld. Seekreis) belegene Grund 7 7 7 Sſſück Wohnhaus Stedtener Str. 2 mit Der Film endet mit der wselihistorischen Trauung Napoleons und derr
Hof Stallgebäude, 4 Ar, 750 Marie Louises im Wiener Stephans-Dom, zu der Ludwig van Beet-
Nußtzungswert, ſovie Acker zu Plan hoven das herrliche Tedeum auf der Orgel spielte und den Chor der
148--150, 61 Quadratmeter, 0,10 Taler 100 Sängerknaben dirigierte
Reinertrag.Das Amegericht Halle (S), Abt. 7. Erstaufführung morgen Dienstag

nene
Verſteigert wird am 15. November

1934, 10- Uhr, hier, Adolf-Hitler RingNr. 13, Zimmer 45, im Wege der U AlfZwangsvollſtreckung das Wohnhaus d enerahe 3 t 2 Hofräumen, Sei-enwohnhaus links im 1. Hofe, Kohlen T h P cſtall im 1. Hofe rechts, Hinterwohnhaus e a t e r rom en a e
zwiſchen beiden Höfen, Schloſſerwerk-
a links im 2. e mit Kohlenſtallinks, unvermeſſen, N pe 760e Worſeget. 4.00 6.20. 8.18 Uhr Sonnſegst 3.00 5.80 8.18 Uhr
Hiermit weiſe ich auf meine am e43. Oktober 1934 im Amtsblatt der JRegierung. in Merſeburg Stück 41 ver

öffentlichte Bekanntmachung v. 6. Oktober 1934 über die für den 9., 16. rund 23. Dezember 1934 zugelaſſene

SSSgn nowowoehwoo sonen

Beſchäftigungs- und Verkaufszeit im
Handelsgewerbe hin.

Wo

Bee

e

e

m. Fichtennadel. Der

spricht

Stadttheater Halle
Heute, Montag, 20 bis nach 28 Uhr

De luſtigen Weiber von Winde
Komiſchphantaſtiſche Oper von O. Nicolai

Dienstag, 20 bis nach 23 Uhr

Die luſtigen Welber von Windſo
Komiſchphantaſtiſche Oper von O. Nicolai

Zahlg. der 2. Rate für MittwochStammkarten
3. Rate für Dienstag u. Freitag-Stammkarten erbeten

Thaliasa al
Montag, den 12. November, 20.50 Uhr
Lichtbildervortrag

Der kKampfumdentangaParbal

Erwin Schneider, der berühmteberg
steiger und Teilnehmer an der

Himolcjo- Expedition 1934

Preise von 0.50 bis 1.80 R.
Eintriftsharten bei den Musihalienhandlungen Hothan

und Stoch und im Verkehrsbüro Koter Turm

ſowie der

über seine Erlebnisse in Eis u. Schnee

die längst die Brille
brauchen, denn mit
I normalen Augen
JIst sogar diese klei
ne Schrift mühelos
aus ca. 30 cm Ent
fernung zu lesen-

Gehen Sie mal zu

Optiker
R. Kleemonn

NMoritzewinger 9

„leiden-
brecher

Jod Schwefelbad

im

anerkannte Bade
Zuſatz bei vorkom
menden Schwäche
zuſtänden und zur

Körperpflege.
Große Pack. 4 1,20
Kleine Pack. 40, 35

in Halle selbst und

rungos bezirk ist die

das Blatt der hoch-

Diese eindeutige u
Wichtſoe Tatsache

jst die Erklärung für
den grob en Erfolg
der Werbuno durch
MNZ- Anzeigen

ganzen Regie-

sten Auflage

9

Leipzig
6.05: Mitteilungen für den Bauern.
6.15: Funkghmnaſtik.
6.30: Morgenkonzert.
7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik.
8.20: Schallplatten.

im alltäglichen Leben. Frieda Teltz.
10.00: Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro

gramm, Wetter und Zeit.
10.15: Ein neues Buch iſt erſchienen.
11.00: Werbenachrichten.
11.30: Nachrichten, Zeit und Wetter

bericht.

11.45: Für den Bauern.
12.00: Mittagskongzert.
13.00: Nachrichten und Zeit.
13.10: Lieder und Balladen (Schallpl.).
14.00: Nachrichten, Börſe, Wetter.
14.40: Für Kinder von ſechs bis ſech

zig Jahren. Welches Buch gefällt
euch am beſten

15.00: Konzertſtunde.
15.35: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00: Nachmittagskonzert.
17.20: Deutſchland und die Weltwirt

ſchaft. Deutſchland und Spanien.
17.40: Pioniere der Technik u. Wiſſen

ſchaft. Clemens Winkler, Sachſens
großer techniſcher Chemiker.

17.55: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl.
Wetter und Zeit.

18.05: Hausmuſik für Klavier.
18.30: Ein Rundgang durch die Bis

marck-Kaſerne in Halberſtadt.
18.45: Jrgendwo irgendwas.
19.00: Hrcheſterkonzert.
20.00: Nachrichten.
20.10: Lottchens Geburtstag. Von Lud

ig Thoma.
Aus den „Lausbubengeſchichten“

von Ludwig Thoma.
21.00: Alte Meiſter. Orcheſterkonzert

d. Leipziger Sinfonieorcheſters. Lei
tung: Theodor Blumer.

22.00: Nachrichten und Sportfunk.
22.20—-24.00: Tanzmuſik.

wig
20.50:

Dienstag, den 6. November 1954

6

9.100: Für die Frau: Kampf dem Kitſch

äne n

Rundfunkprogramm n 2
peha

Deutſchlandſende r
6.00: Wetterbericht. M die
6.05: en der wichtigſte am

Abendnachrichten.Von e Funkgymnaſth hury,
6.30: Tagesſpruch. ſ.t Feuhtongert lönne,

Reueſte Nachrichten.

g ne a Frau die Ver10.00: N. t achrichten10.15: e e Engliſcher i n der O
turkreis. egier un10.45: Fröhlicher Kindergarken. ſchietes, die

erbericht.
Der Bau

chweh

t

nemaſt.
11.50: Glückwünſche.
12.00: Mittagskonzert.
12.55: Zeitgeichen der Deutſchen S h niemal

warte. eilte di13.00: Allerlei zwiſchen eins un ſeles ß
zwei (Schallplatten). Puetes der

13.45: Neueſte Nachrichten. m ähtigt ſei,
1 Programmhinweiſe, Wetter üf TrBörſenberichte. e a1515: Für die Frau: Die Frau vot

heute und ihr Buch r Follll18.40: Deutſche Hochſchule fur pfrechtzuer
und nationalfosialiſtiſches Führertun

16.00: Nachmittagskonzert.
dieſen Veric

17.00: Der Deutſchlandfender erinnert jur Henntn

er
fch e

rage ge
t. unſererſ

Kurznachrichten.20.10: Kampf und Sieg Gewiſſe
im Gau Thüringen.

20.40: Von Hamburg:
wird getangt.22 00 Wetter Tages u eprnnt

22.30: Die Muſikpflege im m
Aegypten.

22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

23.00-—24.00: Tanzmuſik

n dem Dei
chiet im 2

aßnahmen

nn die Hi
al b d es

KVuoer
Vanes.

Winaerbargstr. 67.

Verkauf Ankauf

SegenS rehe
Grudesſen
verk. billig Aug. Domke, Taubenskr. 9

Die Anzeige in einer
großen Tageszeitung iſt und
bleibt eins der beſten Werbe

mittel. Viele Unterneh
mungen, die groß gewor
den ſind, verdanken ihren
Aufſtieg in erſter Linie
dervolkstümlichen Werbung
durch Zeitungsanzeigen. Die
MNg hateinen gutgeſtellten
Leſerkreis, der in der Ge
ſinnung mit ſeiner Zeitung
feſt verbunden iſt.

Der Polizeipräſident.

e

echte rhea

Prage kor
miſſion
age ſein.
ſelt iſt un

die Hallelhe
Rundfunkſchauf

n e n dezeigte Ihnen alle neuen modell i
der deutſchen Hunktechrit. thend a
Prophetes Kadiok unten nach e
dte nſt, der Inbegriff wirklid Pitem Vefe
zuverläſſiger Beratun Wn anf d
umd Bedienung duro Mir ein Geb
richtige erfahrene d Pite vilde

e die des Her
aller Freunde des Zur
würdig ſind, ſtehen Ihnen e
bei der engeren Auswahl t

willig zur Verfügung. e
Vorflihrungen, au
bei Jhnen.
e genkommer e mäßige Anan

kleine Raten.
Sie ganz unverbin

Kaufi fachgeſhi
ſophel

O Von




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 259
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]






